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Druck und Verlag von Otto Thioelse, Halle (Saale).

Vor der Entſcheidung.
Engliſche und franzöſiſche Blätter ſchöpfen aus der

Meldung, daß der montenegriniſche Bevollmächtigte in Lon
don, Popowitſch, dem engliſchen Staatsſekretär Sir Edward
Grey neuerdings eine Note überreicht habe, in der Mon
tenegro ſich unter gewiſſen Bedingungen mit der Räumung
Skutaris einverſtanden erkläre, einen Grund, die internatio
nale Situation als gebeſſert anzuſehen. Jn den maßgebenden
Berliner politiſchen Kreiſen teilt man, wie unſer Berliner
Vertreter meldet, dieſe Auffaſſung n iſch t. Zunächſt betont
man, daß irgend etwas Greifbares über die Vorſchläge Mon-
tenegros nicht vorhanden ſei, und daß man nicht erkennen
könne, mit welcher Berechtigung Popowitſch ſeine angeb
lichen Vorſchläge gemacht habe. Weiterhin betont man, daß
es vollſtändig ungewiß ſei, welche Stellung Oeſterreich-
Ungarn zu etwaigen ne u en Vorſchlägen Montenegros ein
nehme, und namentlich darüber, ob Oeſterreich- Ungarn ge
neigt ſei, die Zuſtimmung Montenegros zur Räumung
Skutaris durch nachträglich gewährte Kompenſationen
und Konzeſſionen zu erkaufen. Bis jetzt habe
OeſterreichUngarn ſich ſolchen nachträglichen Konzeſſionen
nicht zugänglich gezeigt. Wenn demnach ein Grund zu
einer günſtigeren Auffaſſung der Lage nicht vorliege, ſo
müſſe man aber auch andererſeits betonen, daß kein
Moment eingetreten ſei, das die Lage un
günſtiger erſcheinen lafſe. Es hänge eben alles
von den Beſchlüſſen ab, die OeſterreichUngarn zu faſſen im
Begriffe ſei.

Jnzwiſchen wird nun die
Antwort Montenegros

ihrem Wortlaute nach bekannt: Aus
tenegriniſcher Quelle wird gemeldet
e auf den letzten Schritt der Mä
maßen:

„Die Königliche Regierung hatte die Ehre, die Mitteilung
der Großmächte von 14. (27.) April zu empfangen. Sie glaubt
dieſen gegenüber ihre Pflicht zu erfüllen und gleichzeitig der
nationalen Sache, die ihr obliegt, gebührend Rechnung zu tragen,
indem ſie ihre Haltung durch eine Darlegung der Gründe recht-
fertigt, welche ſie beſtimmt haben, die Entſcheidung der Großmächte
bezüglich der Nord und der Nordoſtgrenzen Albaniens nicht ohne
weiteres zur Kenntnis zu nehmen. Die Königliche Regierung
bedauert vor allem ſehr, mit ihren Alliierten bezüglich der Ab-
grenzung Albaniens nicht befragt worden zu ſein, welches vomrhiſchen Joche durch die ſiegreichen Armeen der Verbündeten

befreit wurde, denen allein es alſo ſeine politiſche Emanzipation
verdankt. Andererſeits beſtimmen Albaniens Grenzen das terri-
toriale Verhältnis der alliierten Staaten und löſen gleichzeitig eine
Anzahl politiſcher und wirtſchaftlicher Jntereſſen aus, die dieſe
Staaten nicht gleichgiltig laſſen können. Die Königliche Regierung
kann infolgedeſſen nicht umhin zu glauben, daß ſich den Be
ratungen der Großmächte die Not wendigkeit der
Befragung der Verbündeten hätte aufzwingen
müſſen, insbeſondere ſeit der Unterbreitung des Memorandums
der Balkandelegierten in London, da die politiſche Entwicklung der
Balkanſtaaten tief und ausſchließlich von der Gründung eines
neuen albaneſiſchen Staates berührt wird. Die Königliche Re
gierung glaubt überdies, daß, nachdem die Feſtſetzung der Grenzen
Albaniens der Natur der Sache nach erſt nach Abſchluß des
Friedens zwiſchen den Verbündeten und dem ottomaniſchen Reiche
durchgeführt werden könne, jede von den Großmächten ergriffene
Maßnahme zum Zwecke der Räumung von vormals belagerten
Plätzen und beſetzten Gebieten, ebenſo wie zum Zwecke der Ein-
ſtellung der Feindſeligheiken notwendigerweiſe eine Verletzung
der Neutralität, das heißt, des Rechtes der Verbündeten als Krieg-
führende im ganzen Umfange des Schauplatzes des Balkankrieges
zu operieren, und infolgedeſſen eine willkürliche Begrenzung der
Grundlage für die Friedensverhandlungen mit dem ottomaniſchen
Reiche mit ſich bringe. Die Königliche Regierung bedauert, daß
die erwähnten Gründe ihr nicht geſtattet haben. Kenntnis zu
nehmen von der Feſtſetzung der fraglichen Grenzen, insbeſondere
hinſichtlich der Regelung der Frage von Skutari und ſeines
Gebietes, deſſen Abgrenzung ganz zum Vorteile eines nicht exiſtie
renden Staates ſicherlich ſehr gegen die Jntentionen der Groß-
mächte, gegen die Sicherheit des montenegriniſchen Staates, gegen
ſeine allervitalſten Intereſſen gerichtet iſt, was nach Anſicht der
Königlichen Regierung eine offenbare Ungerechtigkeit
ſeitens der Großmächte bedeutet, die die Blockade der
montenegriniſchen Küſte beſchloſſen haben, um einen Druck gegen
Montenegro auszuüben wegen Aufgabe der Belagerung Skutaris.
Nicht in der Abſicht, den Willen Europas zu mißachten, ſondern
vielmehr im vollen Bewußtſein ihrer nationalen Aufgaben, hat ſich
die Königliche Regierung geweigert, ſich einer Entſcheidung zu
unterwerfen, welche ſie einer Stadt und eines Gebietes berauben
würde, deren Beſitz von ihr in Uebereinſtimmung mit der Meinung
der ganzen Nation als von weſentlicher Bedeutung für Montenegro
angeſehen wird. Und von gleichem Geiſt beſeelt und von den
wie riſchen Bedürfniſſen ſeiner Erhaltung beſtimmt, hatte ſie
ie Ehre, am 8. (21.) April im Einvernehmen mit ihren Ver

bündeten den Großmächten zu erklären, daß ſie ſich für die Ver
handlungen mit der Pforte das Recht vorbehalte, mit den Groß-
mächten die auf die Feſtſetzung der Grenzen bezüglichen Fragen zu
verhandeln. Unterdeſſen hat die Stadt Skutari kapituliert.

Die Königliche Regierung, von dem Wunſche beſeelt, den Groß
mächten ihre Ehrerbietung zu bezeugen, beeilt ſich zu erklären,
daß dieſes neue Faktum keineswegs nach ihrer Auffaſſung eine
Herausforderung hinſichtlich der Entſcheidung über das Schickſal
Skutaris bedeute. Die Beſitznahme dieſer Stadt nach der Kapi-
tulation vom 23. April iſt nur die logiſche und natürliche Folge
eines e Zuſtandes, einer militäriſchen Operation, welche
beſchloſſen und durchgeführt wurde auf Grund jener vollen und

aintlicher mon
je Antwort Mon-
e lautet folgender-

unbeſchränkten Aktionsfreiheit, welche die Königliche Regierung
mehr als einmal im Laufe dieſes Krieges auf Grund der unver-
jährbaren Pringzipien des Völkerrechtes nachdrücklich gefordert hat.
Indeſſen iſt die Regierung genötigt, die Aufmerkſamkeit der Groß
mächte auf die Kundgebungen zu lenken, welche dem Einmarſche
dex montenegriniſchen Truppen gefolgt und nach dem Geſtändnis
der unparteiiſchſten Zeugen nur eine Kette von Beſtätigungen
der Richtigkeit jener Theſe geweſen ſind, welche die Königliche Re
gierung in London hinſichtlich des unter der Bevölkerung Sku
karis herrſchenden Geiſtes aufgeſtellt hat. Die warme und ein
mütige Aufnahme, welche von Seiten aller Bevölkerungsſchichten.
welcher Konfeſſion immer der montenegriniſchen Armee bereitet
wurde, ſowie die vom Erzbiſchof von Skutari, von der Geiſtlichkeit
und den katholiſchen und muſelmaniſchen Notabeln abgegebenen
Erklärungen der Loyalität und Anhänglichkeit laſſen keinen Zweifel
über die Dispoſition der Bevölkerung Skutaris, welche von dem
un beſeelt iſt, eine ſowohl vom politiſchen als auch vom wirt-
ſchaftlichen Geſichtspunkt für die Stadt vorteilhafte Annexion ver
wirklicht zu ſehen. Dieſe unzweideutigen Beweiſe der Anhänglich-
keit der Bevölkerung könnten wohl geeignet ſein, die Ergebniſſe
der von den Großmächten auf Grund unzulänglicher Daten durch

geführten zu modifizieren. tAngeſichts dieſer Sachlage und mit Rückſicht auf die Gründe,
welche die Königliche Regierung ſoeben auseinandergeſetzt hat
und der erleuchteten Beurteilung der Großmächte unterbreitet, hat
ſie die Ehre, zu erklären, daß ſie der unter dem 8. (21.) April den
Großmächten gemachten Mitteilung treu bleibt und ſich vorbehält,
die Skutari-Frage an dem Zeitpunkte anzu
ſchneiden, wo im Laufe der Friedensver handlungen
mit dem Ottomaniſchen Reiche die verbündeten Balkan-
ſtaaten mit den Großmächten die definitive
n g der Grenzen Albaniens erörternwerden.

Senſationelle Erfindungen.
Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt:

Die „Preß-Centrale“ verbreitet, Deutſchland habe in Wien
außerordentlich eindringlich vor dem Einmarſche in Montenegro
abgeraten, da die ruſſiſche Regierung der deutſchen Regierung
die Erklärung abgegeben habe, daß ſie einen Angriff auf Mon-
tenegro mit der bewaffneten Neutralität, das heißt, mit der
Konzentrierung von mindeſtens dreihunderttauſend
Mann an der öſterreichiſchen Grenze beantworten
würde. Wir können feſtſtellen, daß weder hier eine derartige
ruſſiſche Erklärung abgegeben, noch iw Wien eine Warnung
erteilt worden iſt. Die ganze Meldung iſt erfunden.
Als unrichtig zu bezeichnen iſt auch eine Meldung der „Daily
Mail“, daß der deutſche und der öſterreichiſchungariſche Bot-
ſchafter in Konſtantinopel von der Unterzeichnung des Friedens
vertrages vor Abſchluß der Skutarifrage abgeraten hätten.

Die Stellung Jtaliens.
Jn gut unterrichteten politiſchen Kreiſen in Berlin

führt man jetzt, wie unſer Berliner Vertreter meldet, das
Zögern Oeſterreich-Ungarns, entſcheidende Schritte gegen
Montenegro zu unternehmen, auf den bei der Mehrzahl der
Großmächte beſtehenden Wunſch zurück, daß eine militäriſche
Operation zur Erzwingung der Räumung Skutaris durch
die Montenegriner nicht von Oeſterreich- Ungarn allein
unternommen werde, damit ihr der Charakter eines Sonder-
vorgehens der öſterreichiſchen Regierung genommen werde.
Dieſem Wunſche habe auch Oeſterreich- Ungarn zugeſtimmt,
das ſich infolgedeſſen bemüht habe, Jtalien zu einer
Kooperation zu beſtimmen. Dieſe Bemühungen ſeien auch
beſonders eifrig von Rußland unterſtützt
worden. Da ein Zuſammenwirken Jtaliens mit Oeſter
reich- Ungarn aber eine kurze Zeit der Vorbereitung er-
fordere, ſo habe Oeſterreich-Ungarn die von ihm geplanten
Maßnahmen noch um ein paar Tage verſchoben.

Albanien wird okkupiert.
Jrn Wiener politiſchen Kreiſen wird es als immer

wahrſcheinlicher hingeſtellt, daß von Jtalien der von
Oeſterreich auch bereits bewilligte Wunſch ausgeſprochen
wurde, die beiden Mächte ſollten Albanien nach der
Vertreibung Nikitas er ſt eine Zeitlang
okkupieren, um die Lage des Landes zu beſſern und
das neue Fürſtentum lebensfähig zu machen.

Jtalieniſche Kriegsſchiffe nach Albanien.
„Giornale d'Jtalia“ meldet aus Gaeta: Die Schlachtſchiffe

„Regina Margherita“, „Vareſe“, „Garibaldi“, „Sicilia“, „Um-
berto“ und „Emanuele Filiberto“ haben ihre Schießübungen
abgebrochen und ſind auf radiotelegraphiſchen Befehl nach
Einnahme eines auf vierzehn Tage berechnten Lebensmittelvorrats
nach Brindiſi abgedampft.

Antwortnote der Mächte an Montenegro.
Jn der Londoner Konferenzſitzung am 1. Mai ſchlug

Grey folgende Antwort der Mächte an Mon-
tenegro vor:

Wenn Montenegro gemäß dem Willen der Mächte friedlich
Skutari räumt, wird es durch die von den Mächten bereits aus

gedachte Unterſtützung nur eine Beſſerung ſeiner wirtſchaft
lichen Lage erhalten, räumt Montenegro aber nicht friedlich
Skutari, dann wird es auf irgendeine Weiſe hin-.
ausgetrieben werden und auf jede Unterſtützung der
Großmächte verzichten müſſen. Jn dieſem Falle werden die
Folgen ſeiner Haltung verhängnisvoll ſein.

Ueber dieſe Antwort ſind die Mächte weſentlich einig,
verhandeln aber noch über die Zweckmäßigkeit einer
kurzen Räumungsfriſt. Jn den Antvworttert
ſcheint die Einfügung ausgeſchloſſen, daß Oeſterreich- Ungarn
noch auf ſeparatem und ſchleunigerem Einſchreiten gegen
Montenegro beſteht.

Nikita macht nur Ausflüchte.
Zu der Pariſer Nachricht des „Matin“,

Nikita in einer zweiten Benachrichtigung an die Mächte
ſeine Bereitwilligkeit erklärt habe, ſich vor dem Willen
Europas zu beugen und Skutari zu räumen, wenn ihm
territoriale Entſchädigungen zugeſichert werden, wird, wie
das Hirſchſche TelegraphenBureau erfährt, an maßgebender
Berliner Stelle bemerkt, daß man dieſes Entgegenkommen
nur als Ausflüchte betrachtet, da zweifellos die Forderungen
König Nikitas in dieſer Beziehung ſo groß ſein würden, daß
dieſelben doch nicht erfüllt werden könnten.

Eſſad Paſcha in Tirana.
Aus Korfu wird gemeldet: Eſſad Paſcha habe in

Tirana eine Regierung gebildet, die Autonomie
Albaniens unter türkiſchem Protektorat proklamiert
und die türkiſche, nicht die albaneſiſche Flagge hiſſen
laſſen. Eſſad Paſcha habe an den griechiſchen Metropoliten
n Durazzo einen Brief geſchrieben, in dem er erklärt, die
a eſiſche Regierung erkenne in der Perſon des
Metropoliten die Autorität der orthodoxen
Kirche an, die er ſchützen werde. Eſſad ſchließt mit der
Erklärung, daß die albaneſiſche Regierung keineswegs
Griechenland feindlich geſinnt ſei, da ſie ja als Nord-
grenze von Epirus die Linie anerkenne, die bei
Chimara beginnt.

Die Friedenspräliminarien.
Der griechiſche Miniſter des Auswärtigen, Koromilas,

nahm am Freitag die von den Geſandten der Mächte über-
reichte Kollektivnote zur Kenntnis, welche beſagt, daß
die Mächte mit Genugtuung von der Antwort der Ver
bündeten auf ihre letzte Note und ihrer Erklärung, daß ſie
die darin formulierten Friedensgrundlagen annehmen,
Kenntnis genommen haben. Was jedoch die Vorbehalte be-
züglich der Jnſeln und der albaniſchen Grenzen in der
Antwort der Verbündeten betreffe, ſo machten die Mächte
von neuem darauf aufmerkſam, daß ſie dieſe Fragen aus-
ſchließlich ihrer eigenen Zuſtändigkeit vorbehalten hätten,
daß folglich die Abtretung der Jnſeln ſeitens der Türkei
nicht erwähnet werden dürfe, wie dies die Verbündeten im
Paragraph 2 ihrer Antwort täten. Die griechiſche Re
gierung wird in ihrer Antwort wahrſcheinlich die Bevoll
mächtigten benennen, die bereits in London ſind.

Deutſche Worte.
Der deutſche Kronprinz hat unter Mitwirkung einer

großen Zahl militäriſcher Schriftſteller ein Werk heraus-
gegeben, das eine umfaſſende Darſtellung des deutſchen
Heeres bietet und von verſchiedenen hervorragenden
Künſtlern illuſtriert iſt. Auch die Organiſation und das
Leben in der deutſchen Marine iſt zum Gegenſtande ver-
ſchiedener Beiträge der Mitarbeiter an dem Werke gemacht
worden, das den Geſamttitel Deutſchland in
Waffen“ führt und dem Kaiſer gewidmet iſt. Das Werk
trägt das Motto: „Die Welt ruht nicht ſicherer auf den
Schultern des Atlas, als Deutſchland auf ſeiner Armee und
Marine“. Der Kronprinz, der im übrigen an dem Werke
nur mit einem kleinen Abſchnitte beteiligt iſt, der die
Standarten-Eskadron des Regiments der Gardes du Corps
behandelt, hat dem Buche „Ein Wort zum Geleit“ vorauf-
geſchickt, in welchem er die Aufgabe des deutſchen Heeres
würdigt. Jn dieſem Geleitworte heißt es u. a.: „Mehr wie
andere Länder iſt unſer Vaterland darauf angewieſen, ſeiner
guten Wehr zu vertrauen. Schlecht geſchützt durch ſeine un
günſtigen geographiſchen Grenzen, im Zentrum Europas
gelegen, nicht von allen Nationen mit Liebe beobachtet, hat
das Deutſche Reich vor allen anderen Völkern unſerer alten
Erde die heilige Pflicht, Heer und Flotte ſtets auf der
größten Höhe der Schlagfertigkeit zu erhalten. Nur ſo,
auf das gute Schwert geſtützt, können wir den Platz an der
Sonne erhalten, der uns zuſteht, aber nicht freiwillig ein
geräumt wird.“ „Gewiß kann und ſoll diplomatiſche Ge
ſchicklichkeit wohl eine Zeitlang die Konflikte hinhalten, zu
weilen löſen. Gewiß müſſen und werden ſich in der erſten
Entſcheidungsſtunde alle Berufenen ihrer ungeheuren Ver-
antwortung voll bewußt ſein. Sie werden ſich klar machen
müſſen, daß der Rieſenbrand, einmal entfacht, nicht mehr ſo
leicht und raſch erſtickt werden kann. Aber wie der Blitz ein
Spannungsausgleich zweier verſchieden geladener Luft-
ſchichten iſt, ſo wird das Schwert bis zum Untergange der
Welt immer der letzten Endes ausſchlaggebende Faktor ſein
und bleiben.“

Dieſe Ausführungen haben den Zorn des „Berliner
Tageblattes“ erregt und es wirft die Frage auf, ob der
Kronprinz ſie habe machen dürfen. Solche Worte dürfte
der Kaiſer nicht ſprechen, ohne durch ſeinen Kanzler gedeckt
zu ſein. Decke der Kanzler den Kronprinzen? Das Blatt
will die Entſcheidung über dieſe Frage, die es vorſichtiger-
weiſe „unter dem Strich“, d. h. im Feuilleton aufwirft, einer
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anderen Stelle überlaſſen es genügk ihm, ſie angeregt zu
haben. Auch eine andere Auslaſſung des Kronprinzen in
der Einleitung zu dem Waffenbuch iſt nicht nach dem Ge-
ſchmack und der politiſchen Auffaſſung des „Berliner Tage
blattes“, nämlich der Ausdruck der jedem echten Soldaten
verſtändlichen Sehnſucht beim Reiten einer Attacke, daß es
doch einmal ernſt wäre mit einem ſolchen Reiterangriffe!

Das freiſinnige Organ wird für ſeine Kritik ſchwerlich
in den Kreiſen des deutſchen Volkes Anhänger finden, die
es mit der Erhaltung wirklich ſoldatiſchen Geiſtes in
unſerer Armee ernſt meinen. Sie wird höchſtens von einigen
unverbeſſerlichen Utopiſten geteilt werden, die weder durch
den Gang der Weltgeſchichte in früheren Zeiten noch durch
die Gegenwart darüber belehrt werden können, daß alle
Schiedsgerichte nur ſo lange Geltung haben, ſo lange hinter
ihnen die wirkliche Macht und der Wille eines Volkes ſteht,
ſeine Jntereſſen zu wahren. Die Mär vom ewigen
Frieden ſollte doch endlich abgetan ſein in einer Zeit, die
wie kaum eine andere den Beweis geliefert hat, daß der
Friede zwiſchen den Völkern nur durch eine ſicher fundierte
Wehrkraft erhalten werden kann, und die weiterhin jeden
Tag von neuem zeigt, daß die Sorge um den Frieden
ſich deckt mit der Sorge für ein ſtarkes Heer. Dem deutſchen
Volke ſind die Worte, die der Kronprinz dem von ihm her
ausgegebenen Werke zum Geleite gegeben hat, unbedingt
aus der Seele geſprochen, und wir wüßten nicht, aus
welchem Grunde dem Kronprinzen verwehrt ſein ſollte, aus-
zuſprechen, was er und mit ihm die große nationalgeſinnte
Mehrheit des deutſchen Volkes denkt. Wir freuen uns des
friſchen Geiſtes, der uns aus den Worten des Kronprinzen
entgegenweht, und die Nörgelſucht des Berliner Freiſinns
ſoll uns dieſe Freude nicht verkümmern! S.

Deutſches Reich.
Herrenhaus.

Das Haus befaßte ſich am Freitag in eingehender Be
ratung mit dem Ausgrabungsgeſetz. Die Kommiſſion be
antragte unveränderte Annahme der Vorlage und erſtrebt
in einer beſonderen Reſolution größere Berückſichtigung der
Provinzial- und Univerſitätsmuſeen bei Verteilung der
Funde. Hingegen lagen einige Anträge vor, die den Gel-
tungsbereich der Vorlage beſchränken wollten. Insbeſondere
verlangte ein Antrag Graf Behr, die Gelegenheitsfunde
nicht unter das Geſetz fallen zu laſſen. Jn der Erörterung
wurde faſt allgemein die ſpäte Vorlegung des Entwurfs be
dauert. Miniſter v. Trott zu Solz gab indes zu be
denken, daß das Abgeordnetenhaus die Einbringung der
Vorlage noch in dieſer Seſſion verlangt habe. Ueber den
Antrag Graf Behr kam es zu längerer Debatte. Die An-
hänger des Antrages betonten, die Einbeziehung der Ge
legenheitsfunde führe zu unberechtigten Härten; die Gegner
des Antrages indes erwiderten, die Streichung der Be
ſtimmungen über die Gelegenheitsfunde mache die Vorlage
nahezu wertlos. Schließlich wurde der Antrag Graf Behr
angenommen, die Vorlage alſo abgeändert. Die Reſolution
fand Annahme. Jn ſpäter Abendſtunde begann noch die
Beratung der Oſtmarkenvorlage, deren Annahme Bericht
erſtatter Dr. v. Dziembowski beantragte. Den ab
lehnenden Standpunkt der Polen vertrat Herr Graf
Skorzewski, während Miniſter Dr. Lentze die Re-
gierungspolitik nur als Konſequenz des Verhaltens der
Polen hinſtellte. Graf Droſte zu Viſchering be-
zweifelte den Erfolg der Anſiedlungspolitik und lehnte die
Vorlage ab. Der Entwurf gelangte zur Annahme.

Die Sommertagung des Reichstags.
Der Reichstag wird, ſo ſchreibt die „N. G. C.“, um

eine Tagung im Sommer nicht herumkommen. Der Juni

Eine Wanderung durch die
Leipziger BaufachKAusſtellung.

Von Prof. R. Schaar, Regierungsbaumeiſter a. D.
Am 3. Mai wird die „Jnternationale Baufachausſtellung mit

Sonderausſtellungen Leipzig 1913“ ihre Tore öffnen. Auf einem
von der Stadt Leipzig zur Verfügung geſtellten Gelände von etwa
400 000 Quadratmetern, größer als das der Brüſſeler Weltaus-
ſtellung, haben viele Tauſend fleißiger Hände eine monumentale
Stadt mit prächtigen Straßen und Plätzen hervorgezaubert. Die
W liegt etwa 3 Kilometer ſüdweſtlich vom Stadtmittel-
punkte entfernt und durch mehrere Straßenbahnen bequem er-
reichbar, auf der ſanften Höhe von Stötteritz in der Nähe des be
rühmten Napoleonſteins und zu Füßen der gewaltigen Phramide
des Völkerſchlachtdenkmals, das am 18. Oktober dieſes Jahres
ſeine Weihe erhalten ſoll.

Die Geſamtanlage entſpricht dem preisgekrönten Entwurfe
der Architekten Weidenbach und Tſchammer, von denen auch eine
Reihe von Einzelheiten ſtammt. Die geſchäftliche a ein
ruht in den Händen des Ausſtellungsdirektoriums, dem ein Sta
berufener Vertreter der Jnduſtrie, Technik, Kunſt und Wiſſen-
ſchaft zur Seite ſteht. Eine Reihe ſchaffensfreudiger und be
gabter Architekten, in der Mehrzahl heimiſche Künſtler, hat dieLöſung der zahlreichen Sonderauſgaben übernommen.

Wandelt man zwiſchen den Hallen und Paläſten, die nirgends
den auf älteren Ausſtellungen üblich geweſenen Eindruck theater
hafterScheinarchitektur machen undüberall das Beſtreben zeigen, dem
durch das Völkerſchlachtdenkmal gegebenen Maßſtabe gerecht zu
werden, überblickt man, was neben den Hochbauten an Erdbewe-
gungen, Straßen und Wegebauten, Gartenanla und ſtädte-hauhchen Einrichtungen aller Art hier geſchaffen worden iſt,

möchte man nicht glauben, daß faſt dieſe er Unſumme von
Bauſtoff und Arbeitsaufwand, dieſe Ueberfülle techniſcher Leiſtung
und künſtleriſcher Geſtaltung mit geringen Ausnahmen nur kurze
ſechs Monate Beſtand haben ſoll.

Das Ausſtellungsgelände hat eine Gleisverbindung mit dem
nahegelegenen Staatsbahnhofe LeipzigStötteritz erhalten und
wird von der im Einſchnitt liegenden Leipzig Hofer Verbin
dungsbahn durchſchnitten. Etwa vier Fünftel der Fläche, das
Hauptausſtellungsgelände, liegen diesſeits der Bahn; jenſeits, in
einem Parke, der ſchon vorher beſtanden hat, werden einige
Sonderausſtellungen und die Stätten der Erholung Platz finden.

Die Leipziger Baufachausſtellung wird innerhalb des durch
ihren Namen bezeichneten Rahmens eine Weltausſtellung ſein,
die erſte Spezialausſtellung ihrer Art. Sie hat den Zweck, ein
vollſtändiges Bild des geſamten Baufaches und des hnungs
weſens in ſeiner wiſſenſchaftlichen und künſtleriſchen, geſellſchaft
lichen und wirtſchaftlichen Bedeutung vor Augen zju führen.
Berückſichtigt man, daß es kein Gebiet menſchlichen Schaffens und
menſchlichen Daſeins gibt, zu dem das Bauen nicht in irgend
einer Beziehung ſtände, dann kann man ſich eine ungefähre Vor
ſtellung machen von der Fülle und Vielſeitigkeit deſſen, was die

vorführen wird. Man denke nur an die in neuerer
Zeit im Mittelpunkte des Intereſſes weiteſter Kreiſe ſtehenden
Fragen des Städtebaues und Siedlungsweſens an die Auf-
gaben des Straßenbaues, Waſſerbaues und Eiſenbahnbaues.
Man vergegenwärtige ſich die Bedeutung ſtädtiſcher Verkehrs
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etwa 700 Meter lange „Straße des 18. Oktober“ und die von

wird zweifellos geopfert werden müſſen; vielleicht auch ein
Teil des Juli. Denn die Budgetkommiſſion arbeitet
an den Wehrvorlagen ſo gemächlich, daß ſie dem
Plenum, das Ende Mai wieder zuſammentritt, kaum neuen
Beratungsſtoff wird bieten können. Es erregt in par
lamentariſchen Kreiſen bereits Aufſehen, wie die wichtigen
Wehrvorlagen behandelt werden. Ende März gingen
ſie dem Reichstag zu. Aber erſt am 7. April wurden ſie
zur erſten Leſung geſtellt. Dann hörte man faſt vier Wochen
gar nichts von ihnen. Erſt am 25. April erinnerte man
ſich ihrer wieder und nahm ſie in der Budgetkommiſſion vor.
Dort verhandelte man über ſie bis zum 80. April und
machte dann wieder Ferien, nachdem man noch nebenbei
allerlei mehr oder weniger intereſſante, aber nicht zur Sache
gehörige Fragen angeſchnitten hatte. Nun ſind alſo ſchon
wieder Ferien bis zum 20. Mai. Jn parlamentariſchen
Kreiſen, denen an der Erledigung dieſer Vorlagen gelegen
iſt, beginnt man ob dieſer merkwürdigen Verhandlungsart
bereits nervös zu werden. Man nimmt an, daß der Reichs
tag im Juni wieder längere Zeit wird pauſieren
müſſen, um der Kommiſſion die Möglichkeit zu weiterer
Arbeit zu geben.

Kaiſerreiſe und politiſche Lage.
Ein Berliner Blatt verſuchte aus dem Umſtande, daß

der Kaiſer am Himmelfahrtstage mit dem Reichs
kanzler und dem Staatsſekretär des Aeußern von
Jagow längere Zeit konferiert hat, allerlei Schlüſſe auf
eine Verſchärfung der internationalen Lage zu ziehen. Wie
unſer Berliner Vertreter an zuſtändiger Stelle erfährt, ſind
dieſe Schlüſſe aber hin fällig, da es ſelbſtverſtändlich er
ſcheint, daß der Kaiſer, der am heutigen Sonnabend ſeine
Reiſe nach Wiesbaden bezw. Frankfurt a. M. antritt, vorher
ſich eingehend mit den leitenden Perſönlichkeiten im Reiche
beſpricht. Derartige Beſprechungen haben übrigens ſeit der
Rückkehr des Kaiſers faſt täglich ſtattgefunden. Davon, daß
der Kaiſer die Reiſe nach Wiesbaden aufgegeben habe, iſt
bekanntlich keine Rede.

Landwirtſchaftsminiſter und Bekämpfung der Pflanzen-
krankheiten.

Jm Hinblick auf die anormalen Wekterver-
hältniſſe erſcheint ein Erlaß des Landwirtſchafts-
miniſters von Jntereſſe, in dem Wege zur Bekämpfung der
Pflanzenkrankheiten gewieſen werden. Der Erlaß führt
aus, daß die Aufgaben der in allen Landesteilen bereits
durchgeführten Organiſation zur Beobachtung und Be
kämpfung der Pflanzenkrankheiten beſonders nach der
Richtung hin zu erweitern und zu vertiefen ſind, daß ſie ſich
mehr wie bisher als praktiſch nutzbringend für
die Landwirtſchaft erweiſen. Als ein Mittel hierfür wird
empfohlen, daß die Hauptſammelſtellen Ueberſichten über
die in ihren Arbeitsgebieten aufgetretenen, wirtſchaftlich
bedeutungsvollen Krankheiten und Schädigungen der Kul-
turpflanzen alljährlich veröffentlichen, und daß dieſe Mit
teilungen auch praktiſch verwertbare Hinweiſe enthalten, die
für die Kreiſe der Landwirte beſtimmt ſind. Dieſe Ueber
ſichten ſollen auch zur Jnformation für landwirtſchaftliche
Schulen und Winterſchulen zugänglich ſein. Endlich wird
noch darauf hingewieſen, daß möglichſt rege Beziehungen
zwiſchen den Hauptſammelſtellen im Jntereſſe der erfolg-
reichen Bekämpfung der Pflanzenkrankheiten notwendig
ſind, und daß auch die biologiſche Reichsanſtalt für Land
und Forſtwirtſchaft in Dahlem bei Berlin hiervon weſent
lich berührt wird.

Kommt eine Reichsgebührenordnung für Aerzte?
Ueber die Möglichkeit der Schaffung einer Reichs

gebührenordnung für Aerzte wird der „Jnf.“ folgendes
mitgeteilt:

mittel, der Waſſerverſorgung und Abwäſſerbeſeitigung. Aus dem
Gebiete des Hochbaues wollen wir nur verweiſen auf die Kirchen
und Kultbauten, auf die Gebäude für Unterricht, Erziehung,
Wiſſenſchaft und Kunſt, Verwaltung, Rechtspflege und Geſetz
gebung, Heil- und Wohlfahrtspflege, auf Wohn, Geſchäfts und
IJnduſtriebauten. Ferner ſeien genannt die Raumkunſt, das
Kunſtgewerbe und das Wohnungsweſen mit all den zugehörigen
hygieniſchen Einrichtungen. Auch die Bauliteratur und Lehr-
mittel, die Hilfsgeräte aller techniſchen Berufe, alle nur denkbaren
Baukonſtruktionen und Bauſtoffe, ihre Herſtellung, Prüfung und
Verwendung ſollen vorgeführt werden. Schließlich wollen wir nur
noch den Grundſtücksverkehr, das Verſicherungsweſen, die Ein
richtungen für Arbeiterwohlfahrt und denFeuerſchutz kurz erwähnen.

Man findet ſich in der Ausſtellung leicht zurecht, da das Ge
lände außer durch die ſchon genannte Bahn durch zwei ſich ſenk-
recht kreuzende Hauptſtraßen, die von NW. nach SO. führende

NO. nach SW. führende etwa 500 Meter lange „Linden-Allee“
in gut überſehbare Teile zerlegt wird.

Die „Straße des 18. Oktober“ bildet einen Abſchnitt des im
Bau begriffenen gleichnamigen r von etwa 3,5 Kilo
meter Länge (etwa die Länge der Berliner Friedrichſtraße, deram alten Baheriſchen Bahnhof beginnt und mit dem Völker

ſchlachtdenkmal ſeinen Abſchluß findet. Jm Zuge dieſer Straße
liegt der Haupteingang, den man mit der Straßenbahn durch die
Windmühlenſtraße, an den Univerſitätsinſtituten, dem Neuen
Johannis- Friedhof und dem Neubau der ruſſiſchen Kirche vorbei
erreicht.

Der Haupteingang wird von zwei tempelartigen Gebäuden
nach dem Entwurfe des Leipziger Architekten Heßling flankiert.
Von einer Ueberbauung des Durchganges iſt abgeſehen worden,
um den Blick auf das Völkerſchlachtdenkmal freizulaſſen.

Die Mehrzahl der Gebäude beſteht aus Ho Jhre Außen
flächen ſind mit Mörtel geputzt, wodurch die Möglichkeit einer
anſprechenden, den Baumaſſen und der Nähe des Denkmals
angepaßten Architektur geboten, vor allem aber ein wirkſamer
Feuerſchutz erreicht wurde. Jm Jnnern ſind die Gebäude teils
ebenfalls verputzt, teils mit feuerſicheren Stoffen anderer Art heiten ſeiner

Andere Bauten, darunter die Betonhalle, das Monu-verkleidet.
ment des Eiſens und die beiden Maſchinenhallen beſtehen aus

Die Frage der r 1 einer Reichsgebührenordnung fürAerzte iſt vor längerer Zeit vom AerzteVereinsVerband ber
Reichsamt des Jnnern angeregt worden. Das Reichsamt hat
damals die Eingabe, ohne ſelbſt zu ihr Stellung zu nehmen, den
Regierungen der Bundesſtaaten zur Aeußerung übermittelt.
Unter den r Antworten waren neben vielen zu
ſtimmenden au ehnungen, und es ergab ſich aus der Ge-ſamtheit der Antworten, Tat die ung einer Reichsge-
bührenordnung vor allem an der Schwierigkeit ſcheitern müſſe,
die heute durch die außerordentlich verſchiedenartigen lokalen
Verhältniſſe beſtimmten, bereits in den meiſten Staaten beſtehen-
den Gebührenordnungen auf ein Syſtem zu bringen. Wenn
dieſe verſchiedenartigen Verhältniſſe alle berückſichtigt werden

ſollten, ſo müßte die r W ſich in ſo weitenGrenzen bewegen, daß ihr Wert völlig illuſoriſch wäre. Auf einem

anderen Wege als dem der Einigung unter den Bundesſtaaten ſeidie ſelchsgebährenordnung nicht zu erreichen, denn es fehle dem

Bundesrat die reichsgeſetzliche Möglichkeit, auf die Ordnung der
ärztlichen Gebühren in den Bundesſtaaten einzuwirken, die nicht
Reichs, ſondern Landesſache ſei. Es bliebe alſo lediglich der Weg
der Einigung zwiſchen den Bundesſtaaten. Und daß dieſe ſich
einigen würden, ſei vorläufig ſehr zweifelhaft, da die direkten
Ablehnungen mancher Staaten gar keinen Zweifel darüber ließen,
da w. auf ihrem Standpunkte bleiben würden. Eine große

erigkeit, die ſich der Schaffung der Reichsgebührenordnung
entgegenſtelle, wären auch die Krankenkaſſen,
beziehung der är Krankenkaſſengebü
führung der einheitlichen Gebührenordnung auf die Dauer nicht
denkbar. Jedenfalls ruhe die Angelegenheit im Augenblick voll
ſtändig. Es ſei jedoch nicht unmöglich, daß ſie nach der Durch
ens des Reixrhsverſicherungsgeſetzes wieder aufgenommen

Deutſch-Franzöſiſches.
Wie aus Naney gemeldet wird, hatte der dortige

Verein der Fortſchrittspartei für den 1. Mai eine Verſamm-
lung einberufen. Nachdem der Staatsanwaltſchaft bekannt

orden war, daß ein Deutſcher zu dieſer Verſamm-
ung erſcheinen würde, teilte ſie der Leitung mit, daß

ein deutſcher Redner die Grenze nicht überſchreiten dürfe
und, falls er dies doch täte, über die Grenze ge-
wieſen werden würde. Daraufhin hat man die
ganze Verſammlung fallen laſſen. Es tut uns nur leid,
daß die franzöſiſche Staatsanwaltſchaft überhaupt erſt nötig
hatte, dieſem „Deutſchen“ die Tür zu weiſen. Mit ſolchen
S n unſeres Volkes können wir wirklich „Ehre“ ein.
egen

Jn der am Donnerstag erſchienenen Nummer der
Deutſchen Turnerzeitung“ erläßt der Ausſchuß der

Deutſchen Turnerſchaft, unterzeichnet Dr. Goetz,
einen Aufruf, in dem es heißt, es ſei nach den Vor-
kommniſſen in Frankreich Ehrenſache der Turner,
vorläufig bei Reiſen die franzöſiſche Grenze
nicht zu überſchreiten.

Kleinere politiſche Nachrichten.

und ohne Ein-
en wäre eine Durch

neue Anſtellungsnachrichten für Offiziere herau ben. Dieſind im Buchhandel zu be

rige Vorſchrift „Nachricht betreffend die An
ſtellung von verabſchiedeten Offizieren uſw.“ vom 25. März 1901
iſt außer Kraft getreten.

Die vereinigten Arbeitgeberverbände. Die Gründung der
neuen Vereinigung der Deutſchem Arbeitgeber-
verbände“, die die einzige Zentralorganiſation
der deutſchen Arbeitgeberverbände darſtellt, hat nicht nur in den
intereſſierten Kreiſen der Arbeitgeber, ſondern auch in der Fach
preſſe weiteſtgehende Beachtung Fannden. Jn der Tat iſt die
Einigung der deutſchen Arbeilgeber in den auf die Streik
abwehr gerichteten Fragen ein nicht nur für die beteiligten
Arbeitgeberverbände, ſondern für die geſamte Induſtrie und
Oeffentlichkeit hochbedeutſames Ereignis, das der deutſchen Arbeit
geberſchaft durch die Zuſammenfaſſung der Kräfte in der Ab
wehr der un berechtigten Streikforderungen

Die „Straße des 18. Oktober“ hat eine Breite von 80 Metern
und bis zur Kreuzung mit der LindenAllee eine Länge von etwa
300 Metern. Die Hauptverkehrswege ſind ſeitlich angeordnet,
während den ganzen mittleren Streifen von Hecken begrenztee

ücken. Jnmitten der niedrig gehaltenen ung befindetſcy ein weites Waſſerbecken mit Wien Leuchtbrunnen.

Das Bauwerk zur Linken mit dem r xfenſterreichen Mittelteil und den an beiden En anſchlie
ßenden viertelkreisförmigen Flügelbauten, die eine breite und
tiefe Terraſſe begrengzen, iſt unſchwer als Haup rant zu er
kennen. Der Entwurf des Gebäudes ſtammt von dem Architekten
Hänſel in Leipzig. Hinter dem Gebäude dehnt ſich ein geräumiger
Wirtſchaftsgarten, und ſeitlich ſchließt ſich ein s Viertel
reizvoller Bauten an, die vornehmlich der Vermittlung leiblicher
Genüſſe dienen werden. Genau aurant
liegt der Homplex des Hauptausſtellungsgebäudes, das Weiden-
bach und Tſchammer geſchaffen haben. Die Bauanlage beſteht aus
einem reichgegliederten, von einem ſtumpf abgeſchnittenen Turm
bau überragten Mittelteil und zwei langgeſtreckten Flügeln, die
einen Roſenhof mit Waſſerbecken begrenzen. Der ganze Komplex
einſchließlich des Roſenhofes bedeckt eine ge von etwa 30 000
Quadratmetern; jede der beiden Seitenha hat eine Länge von
200 Metern und iſt 25 Meter breit. Das Hauptausſtellungs
gebäude iſt für die Baukunſt, die Raumkunſt und die Bauſtoffe
beſtimmt. Jnnerhalb der Raumkunſthalle wird der Deutſche
h zum erſten Male in einer geſchloſſenen Ausſtellung
auftreten,

Am Ende des Blumengarkens der „Straße des 18. Oktober“,
rechts und links von einem Muſiktempel, vermitteln zwei breite
Treppen den Uebergang zu der rechtwinklig kreuzenden, etwa
anderthalb Meter höher liegenden „Linden-Allee“. Dieſe über
ſchreitend und geradeaus weitergehend, gelangen wir zu einer
zweiten Treppenanlage, die, von einer r Terraſſe
unterbrochen, den Zugang zu der die Bahn kreuzenden Straßen
brücke bildet. Wir glauben nur noch wenige Schritte vom Denk
mal entfernt zu ſein, ſo deutlich erkennen wir bereits die Einzel

rchitektur und die den oberen Rundbau umgeben
den, auf ihre Schwerter r Kriegergeſtalten, die nach allen
Seiten Ausblick haltenden Hüker des Friedens; und doch ſind wir

ne dem Haup

unverbrennbaren Stoffen. Jn allen Fällen waren ſtrenge feuer- von ihm noch 600 Meter en fernt. Es iſt ein wundervoller Anblick,
polizeiliche Vorſchriften zu beachten, und außerdem hat man ſich
aus den Erfahrungen der Brüſſeler Weltausſtellung die Lehre rötlichgrauen Stein mit ihrem G

uns um,gezogen, alle Gebäude ſo weit auseinanderzurücken, daß
ſchlimmſten Falles ein Brand auf ſeinen Herd beſchränkt bleibt.

Links vom Eingange erhebt ſich über einer Grundfläche von
1200 Quadratmetern die Sporthalle, wegen der zur Verwendung
gelangten hölzernen Bogenbinder nach dem Shſtem Hetzer ein
h intereſſanter Bau, der aus einem 800 Quadratmeter
großen Ausſtellungsſaale und einer ſich anſchließenden Muſter
turnhalle beſteht. Man wird hier Modelle und Abbildungen aller
Arten von Sporthäuſern und Sportanlagen, wie Rennbahnen,
Stadien, Luftſchiffhallen u. dergl. und alle möglichen Gegen
ſtände, die mit dem Sport zuſammenhängen, ausgeſtellt finden.

Rechts vom Eingang ſehen wir ein großes, zweiflügeliges
Bauwerk, das den Kongreßſaal und die Hallen für Grundſtücks
verkehr und Bauſtoffprüfung enthält; ſeine Grundfläche beträgt

e

etwa 2000 Quadratmeter.

beſonders gegen Abend, wenn die r Rüſte gehende Sonne den
nze überzieht. Wir wenden

erfreuen uns an der prächtigen Ausſicht über die
-Straße des 18. Oktober“ und erblicken im Hintergrunde, über die
Torgebäude hinweg, die Türme Leipzigs, unter ihnen den
trutzigen alten Pleißenturm, jetzt ein Zubehör des neuen Rak
hauſes. Nun wendew wir uns zum r a und Tor
gebäude an der Reitzenhainer Straße, um von dort aus die
Wanderung durch die „LindenAllee“ anzutreten. Das Gebäude
iſt nach dem Entwurfe der Architekten A. u. F. Herold ausgeführt
und beſteht aus einem als monumentales Tor ausgebildeten
Mittelbau und zwei die umfangreichen Verwaltungsräume enthaltenden Flügeln, die einen ſoch der Straße offenen Vorhof ein

ſchließen. Der Torbau hat eine gewiſſe Aehnlichkeit mit dem
Brandenburger Tor. Den Treppengiebel nach dem Vorhofe
ſchmückt ein Standbild der Pallas Athene als Symbol der Kunft
und Wiſſenſchaft, auf der anderen Seite des Daches ſtehen vier
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Geſchlo eit verleihen wird. Beſonders eingehenddie hie die ſozialdemokratiſchen Blätter mit
L neuen Vereinigung der Deutſcher Arbeitgeberverbände befaßt

daran anknüpfend von ihrem Standpunkt aus die Not-
W ndigkeit eines engen r der ArbeitnehmerLiont Seit der Gründung der neuen Vereinigung iſt an dem
usbau der Zentralorganiſation rege gearbeitet worden, was in
den Beitrittserklärungen zahlreicher neuer Verbände zum Aus
druck gekommen iſt. Um ihren Mitgliedern das weitere Pro

r M itgliederver ammlung auf Dienslag, den
9 Mai nach Berlin ein, der eine Sitzung des Vorſtandes der
Vereinigung vorausgehen wird.

T Ausland.Attentatsabſichten gegen König Alfons.
Offiziös wird aus Paris gemeldet, daß König Alfons,

der am 29. d. Mts. einem militäriſchen Schaufluge in
Villacoublay beiwohnen wird, die Rückreiſe nicht von Paris
aus, ſondern von einem dem Flugfelde benachbarten Bahn-
hof antreten werde. Polizeipräfekt Hannon hat überaus
ſtrenge Maßnahmen getroffen, um für die Sicherheit des
Königs während der zweitägigen Dauer ſeines Aufenthalts
in Frankreich zu ſorgen. Jn Montpellier wurde ein
ſpaniſcher Anarchiſt verhaftet, der dem „Petit
Pariſien“ zufolge einer Gruppe angehört, die den Plan ge-
faßt hat, gegen König Alfons während ſeines Pariſer Be
ſuches einen Anſchlag auszuführen. Eine weitere Ver
haftung ſteht unmittelbar bevor.

Militäriſches aus Frankreich.
In parlamentariſchen Pariſer Kreiſen verlautet, daß die

Erörterung über die Grundſätze der drei j ar Dienſt-
je it in der Kammer vorausſichtlich noch vor der ratung eines
diesbegüglichen Geſetzentwurfes ſtattfinden werde. Die Regierung
beabſichtigt, von der ihr nach Artikel 33 des Militärgeſetzes von
1905 zugeſtandenen Befugnis Gebrauch zu machen, eine Jahres
klaſſe ein Jahr lang unter den Fahnen zu halten und dieſe Ent-
ſcheidung, über die der heutige Miniſterrat ſich ſchlüſſig werden
dürfte, dem Parlament bekanntzugeben. Dieſe Mitteilung, mit
der eine entſprechende Kreditforderung verknüpft ſein werde,
wird zweifellos eine Debatte hervorrufen, die der Kammer Ge-
legenheit geben wird, ſich auch über das Prinzip der dreijährigen
Dienſtzeit auszuſprechen. Der Miniſterpräſident wird übrigens
in einer Rede, die er morgen in Caen halten wird, mit aller Be
ſtimmtheit die Erklärung wiederholen, daß die Regierung ent
ſchloſſen ſei, das Geſetz über die dreijährige Dienſt-
zeit durchzubringen.

'QÄaASÄ— W

Gründung einer Geſellſchaft für fremde Konferenzen
in Frankreich.

Bei der Gründung einer Geſellſchaft für fremde Konferenzen
in Frankreich hielt der franzöſiſche Miniſterpräſident Barthou
eine Rede, in der er die Geſellſchaft zu ihrer Tätigkeit beglück-
wünſchte, die für die allgemeine Kultur und die Annäherung der
Völker von größtem Nutzen ſei. Barthou lud die Fremden ein,
unter den Auſpizien der neuen Geſellſchaft ihre Schriftſteller,
Philoſophen, Künſtler und Staatsmänner zur Behandlung zeit
gemäßer Fragen in öffentlichen Konferenzen nach Frankreich zu
entſenden.

Die Landbeſitzfrage in Kalifornien.
Der kaliforniſche Senat hat den entſcheidenden Schritt in der

Frage der Landbeſitzgeſetzgebung auf nächſte Woche verſchoben
und heute ein Amendement zu der Geſetzesvorlage über den Land-
beſitz von Ausländern angenommen, wonach Japanern ge
ſtattet iſt, Land auf drei Jahre zu pachten.

Aus den Kolonien.
Der Handel unſerer Kolonie Togo

im Jahre 1912 hat das günſtigſte Ergebnis ge
zeitigt, das je ſeit dem Beſtehen der deutſchen Schutzherr
ſchaft zu verzeichnen war. Der Wert des Geſamt-
handels, d. h. der Ausfuhr und der Einfuhr zuſammen
genommen, überſchritt 21 Millionen Mark und übertraf

allegoriſche männliche Geſtalten. Durchſchreitet man einen der
von Säulen flankiertew Durchgänge, ſo erblickt man gleich links
das Haus des öſterreichiſchen Staates, ein Bauwerk von etwa
50 Meter Frontlänge und reichlicher Tiefe. Von einer Wiener
Firma aus Betonhohlſteinen beſonderer Art erbaut, mit eiſernem
Dachſtuhl und wetterfeſtem Ziegeldach verſehen, macht es einen
ſo ſoliden Eindruck, als ob es Jahrzehnte überdauern ſollte.
Seine Säle werden u. a. eine erleſene Raumkunſtausſtellung be-
herbergen. Es folgt das etwa ebenſo große, wie gefällige Gliede-
rung aufweiſende Gebäude des ſächſiſchen Staates, in dem die
Entwickelung des ſächſiſchen ſtaatlichen Bauweſens gezeigt
werden ſoll.

Auf der anderen Seite der „Linden-Allee“ ſtehen mehrere
kleinere Bauten, u. a. das Haus Polich und das Zentraltheater.

Wir überſchreiten, auf der linken Seite der „Linden-Allee“
verbleibend, die „Straße des 18. Oktober“, und gelangen zunächſt
zum Dresdener Hauſe, das nach dem Entwurfe von Prof. Oswin
Hempel ausgeführt iſt. Mit ſeinem weit vorſpringenden Rund
bou, deſſen hohe Fenſter bis zum Fußboden herabreichen, dem
offenen Tempelchen und auf dem kuppelartigen Dache und den in
einfachen geometriſchen Formen gehaltenen Gartenanlagen er
innert es an ein Luſtſchloß des 18. Jahrhunderts. Neben der
Stadt Dresden werden die Künſtlervereinigungen, eine Anzahl
Zaufirmen und Vertreter des Dresdener Kunſtgewerbes an der
Ausſtellung teilnehmen.,
Jenſeits einer platzartigen Verbreiterung der Straße ſteht

ein Gebäude, das eine Sonderausſtellung für Krankenhausbau
enthalten wird. Es bedeckt eine Grundfläche von 600 Quadrat-
wetern und wird alle Räume mit allen dazugehörigen Aus
ſtattungen und Einrichtungen enthalten, die zur Krankenpflege
und Ausübung der ärztlichen Kunſt gehören. Der Entwurf des
einſtöckigen, in einfachen und würdigen Formen gehaltenen Bau
werkes, deſſen Haupteingang durch einen Säulenvorbau mit Frei
reppe betont iſt, ſtammt von dem Architekten F. Voggenberger in
Frankfurt a. Main.

Die rückwärtige Begrenzung des Platzes bildet die Halle der
hhgieniſchen Baueinrichtungen, ein in Anbetracht der Wichtigkeit
und Vielſeitigkeit dieſes Gebietes beſonders ſtattliches Bauwerk,
deſſen über 100 Meter lange Front rechts und links zum Teil
durch die vorgenannten Bauten verdeckt wird.

Die ganze rechte Straßenſeite wird von einer der zum Haupt
ausſtellungsgebäude gehörenden Hallen begrenzt.
g. Am Ende der Lindenallee ſtehen wir vor der „Betonhalle“,
Deren pantheonartiger Mittelbau ſchon vom Eingangsgebäude her
ſichtbar war. Die Betonhalle iſt das impoſanteſte Bauwerk und
techniſche Hauptſtück der Ausſtellung. Im Gegenſatz zu allen
übrigen Ausſtellungsgebäuden wird das nach dem Entwurfe von
Prof. Wilhelm Kreis in h von den Leipziger Firmen
Rudolf Wolle und Kell Löſer mit einem Koſtenaufwande von
50 900 Mark errichtete Bauwerk ſtehen bleiben, um kün tigen
Ausſtellungen und feſtlichen Veranſtaltungen zu dienen. Es iſt

ſolideſter Weiſe in Eiſenbeton hergeſtelt, hat eine von
20 Meter und beſteht aus einem Kuppelraum von 80 Metern
Durchmeſſer und 28 Metern Höhe, einem ringförmigen Umbau
und zwei Seitenhallen; nach rückwärts ſchließen ſich in Eiſen
nſtruktion ausgeführte Hallen an. Die Betonhalle wird die
Ausſtellungen des preußiſchen Staates, der Stadt Leipzig und des
Keutſchen BetonVereins, ſowie die Leipziger Jahresausſtellung

hrer Tätigkeit r beruft die Vereinigung ihre

ſomit das Jahr 1911, das bisher den höchſten Handelswert
gebracht hatte. um über 2 Millionen Mark. Die Ein
fuhr betrug über 1134 Millionen Mark, übertraf alſo die
von 1911 um 1*/, Millionen Mark. Die Ausfuhr hatte
1912 einen Wert von faſt 10 Millionen Mark, hat alſo den
Wert der Ausfuhr von 1911 um Millionen Mark über-
troffen. Wenn verſchiedentlich behauptet worden iſt, daß
die wirtſchaftliche Entwicklung Togos in letzter Zeit ent
täuſcht habe, ſo erſieht man aus dieſen Zahlen, daß derartige
Behauptungen nicht den wirklichen Verhält-
niſſen ent ſprechen.

Kongreffe und Kusſtellungen.
W. Die Jnternationale Baufachausſtellung Leipzig 1913 iſt

am Sonnabend eröffnet worden. König Friedrich Auguſt von
Sachſen traf kurz vor 11 Uhr in Begleitung ſeines Flügeladju-
tanten, Generalmajors v. Tettenborn, des Kreishauptmanns
v. Burgsdorff, des Oberbürgermeiſters Dr. Dietrich, des Königl.
Kämmerers v. Griegern, ſowie des Oberſtallmeiſters v. Haugk am
Eingang C der Ausſtellung, an der Friedhofsallee, ein und wurde
daſelbſt vom Vorſitzenden des Direktoriums der Ausſtellung, Ober
baurat Falian, und den beiden ſtellvertretenden Vor itzenden
begrüßt. Von hier aus begab ſich der König um 11 Uhr 15 Min.
in Begleitung der genannten Herren zu Fuß nach der Empfangs
halle an der Straße des 18. Oktober. Hier hatten ſich inzwiſchen
eingefunden: Prinz Friedrich Chriſtian, Prinz und PrinzeſſinJohann Georg an Prinzeſſin Mathilde mit ihren Hofdamen,
ſowie der Vertreter der ſtaatlichen, ſtädtiſchen und Militär
behörden und das Direktorium der Ausſtellung. Kurz nach
11 Uhr 15 Min. begann die Feier mit der Jubelouverture von
C. M. v. Weber. Darauf hielt der Vorſitzende des Direktoriums,
Oberbaurat Falian, die Feſtanſprache.

Deutſche Geſellſchaft für Volksbäder. Jn Anweſenheit von
Vertretern ſtaatlicher und ſtädtiſcher Behörden trat die Deutſche
Geſellſchaft für Volksbäder zu ihrer 14. Hauptverſammlung in
Breslau zuſammen. Nach dem Geſchäftsbericht zählt die Ge-
ſellſchaft 870 Mitglieder. Unter den Toten des letzten Jahres
befindet ſich Admiral v. Hollmann. Nach der Vornahme von
Wahlen wurde in die eigentliche Tagesordnung eingetreten und
zunächſt ein Vortrag von Oberarzt Profeſſor Dr. Karl Bruck
(Breslau) entgegengenommen, der empfahl, die Hauptwaſchung
mit Waſſer und Seife am Abend vorzunehmen, am Morgen nur
eine Nachwaſchung. Das gelte aber nur für geſunde Leute.
Solche mit empfindlicher Haut müßten bei der Anwendung von
Seifen ſehr vorſichtig ſein. Jede Uebertreibung in bezug auf
Dauer und Temperatur des Bades ſei zu verwerfen. Vor Ueber
treibungen ſei auch bei Sonnen und Lichtbädern zu warnen.
Privatdozent Dr. Liefmann (VBerlin) ſprach über die Ueber
tragung von Augenkrankheiten in den Berliner Volksbade-
anſtalten, die hauptſächlich durch die Badewäſche erfolge. Weitere
Vorträge hielten Dr. Königsfeld (Breslau) über „Bäder-
hygiene im Mittelalter“ und Dr. Prausnitz über die „Volks-
bäderverſorgung in England“.

Gegen das Schmiergelderunweſen. Der Verein gegen
das Beſtechungsweſen begann am 2. Mai ſeine Tagung in
der Münchener Handelskammer mit einer Ausſchuß-
ſisung,. die unter andern die Abgabe folgender Erklärung be-
ſchloß: Die Bekämpfung des Beſtechungsweſens wird dadurch er
ſchwert, das anonyme Jnſerate, welche in verſteckter Form Schmier-
gelder in Ausſicht ſtellen, in großer Anzahl in der Preſſe erſcheinen.
Gewiſſe Tatſachen ſprechen dafür, daß ſeit dem Jnkrafttreten des
Paragraphen 12 des Wettbewerbgeſetzes dieſe Form des Angebots
von Schmiergeldern eine beſondere Verbreitung erfahren hat. Der
Verein gegen das Beſtechungsunweſen (Sitz Berlin) beſchließt, den
Verein deutſcher Zeitungsverleger ſowie den Verband der Fach-
preſſe Deutſchlands zu erſuchen, gemeinſam mit ihm auf die Be-
ſeitigung ſolcher Jnſerate hinzuwirken und würde es
wenn beide Verbände ſich auf ihren Generalverſammlungen eben-
falls mit der Frage befaſſen würden.

Bezirksverband von Glaſerinnungen Thüringens, der
Provinz Sachſen und Anhalts. Am 11. und 12. Mai findet zu
Erfurt im „Europäiſchen Hof“ der 32. Bezirksverbandstag der
Glaſerinnungen Thüringens, der Provinz Sachſen und Anhalts
ſtatt. Beginn der Vorſtandsſitzung 11 Uhr, Beginn der Verhand
lungen 12 Uhr.

Der zehnte internationale Wohnungskongreß findet vom 8. bis
13. September im Haag ſtatt und wird die Verbeſſerung der

Wohnungsverhältniſſe auf dem Lande, die Verbeſſerung und Be
ſeitigung ſchlechter Wohnungen, Wohnungsüberfüllung und Stadt-
erweiterung behandeln. Das zuſtändige preußiſche Reſſort hat, wie
die „Neue politiſche Correſpondenz mitteilt, die ihm unterſtellten
Behörden auf dieſe Veranſtaltung hingewieſen. Die größeren
deutſchen Bundesregierungen werden zu dem Kongreß Vertreter
entſenden.

Kunſt u. Wiſſenſchaft befindet ſich auf der 2. Beilage 2 Seite.

Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: Rechtsanwalt
Dr. iur. Straſſer und Max Ebeling; für Provinz und Allgemeine
Börſen und Handelsteil: Fritz Müller; für Oertliches: Heinrich
Mieſchner; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle
(Saale). Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht
perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Kelnng in Halle (Saale)“ r adreſſieren. Sprechſtunden der

edaktion für Politik, Feuilleton und Theater von 10—-11 Uhr, für
die übrigen Reſſorts von 8—1 Uhr mittags.
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und die wiſſenſchaftliche Abteilung der Baufachausſtellung auf
nehmen. Die wiſſenſchaftliche Abteilung hat den Zweck, vom
wiſſenſchaftlichen Standpunkte aus ein möglichſt vollſtändiges
Bild des geſamten Baufaches, mit Ausſchluß der induſtriellen
Betriebe, unter beſonderer Berückſichtigung der neueſten Errungen-
ſchaften zu geben; ſie wird in ihrer Aufmachung den Charakter
eines Baumuſeums tragen und den Grundſatz verfolgen, die Aus
ſtellungsgegenſtände nicht nach dem Ausſteller, ſondern nach der
Materie zu ordnen.

Verkörpert die Betonhalle die neueſte Ausdrucksform des
Steinbaues, nämlich die organiſche Verbindung des Betons mit
dem äußerlich nicht in die Erſcheinung tretenden Eiſens, ſo zeigt
das dicht danebenſtehende „Monument des Eiſens“ als techniſches
Gegenſtück dazu das Eiſen als einzigen Bauſtoff in unverhüllter
Form. Es iſt auf Veranlaſſung des Stahlwerksverbandes und
des Vereins deutſcher Brücken- und Eiſenbaufabriken nach dem
Entwurf der Eiſenbaufirma Breeſt Co. in Verbindung mit den
Architekten Traut und Hoffmann erbaut worden und ſtellt eine
30 Meter hohe, im Grundriß achteckige, ſtufenförmige Pyramide
dar, die von einer vergoldeten Kugel von 9 Meter Durchmeſſer
gekrönt wird. Der eigenartige Bau legt in der Verwendung ge
waltig ſchwerer und langer Walzträger ein beredtes Zeugnis ab
von der Leiſtungsfähigkeit deutſcher Eiſenwerke und iſt ſo zu
ſammengefügt, daß eine ſpätere Wiederverwendung des Bau-
ſtoffes möglich iſt.

Weſtlich vom „Monument des Eiſens“ liegen die beiden
Maſchinenhallen. Urſprünglich war nur eine ſolche vorgeſehen,
doch liefen die Anmeldungen ſo zahlreich ein, daß neben der erſten
noch eine zweite errichtet werden mußte. Die erſte bedeckt bei
einer Länge von über 100 Metern eine Fläche von 7000 Quadrat-
metern; die zweite iſt kleiner. Beide ſind in ſehr ſolider Weiſe
aus Eiſen erbaut, dreiſchiffig und durch hohe Seitenfenſter und
reichliche Oberlichter erhellt. Die größere hat vier die ganze
r beſtreichende Laufkrahne und iſt für die Aufſtellung
ſchwerer Maſchinen beſtimmt; ſie iſt nach dem monumentalen
Entwurfe von Alfred Liebig durch Grohmann und Froſch in
Leipzig erbaut. Die kleinere ſtellt in Entwurf und Ausführung
ein Werk der Firma Dreeſt K Co. dar.

Neben der Halle für Krankenhausbau, gegen die „Linden
Allee“ zurücktretend, erhebt ſich das rumäniſche Haus, in dem

kinematographiſche Vorführungen der rumäniſchen Jnduſtrie, ſo-
weit ſie auf das Bauweſen Bezug hat, zu ſehen fein werden. Seit-
lich davon hat der preußiſche Staat ein Stellwerksgebäude er
richtet zur Darſtellung muſtergültiger Anlagen, die die Sicherung
des Eiſenbahnbetriebes betreffen. Ein anderer intereſſanter Bau,
hinter der Betonhalle gelegen, das Haus der Gewerkſchaften, zeigt
diejenigen Einrichtungen, die bei Neubauten zum Schutze der
Bauarbeiter gegen Unfälle Daher werden ſollen.

Links vom Verwaltungsgebäude gewahren wir ein maleriſches
Städtebild, eine naturgetreue Wiedergabe eines Ausſchnittes aus
Alt Leipzig zur Zeit um 1800. Wir durchſchreiten das
Grimmaiſche Tor und gelangen in ein buntes Gewirr von 7
und Plätzen. Hier ſieht man die alte Unive itätskirche, das
Dominikaner- oder Paulanerkloſter, dort iſt das Petertor und die
Burgſtraße, die Thomaskirche und noch manches andere inter
eſſante Bauwerk aus alten Tagen. Das Gange wird W von
dem altehrwürdigen Pleißenturm. Architekt Fritz Drechsler iſt
der Schöpfer dieſes romantiſchen Winkels, in dem ſächſiſche Ge

mütlichkeit“ dem Straßen und Wirtshausleben ſeinen Stempel
aufdrücken wird.

Für einen Beſuch des jenſeits der Eiſenbahn liegenden Aus-
ſtellungsgeländes überſchreiten wir zwiſchen dem großen Café
und dem holländiſchen Gebäude die oben erwähnte Brücke, ein
52 Meter langes Bauwerk aus Eiſenbeton, das natürlich ſtehen
bleiben ſoll. Jhre Geſamtbreite beträgt 24 Meter, von denen je
5 Meter auf die beiderſeitigen Fußwege entfallen. Da das
jenſeitige Gelände höher liegt als das Hauptausſtellungsgelände
ſo wurde der Höhenausgleich durch einen Treppenvorbau und
eine Rampenanlage bewirkt. Der Entwurf dieſer Anlage, deren
monumentale Form ſich dem Völkerſchlachtdenkmal anpaßt,
ſtammt von den Architekten Weidenbach und Tſchammer.

Die „Strafße des 18. Oktober“ teilt das 11 Hektar große park-
artige Gebiet jenſeits der Bahn in zwei ungleiche Teile. Auf
der links gelegenen kleineren Fläche hat der Architekt Brachmann
in Leipzig ein anmutiges thüringiſches Dorf mit Kirche und
Friedhof, Gutshof und einer Reihe ſonſtiger typiſcher ländlicher
Bauten l laſſen. Den Teil rechts der Straße nimmt der
Erholungspark und die landwirtſchaftliche Sonderausſtellung ein,
in der die vielfachen Beziehungen, die zwiſchen dem Bauweſen
und der Landwirtſchaft beſtehen, dargeſtellt werden ſollen. Jn-
ſonderheit ſollen hierbei die wirtſchaftlichen Rückſichten, wie die
Einſchränkung der menſchlichen Arbeit durch rationelle Bau
anordnung und Maſchinen, Beachtung finden. Landwirtſchaft-
liche Anlagen und Einrichtungen aller Art ſollen teils durch
natürliche Darſtellungen, teils durch Muſterabbildungen mit
Koſtenanſchlägen vorgeführt werden. Den reſtlichen Teil des
Parkes werden Erholungs- und Vergnügungsſtätten einnehmen.

Zur Rückkehr in das Hauptausſtellungsgelände benutzen wir
eine zweite Brücke, die „Schwarzenbergbrücke“, ein elegantes
Bauwerk aus Eiſenbeton, das den breiten Bahneinſchnitt mit
einem Bogen von 42 Metern überſpannt und eine neue Art der
Eiſenbetonbauweiſe darſtellt. Die Brücke iſt nach dem Entwurfe
von R v. Emperger in Wien erbaut worden.

Neben den genannten größeren Bauwerken wird es natürlich
noch eine reichliche Menge kleinerer Pavillons geben, und aufzer-
dem werden viele Gegenſtände, die Wind und Wetter ausgeſetzt
ſein dürfen, im Freien zu ſehen ſein.
Ein weſentlicher Teil der Bauarbeiten beſtand in der Her

richtung des Geländes, den Erd und Planierungsarbeiten, der
Herſtellung von Wegen und Straßen, der Verſorgung des Ganzen
mit Licht und Kraft, der Waſſerverſorgung und Entwäſſerung,
Telephon und ſonſtigen Verkehrseinrichtungen, Feuerſchutz
anlagen u. g. m.

Jn Verbindung mit der Ausſtellung iſt eine auf dauernden
Beſtand berechnete Kleinſiedlung, die Gartenvorſtadt LeipzigMariabrunn, errichtet worden. Sie liegt außerhalb des eigent
lichen Ausſtellungsgebietes, etwa 400 Neter von ihm entfernt.

wird eine in geſundheitlicher, techniſcher und geſthetiſcher
egiehung wohl vorbereitete Gartenſtadt gegeigt werden, die zu9 etwa 85 Kleinhäuſer, meiſt für je eine Familie beſtimmt,

umfaſſen wird. Um nach Ablauf der Ausſtellung der Gartenſtadt
ihren Charakter zu erhalten und weiter zu entwickeln, haben
kapitalkräftige und angeſehene Bürger Leipgigs bereits eine ge
meinnützige Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung gegründet, der
er den i rwatting das Gelände in Erbpacht überlaſſen

orden iſt.
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Die alte Waschmefhode
Haben Sie schon einmal darüber nachgedacht, wieviel Mühe, Arbeit und
Zeitverlust Ihnen die bisherige Art des Waschens verursacht? Wie

t und schädlich für das Gewebe das starke Reiben undunpraktisch Bürsten des Stofles ist? Wie

r anstrengend und kräfteraubend die alte Waschmethode vormühsam, sich geht und nicht zuletzt, wie

301I i sie ist, durch erhöhten Waschlohn, Materialver-kosts ielig brauch und schnelleren Wäscheverschleiss? Alles

MNachteile
die von Ihnen nicht fäanger unbeachtet gelassen werden sollten

Die neue Waschmefhodeft
Um wieviel Vorteilhaſter ist dagegen das Waschen mit dem millionen-
fach erprobten selbsttätigen aschmittel Persil t Wie einfach und

5 estaltet sich damit das Waschen. Nur einmaliges etpraktisch albstündiges Kochen und gie Wäsche ist im Nu e

i vollkommen rein, blendend weiss wie auf dem Rmühelos gebleicht. Dabei ist Persi sehr
311Ii c im Gebrauch, denn es erfordert keine weiteren Waschzutatenbillig wie Seife, Seifenpulver etc. Alle diese

Vorteile
denen Sie sich nicht verschliessen dürfen, bietet hen In reichem Masse

s JPerl Seite Waschmittel
Gibt Ihnen die millionenflache Verwendung dieses weit und breit beliebten Produktes nicht

Ueberall erhältlich, niemals lose,

Vertreter für Halle a. s. und VUmgebung: Ernst K
Henkells BIeich s0d a

zu denken, dass das Waschen damit doch besser sein muss, wie Ihre bisherige
Waschmethode, Denn die Millionen Hauskrauen, die Persil ständig gebrauchen, verstehen doch auch etwas vom Waschen und haben ihra Wäsche grade so lieb wie Sie,

nur in Original-Paketen.
HENKEL Co., DOSSELDORF. Aueinige Fabrikanten auch der allbeliebten

iess ling, Halle a. S., Halberstädterstr. S. (8253
e

Eine gute Uhr
n am billigst b

rmacher- J indt I. Sehindh,
Kleine Ulrichstr. 35

Grosse Auswahl i. zuverlässigen
Präzivions-Taschenuhren,Es liegt mir nichts daran

vie durch Gratiszuqaben und mit scheinbar billigen Preisen als Kunden zu gewinnen. Es ist
kein Geheimnis mehr, dass das Publikum SGratiszugaben auf irgend eine Weise mit
bezahlen muss, Mein Ehrgeiz liegt darin, Sie durch hervorragende Leistungen
dauernd als meinen Kunden zu gewinnen und entsprechend diesen Leistungen sind

für genaues Regulieren weit-
ehendste schriftliche Garantie
oderne Zimmeruhbren mit Congschlie

v. M. 12. an. (2665
Herren- Ihren V. I. 250 an
Damen-Uhren v. M. 4.00 an
Echt silberne Vhren

mit, Goldrändern V. I. 7.90 an
Eeht gold. Damen -Uhren V. N. 15.90 an

e ke e

meine Preise billige zu nennen. Lassen Sie sich Photographien anfertigen, welche e Merren Maren v. n
R t t u.dem modernen Geschmachk entsprechen und Sie werden Ihre freude daran haben. tie Bad ehaneßer 73 lig

[2630 mW r Echt bavriſche (824C ar C o er Loden- Pelerinen9 zende f. Herren, Damen u.inder empfiehlt ſehr preiswert

Atelier für moderne Photographien, Kunstanstalt für Vergrösserungen und farbige Porträts, e
1 ſerdichte)nur Steinweg 12, Teleph. 601, grosses, elegantes Atelier am Platze, part., 2. u. 3. Et. Lodlen Fläntel

für Damen, Herren und Kinder

e

ſehr praktiſch u. preiswert [8248
e

Auskunfts-büro Maxschimmelpfennig,

G. m b. Zu beſt 9 3 3Der r Moderne I EBEVTIXIIII mit Goldrand Dienstag, den 6. Mail, abends s Uhr im Neumarkt-

Reizende (BFfeeserulGe tärs Person teil. von K. 2.50 an. Aben tans „leutschlands Aufgaben in ernster Je

Ortsgruppe Halle a. d. S. des
Uansabumcdles.

M. 1.85 an. Vortrag des Herrn Dr. Stresemann- Bern
(8055

g99 für 12 Personen von Mk. 20. für 6 Personen von M. 10. an. Schützenhaus
8 Aeusserst preiswerte Waschgarnituren von8 an 2S J

las Fahrrad des K 3 t L rdas Fahrrad des Kenners n Alle Mitglieder und Freunde des Hansabundes werdenbilligst 2 z OULIIS Bölger 7 Leipzigerstr. 7. hierzu hötlichst eingeladen. Wer Worgtang

i er Vorstand.z Wilh. Münster,
Marktplatze

a w vJohimbin
ſabletten 22 r
Hervorragena hell varzeltiger

Hervenzehwäche. [8214
Halle: Ebwon-Apotheke, am Markt.

Lelpzig Engel-Apethkeko.

Die letzte Ret
für Jeden Fussieidenden,

ob PIlIattfuss,
ist der fachgemäss

Einige guterhaltene gebrauchte
s Schreibmaschinen

preiswert zu verkaufen. [0786
G Albert Osterwald, Rathausſtr. 8/9.

Eine Daurchsicht meiner Brorchüre 1911 beweist stets die Richtigkeit dieses Weges.

KRroschüre gratis und franko.

22 Rheumatismmus 22O O

e
morthopädisene Stiefel

Joh Ja]szyesek, Halle a. S., her 18.

ſoſoseſs froſo Stucdentonsehaft

Vortrag W Von Frl. Behm
(Vorsitzende des ndes der Heimarbeiterinnen):

Die Heimarbeiterinnen
MAontag, den 5. Mai 1913, Ge meindehaus der Paulus-

Kirchengemeinde abends s Uhr.Karten 50 Pfg., für Studierende 30 Pfg.
IIIMMCCupECQVDEDAaDDMDDDDDGDDDDoDddDddug

tun
Giceht oder

Möbelmagarin hellereh. FNsehlermeir

G. m. b. B. Tel. 659nur Gr. Ulrichstr. 50 (neben den Kaisersälen),

Ständige Ausstellung

angeferti

Jahrzehntelange Erfolge

Künmnstliche Zähne
PlIlomben, Stiſtzähne. [2638

Spezinalität: Zahnz ſehen.
Willy Mudor, am lipriger Turm,
Neue Promenado 16 I., Ecke Leiprigerstrassse.

Zahlreiche Anerkennungen. Teilzahlung. Telephon 3483.

Wir verlegen unsere Geschäftsräume demnächst von
Poststrasse s nach Poststrasss 9ſ10,
Wratzke u. Steiger. Otto Unb

Fieber-, Badle-,Zämmer-, Fenster-

Thermometer
ſowie für techniſche Zwecke empfiehlt in größter Auswahl

Grosse VUlrichstrasso Ia. [2677
Wir empfehlen Kunsteis aus städtischem Leitungs-

fertig eingerichteter Wohnräume.

Spezialität: Braut-Ausstattungen.
Ankertigung von Finzelmöbeln nach rigenen Entwörfen.

Moderne Dekorationen u. Teppiche
Gediegene Ledermöhbol

in eigener Werkstatt hergestoöllt. 4
Besichtigung erbeten. Kostenanschläge u. Kataloge umsonst.

üffftfütfitffftfiffffffffffännn
r S aus städtischemE I S Loltungswassor.kann

Hühneruugenmittel?
Ein einziger Verſuch überzeugt Sie, daß nachſtehende Fabrikate

ihren Zweck erfüllen: [8294„Allefort“, Hühneraugenpflaſter Schachtel 60 Pf.
„„Allefort“ entfernt läſtige Warzen Schachtel 60 Pf.
„Corivore“ TinKtuxr, ſofort ſchmerzſtillend, entfernt die

Hühneraugen und Hornhaut in vier Tagen Flaſche 60 Pf

C. Klappenhach, Gr. Ulrichſtr. 41.
führt aus

Elektriſche
Licht- u. Kraft-Anlagen

Ernst Viewoeg
a Gegründet 1893. m

wasser für den Haus- und Wirtachaftebedarf.
Abonnement pro Monat 5 MK. 1Dafür werden täglich Block (etwa 6 kg) fre

aus geliefert. Das Sbonnement kann an jedem beliebigen
Tage beginnen. Abgabe einzelner Stücke an den
Eis wagen Block, etwa 6 r 20 Pg- Rest ollungon
per Postkarte oder telephonisch erbeten Telephon 629.
Verwaltung des gtäcdtiehen Sehlaeht- und Viehhofes zu m

Freiimfelderstrasse 42. [8204

[8079

Geiſtſtr. 48.
Teleph. 755.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Saale. Telephon 8108 u. 8109. Mit 4 Beilagen.
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I. Beilage zu Nr. 205 der Halleſchen Heitung 4. Mai 1913.

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
4. Mai.

Luther wird auf Befehl des Kurfürſten Friedrichs des
Weiſen auf die Wartburg gebracht.
Der Buchhändler Friedrich Arnold Brockhaus geboren.
T Pädagog und Philoſoph Johann Friedrich Herbart
geboren.
Der engliſche Anatom und Phhyſiolog Thomas Henrh
Husley geboren.
Der polniſche Romandichter Henrhk Sienkiewicz geboren.
Verkündigung der zweiten Republik in Paris.
Die Reichsverfaſſung tritt in Kraft.
Cholerakonferenz in Berlin.
Der Dichter Hans Herrig geſtorben.
Der Dichter Johann Georg von Fiſcher geſtorben.
Der Schiffsreeder Adolf Woermann geſtorben.
Der Dichter Edwin Bormann geſtorben.

w.

Tagesſpruch: Jch will lieber Feinde haben als zweifelhafte

Freunde. Napoleon l.

1521.

1772.
1776.

1825.

1846.
1848.
1871.
1885.
1892.
1897.
1911.
1912.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 3. Mai.

Nationalſpende zum Kaiſerjubiläum.
Jn der Geſchäftsſtelle der Halleſchen Zeitung ſind noch fol

gende weiteren Beiträge eingegangen:
Gemeinde Gimritz in Gimritz 40,15 Gemeinde Zwintſchöna

in Zwintſchöna 8,40 Paſtor em. Leſſer in Halle (Saale) 10
Gemeinde Morl in Morl 56,75 A, Abteilung „Bismarck“ in
Halle 3 Frau Auguſte Bieler in Halle 5 Guſtav Moritz,
Herzogl. Hof-Verlagsbuchhändler, 5 Gemeinde Lettin in
Lettin (33 Spender) 40,60 Gemeinde Trebitz in Trebitz (18
Spender) 30,50 Gemeinde Braſchwitz in Braſchwitz (25 Spen-
der) 13,80 Frau Paſtor Gödicke in Halle 30 Meißner in
Halle 5 A, Gemeinde Plößnitz in Plößnitz (29 Spender) 9,60
Gemeinde Gottenz in Gottenz (14 Spender) 11 Gutsbezirk
Granau in Granau 21 Frau von Mendel-Steinfels in Halle
50 A, Prof. Dr. Jordan in Halle 5 Schülerinnen der Königs
ſtädtiſchen höheren Mädchenſchule in Halle 44 Gemeinde
Kirchedlau in Kirchedlau 20,15 Rittmeiſter a. D. Kobe in
Halle 500 O. in Gröbers 2 Al, Gemeinde Beiderſee in Beider
ſee 26,20 Voelzke, Eiſenbahn-Oberſekretär, in Halle, 20
Fräulein Lang- Heinrich in Halle 2 A. Die Geſamtſumme be-
trägt 1823,95 Mark. Weitere Beiträge nimmt die
Geſchäftsſtelle der Halleſchen Zeitung gern
entgegen.

Vom 25. April bis 2. Mai ſind von den Sammelſtellen des
Ortsausſchuſſes für Halle und den Saalkreis folgende
Beiträge gemeldet: Frau Geheimrat A. Dehne 100 Gemeinde
Beeſenlaublingen 32 Prof. Winternitz 10 Landſch. Rendant
a. D. Lenke 3 Stadtrat Dr. Tepelmann 5 Amtsgerichtsrat
Luedtke 5 W. G. 25 Prof. D. Witte 50 Al, R. Schneider
5 Fa. Bruno Freytag 100 Albrecht 5 Frau verw. A. H.
10 Frau Sup. Grohmann 5 A, Familie Stöcke 10 Preuß.
Beamtenverein Halle 150 Lehrerkollegium der Luiſenſchule
35 Lehrerkollegium der Kloſterſchule 6.50 Lehrerkollegium
der Torſchule 20 Lehrerkollegium der Neumarktſchule für
Mädchen 52 Lehrerkollegium der Neumarktſchule für Knaben
26 Rittmeiſter a. D. Kobe 500 Gemeinde Morl 53.75
Abteilung Bismarck Halle 3 Frau Aug. Bieler 5 A, Guſt.
Moritz 5 Gemeinde Lettin 40.60 Gemeinde Trebitz 30.50
Gemeinde Braſchwitz 13.80 Frau Paſtor Gödicke 30 Meiß-
ner 5 Gemeinde Plößnitz 9.60 Gemeinde Gottkenz 11
Gutsbezirk Granau 21 Frau v. Mendel-Steinfels 50 Prof.
Dr. Jordan 5 Al, Schülerinnen der Königsſtädtiſchen Höheren Pri-
vatmädchenſchule 44 Gem. Kirchedlau 20.15 Gemeinde
Domnitz 55.10 Gemeinde Beeſenlaublingen 28.80 C (2. Liſte),
Gemeinde Schwertz 50 Gemeinde Radewell 72 A(, Oberpflegerin
Roſenthal 2 Präparator Bilkenroth 1 Oberpfleger Sutter
50 Maſchinenmeiſter Salchow 50 Pförtner Riemann 1

Jnſtitutsdiener Bernt 2 Jnſt.-Diener Leopold 2 Bibliothek
diener Mönig 1 Pförtner Zehnsdorf 50 Jnſt. Diener Ber-
lich 1 Jnſt.-Diener Hindemith 50 Hausdiener Brandt 1
Jnſt.Diener Böckel 50 Jnſt.Diener Munkelt 1 Jnſt. Diener
Radinski 1 Jnſt.-Diener Heinecke 50 Jnſt.Diener Göricke
1 Jnſt.Diener Rufft 1 Oberpedell Herre 1 Jnſt.Diener
Nicht 1 Bibl. Diener Wartenberg 50 Jnſt.-Dienee Beſtehorn
2 Kaſtellan Lippke 50 Kaſſenbote Telle 1 Pförtner Fricke
50 Jnſt.Diener Meſſe 1 Pedell Höpfner 1 Jnſt. Diener
Rücker 1 Pförtner Eigendorf 50 Pedell Mörchel 1 Pfört
ner Schulz 50 Pförtner Kittelmann 50 Jnſt.Diener Müller
1 Kaſſenbote Swierchnski 50 Jnſt.-Diener Ziegler 50
Jnſt.Diener Springer 1 Rechnungsrat Hammer 3 Do-
mänenrat Menzel 3 Rechnungsrat Heſſe 10 Rechnungsrat
Greulich 3 Kuratgrialſekretär Lenz 3 Rechnungsrat Hage-
meiſter 3 el, Rechnungsrat Läsker 3 Verw. Inſpektor Urbach
3 Reg.-Bauſekretär Waltking 3 Univ.Sekretär Böſche 3
Verw.Sekretär Marks 1 Garteninſpektor Oertel 3 Univ.
KaſſenKontr. Weihrauch 3 Univ.-Regiſtrator Schölzke 3
Bibl. Sekretär Voelkel 1 Bibl.-Expedient Hirſch 1.50 Bur.
Aſſ. Theile 1 Bur.-Aſſ. Schneidewind 1 Bibl.-Expedient
Hirſch 1.50 Bur.Aſſ. Richter 2 Fechtlehrer Feſſel 5 Ge
meinde Burg 4 Gemeine Planena 3.70 Frau Rothe 20
S. C. Halle 125 Pfarrer Rühlmann 2 A, Geh. Rat Prof. Dr.
Conrad 50 Geh. Rat Hering 10 Vaterl. Arbeiterverein 5
Frau Prof. Drews 25 Frau Bergrat Schrader 30 Dr. Buch
mann 20 Gemeinde Untermaſchwitz 30.05 Geheimrat
Kattenbuſch 50 zuſammen 1597.55 dazu die am 25. April
quittierten 20 283.95 Geſamtſamme 21 881 A.

Publikum und Sonntagsruhe.
Jn der letzten Verſammlung des über ganz Deutſchland ver

breiteten Vereins Deutſcher Kaufleute der Deli-
kateſſenbranche“ wurde nach einem Vortrag des General-
ſekretärs Carl Krauß, der ſich mit den Neuerungen auf dem
Gebiete des Geſetzes und der Verordnungen, die den Handel
intereſſieren müſſen, beſchäftigte, auch beſonders darauf hinge-
wieſen, daß es nicht nur im Jntereſſe der Geſchäftsinhaber, ſon
dern auch ganz beſonders der Angeſtellten und des Publikums
liegt, wenn dies letztere an den Sonn und Feiertagen ſeine
Aufträge nicht in letzter Minute gibt. Es kommt heute außer
ordentlich häufig vor, daß noch kurz vor Ladenſchluß umfangreiche
kalte Platten, Salate uſw. beſtellt werden. Es dürfte ſich dringend
empfehlen, daß diejenigen, die ſolche Beſtellungen machen wollen,
dies ſo frühzeitig tun, daß die Geſchäfte und ihre Angeſtellten
nicht in letzter Minute zu ſehr in Anſpruch genommen werden.
Die Beſtellungen können auch viel ſorgſamer ausgeführt werden,
wenn Zeit und Muße zu ihrer Ausführung in genügendem Maße
vorhanden ſind.

e. *r t n nnnvhy

Zur Frage der Sonntagsruhe.
Der Verein der Detailliſten von Halle, e. V.

dem bekanntlich auch die größten hieſigen Geſchäfte ohne Aus-
nahme angehören, bittet uns noch einmal, beſonders darauf hin
zuweiſen, daß, nach wie vor, an den Sonntagen die Geſchäfte
nur nach der Kirche, alſo von 3412 bis 2 Uhr, ge-
öffnet, vor der Kirche aber geſchloſſen bleiben.

Die völkerkundliche Ausſtellung
iſt am Himmelfahrtsabend geſchloſſen. Am 2. Mai verſammel-
ten ſich die Mitarbeiter noch einmal zu einer Nachfeier im Paulus-
Gemeindehaus. Viele Geiſtliche der Stadt mit ihren Damen,
Mitglieder des Komitees für die Nationalſpende zum Kaiſer-
jubiläum und die meiſten von den 280 Helfern und Helferinnen
hatten ſich eingefunden. Nach gemeinſamem Geſang gab Herr
Paſtor Meinhof, der wohlverdiente Vorſitzende, einen kurzen
Rückblick auf die Ausſtellung und ſprach allen Beteiligten, in erſter
Linie den treuen Helferinnen und Helfern wärmſten Dank aus.
Die Ausſtellung iſt von 10 000. Perſonen aus allen Kreiſen und
Ständen beſucht worden, deren Erwartungen weit übertroffen ſind.
Die Geſamteinnahme von 3920 Mk. kann als eine befriedigende
bezeichnet werden. Natürlich ſtehen dieſer Summe ſehr große Aus-

gaben gegenüber, die bis zur Stunde noch nicht im einzelnen be
rechnet werden konnten. Jmmerhin wird vielleicht ein kleinen
Ueberſchuß für die Zwecke der Heidenmiſſion übrig bleiben. Herr
Chinamiſſionar Greiſer erzählte ſodann aus der Fülle ſeiner
reichen Erfahrung heraus von den Nöten und Erfolgen ſeiner
Arbeit und erläuterte dieſelbe mit Hilfe einiger Lichtbilder aus
Südchina. Herr ſtud. theol. Hannig regte die Bildung von
Miſſionsſtudienkreiſen an. Darauf berichtete in eingehender Weiſe
Herr Dr. Meyer von dem zu Gunſten der Nationalſpende
z um de Se geplanten Konzert, das unter der
bewährten Leitung des Herrn Muſikdirektors Wurfſchmidt
und unter Mitwirkung hervorragender Kräfte am 20. Mai 8
Uhr im Stadttheater ſtattfinden wird. Eine große Anzahl von
jungen Damen aus dem Helferinnenkreiſe erkläre ſich ſofort be-
reit, den Verkauf von Eintrittskarten in der Stadt zu über
nehmen. Wir zweifeln nicht, daß der Erfolg ein gänzlich aus-
verkauftes Haus ſein wird. Mit Gebet und Geſang ſchloß
P. Meinhof die Verſammlung.

Aus unſerm Zovo.
Neben den alten Bekannten findet der Beſucher zahlreiche

Zugänge; beſonders ſind die Vogelſammlungen um zahlreiche
wertvolle Arten vermehrt worden. Hier ſind vor allem die pracht-
vollen weiß und ſchwarz gezeichneten Mandſchurenkraniche zu
nennen, Dieſe prachtvollen Rieſenvögel werden von den Japanern
mit Vorliebe auf Porzellan und Lackarbeiten dargeſtellt und ſind
den Liebhabern japaniſcher Kunſterzeugniſſe wohlbekannt. Eine
dem tropiſchen Afrika entſtammende Kranichart, der Kronen
kranich, iſt in größerer Anzahl vorhanden. Die an ihrem Gold-
ſchopf, der Sammethaube und den roten Ohrſcheiben leicht kennt-
lichen Vögel bilden mit den roſa angehauchten Flamingos und
den an den weißen Ohrbüſcheln kenntlichen Jungfernkranichen
eine der ſchönſten Gruppen. Jn der großen Voliere an der
Faſanerie ſind wieder einige neue Papageien hinzugekommen, der
prachtvolle Mohrenkopf von Sencgal, ein Paar Rotſtirnzwergara,
ſozuſagen eine verkleinerte Ausgabe des in der Papageiallee
hängenden grünen Soldatenara, ſowie zwei Paar Felſenſittiche
aus Patagonien. Der wegen des merkwürdigen roten auswaſch-
baren Flügelfarbſtoffs intereſſante Helmvogel iſt auch wieder in
dem Außenkäfig zu beobachten, wie er in raſchem wieſelartigen
Lauf über die Zweige dahinhuſcht,

Halleſche freie Studentenſchaft. Am 5. Mai 84 Uhr hält
im Gemeindehauſe der Pauluskirchengemeinde Frln. Behm, die
Vorſitzende des Bundes der Heimarbeiterinnen, einen Vortrag
über „Die Heimarbeiterin“,

„Unſere Pfingſterwartung“ lautet das Thema, über welches
Herr Paſtor von Wodtke am nächſten Sonntag, abends 814
Uhr, im Saale der Stadtmiſſion, Weidenplan 4, ſprechen wird.

St. Ulrichskirche. Wir weiſen nochmals auf die morgen
Sonntag, abends 8 Uhr, ſtattfindende zehnte (letzte in dieſer
Saiſon) geiſtliche Abendmuſik hin, für die ein beſon-
ders gewähltes Programm zuſammengeſtellt wurde. Soliſten
ſind: der bekannte Leipziger Organiſt und Muſikberichterſtatter
Herr Carl Schönherr, die Konzertſängerin Frl. Joh.
Voeckler (Sopran), Leipzig, der Geiger Mr. R. Hahden-
Lutz (ein junger Amerikaner, Schüler des Herrn Profeſſors
H. Sitt-Leipzig), Frl. Anna Weirich (Sopran) und
Herr Georg König (Bariton), Halle ſowie die Frankſche
Chorvereinigung unter der Leitung des Herrn Franz
Frank. Näheres im Anzeigenteile.

Verein der Schwerhörigen („Hephata“). Wegen des
Pfingſtfeſtes findet der Gottesdienſt im Mai nicht am zweiten
Sonntag dieſes Monats, ſondern ſchon am erſten, den 4. Mai,
ſtatt. Wie immer im Evangeliſchen Vereinshaus“, nachmittags
5 Uhr. Herr Paſtor Faß mer von der Johanneskirche hat zu-
geſagt, zu predigen. Der Vorſtand bittet um recht zahlreiche Be
teiligung, weil dies der letzte Gottesdienſt im dritten Vereins-
jahr iſt. Während der Sommermonate Juni, Juli und Auguſt
ſollen die Predigten ausfallen und, ſo Gott will, erſt am zweiten
Sonntag im September, den 14., wieder ihren Anfang nehmen.
Auf vielfachen Wunſch werden jedoch die ſogenannten geſelligen
Abende auch während der Sommermonate ſtattfinden und zwar

Darbigo Oberhemden er
Veisve Pigue- Oberhemden S

Darbige Garuituren Sorvitour mit
Manschetten

Kleider.

Wehr rr WeißeBlusen
ſei eiltrieee er e
Veise Ilbilerhe

m

Peighe Verriteurg er. 1) 90 9

u L.EVWVIN

sehr preiswerte Angebote.

e. 2500 u

Darbigo erröte a 95

6 cm boch, neueste
FormenIrage W

Für Pfingsten
Die Mode in Weiss.

leider Röehe

Kleider -Röche

Aleider-Röcho

leider -Röehe

erren- Artikel.
e

Pebte Panana-Intoe l 1 6
Arawatten

Kleider-Röcke.
aus imit, Lein.,
Vorderteil mit

Falton
aus imit. Lein.mit breitem ß
Stiek. Eineatz
aus Rips-Piqué 50 50 50 50m. Pinsätzen u.
Knopfgarnitur

13“ 6aus imit. Ma-
roko-Lein, m.
gesteppt. Falt.

in vielen neuen Dessins
und sehickon Formen

Halle a. d. Saale,
Marktplatz 2 und 3.



u

e

immer am kehßken Donnerstag des Monats,
26. Juni, 31. Juli und 28. Auguſt. Stets im Evangeliſchen
Vereinshaus“.

Aus Künſtlerkreiſen,. Man ſchreibt uns: Fräulein

r. e c c.am Ho n uſen tätig iſt, ſang dort die Azucenaim „Troubadour“ mit rn Erfolge. Herr Wilhelm
Kahyſer, der am hieſigen Stadttheater in der Operette
täti hat in Roſtock im Fache des Heldentenors, und zwarals mar Vasko und beſonders als Stolzing r
folge erzielt. Weiter hat Herr Hugo Bergholz, der früher
ebenfalls am hieſigen Stadttheater nur in kleineren Rollen be
ſchäftigt wurde, in Halberſtadt als Jomik (Stella maris), Man
riko („Troubadour“), Elezar („Jüdin“) und in der Titelrolle von
„Fra Diavola“ ſo hervorragend gefallen, daß er auf eine zweite
Saiſon wiederverpflichtet wurde. Alle drei Künſtler r Schüler
des Herrn Direktors Bruno Heydrich. Fräulein Agathe
Belau, ebenfalls eine Schülerin des HeydrichKonſervatoriums
(Klaſſe Scholling), hat im Stadttheater in Zwickau in erſten Rollenſo gefallen, be ſie für eine zweite Saiſon wiederverpflichtet
inhe-

Ein Lieder und Rezitationsabend ſoll am 19. Mai abends
8 Uhr in dem Gemeindehauſe Albrechtſtraße 27 gehalten werden.
Der Ertrag des Abends iſt dazu beſtimmt, alleinſtehenden mittel-
loſen und beſonders erholungsbedürftigen Mitgliedern des Neu

h rer einen Aufenthalt in demErholungsheim Wippra a. H. zu ermöglichen. Grade ſolchen,
die ſchon längere Zeit im Vereine bewährt ſind, möchte man eine
derartige Zuwendung gerne zukommen laſſen. Frau Profeſſor
Schmidt-Hahym und Herr Lektor Dr. Geißler haben ihre
Kunſt in den Dienſt dieſer guten Sache geſtellt. Karten fürts0 Pf.
ſind ſchon jetzt in der Papierhandlung von K. Pritſchow (Bern
burgerſtraße) zu haben Programme zu 10 Pf. an der Abendkaſſe.

Apollotheater. Das Gaſtſpiel des DeutſchFranzöſiſchenTheaters hatte auch hier mit dem burlesken Chargr „D i e

tolle Mimi“ einen vollen Erfolg zu verzeichnen. Morgen
Sonntag, nachmittags 4 Uhr, bei günſtiger Witterung großes

r ausgeführt von dem geſamtenTheaterorcheſter unter Leitung des Herrn Kapellmeiſters
R. Kipke. Bei ungünſtiger Witterung findet nachmittags 4 Uhr
große Familienvorſtellung bei kleinen Preiſen ſtatt.
In allen Vorſtellungen gelangt „Die tolle Mimi“ zur Auf-
führung. Die Tageskaſſe iſt von 9 Uhr vormittags ununter-
brochen geöffnet. (Siehe Anzeige.)

Walhallatheater. türme von Heiterkeit erweckt der
brillante Naturkomiker Jean Blatzheim als Burſche Bollig
und Fabrikant Strunk in den beiden Burlesken „Ein tapferer
Soldat“ und „Jm weißen Rüſſel“. Sonntag nachmittag 4 Uhrfindet Familienvorſtellung bei ganz kleinen Kreiſen (Erwachſene
ein Kind frei) ſtatt. Die Tagestaſſe iſt Sonntags von 10 Uhr ab
ununterbrochen geöffnet.

Zoologiſcher Garten. Morgen, zum „Billigen Sonn
t a g' ſtehen außergewöhnliche muſikaliſche Darbietungen bevor:
Nachmittags konzertiert das Apollo-Orcheſter, abends das
Stadttheater- Orcheſter unter Leitung von Kapellmeiſter
Heinrich Laber. Außerdem wird im Abendkonzert die Original
Tiroler Sänger- und Tänzer-Truppe Egger-Rieſer ausInnsbruck iſre Eröffnungsvorſtellung geben. Die
EggerRieſer Truppe iſt nicht etwa eine der vielen „echten“kemmelgeſeiſ die man ſo häufig zu hören bekommt,
ſondern ein künſtleriſch zu bewertendes Enſemble, das
aus 12 Perſonen (6 Herren, 6 Damen) beſteht. Jn Jnnsbruck,
wo die Egger-Rieſer Truppe zu Hauſe iſt, konzertiert ſie während
des Sommers regelmäßig in der Stadthalle zuſammen mit dem
ſtädtiſchen Orcheſter; mancher Hallenſer, der bereits Innsbruck
beſucht hat, wird die EggerRieſer Truppe dort ſchon gehört haben.
Das Auftreten der Mitglieder geſchieht nicht in einheitlichen
Koſtümen, ſondern in den Tiroler Volkstrachten verſchiedener
Täler. Das Programm enthält Solo, Quarkett- und Chorgeſänge
mit ZitherBegleitung, dazu Jodler und den Tiroler Nationaltanz(Schuhplattler). Die Worſtellungen der EggerRieſer Truppe fin-

den auch am 8. Mai ſtatt, abwechſelnd mit der Vorträgen des
Stadttheater-Orcheſters.

Bad Wittekind. Morgen, Sonntag, findet um 610 Uhr
Frühkonzert, nachmittags 32 Uhr Kur Konzert vom Stadttheater
Orcheſter unter Leitung von Kapellmeiſter Heinrich Laber ſtatt.
In den Kur-Konzerten am Dienstag und Freitag Nachmittag
wirkt die Original Tiroler Sänger- und Tänzer-
Truppe Egger-Rieſer aus Jnnsbruck mit.

Saalſchloßbrauerei. Morgen Sonntag finden von nach
nitkags 224 Uhr bis 11 Uhr zwei Militärkonzerte, ausgeführt
von der Kapelle der 36er e hege M e m ſe geieeez
Herrn H. Fiſter ſtatt. Näheres ſiehe Anzeige.)e Platzkonzert ſpielt morgen Sonntag die Kapelle der
36er auf dem Friedrichsplatz. Programm: Germania- Marſch
von Keil; Ouvertüre zur Oper „Si j'étais roi“ von Adam; Früh-
lingslied von Gounod; Einleitung und Chor zum 3. Akt aus der
Oper „Lohengrin“ von Wagner; Stephanie-Gavotte von Czibulka;
KaiſerWalzer von Strauß.

Zwangsverſteigerung. Jm Wege der Zwangsvollſtreckung
wurden geſtern, Freitag, an hieſiger Gerichtsſtelle die Goſen-
ſtraße 2 und 3 belegenen Hausgrundſtücke, auf den Namen des
Maurers Albert Edner und Zimmerpoliers Guſtav Küſten-
b rück eingetragen, zuſammen verſteigert. Der jährliche
Nutzungswert beider Grundſtücke beträgt 7230 Mk. Belaſtet ſind
ſie mit zuſammen über 130 000 Mk. Kaufmann Friedrich Laſch
hier gab mit 4070 Mk. unter Uebernahme von 92 000 Mk. Hypo-
theken das einzige Gebot ab. Dieſer erhielt den Zuſchlag.

Wo iſt der Einbrecher? Jn der Nacht zum 24. d. Mts. wur-
den in Düſſeldorf in einem r Inſtitut durch Ein
bruch geſtohlen: 7000 Stück echte Platinzähne, 2000 Stück
TrualloxZähne, 2000 Stück DuploPatentzähne, 1200 Stück
Zahnfleiſchlochzähne, 500 Stück echte Platin Zahnfleiſchzähne,
200 Stück echte PlatinZähne verſchied. Fabrikate, 100 Stück echte
PlatinRekordzähne, 2 Dtzd. Gebißfedern, verſchiedene Gebißfeder-
träger, 4 Stück Zinnteller, antik, mit bebräiſcher Jnſchrift und
allegoriſchen Verzierungen, 1 große Zinnplatte mit hebräiſchen
Schriftzeichen und einer bildlichen Darſtellung (Auszug aus
Eghpten) im Geſamtwerte von 5500 Mark. Die Zähne ſind teils
loſe, teils auf Wachsplatten ausgelegt. Außer den hier aufge
führten Gegenſtänden hat der Täter noch mehrere Hundert gering-
wertige Zähne erbeutet. Die Letzteren wurden am Tage nach der
Tat in öffentlichen Anlagen in einem Pappkarton aufgefunden,
welcher auf buntem Untergrunde mit den üblichen chineſiſchen
Schriftzeichen die Aufſchrift trägt: „Chineſiſche Thees, direkter
Jmport, F. u. H. Kauert, Crefeld-Rheinhafen“. Den Karton hatte
der Täter zum Wegſchaffen der Beute an den Tatort mitgebracht.
Am Tatorte hat der Täter mehrere Zigarettenſtummel („Salem
Aleikum Nr. 3“) und 1 Streichholzſchachtel („Unionhölzer, Augs
burg“) zurückgelaſſen. Auf die Ergreifung des Täters iſt eine
Belohnung von 100 Mark ausgeſetzt.

Blitzſchlag. Am Donnerstag abend ſchlug ein Blitz in
das Haus des Bergmanns W. in der Feldſtraße in Nietleben.
Der entſtandene Brand wurde von den Hausbewohnern gelöſcht.
Der Schaden iſt gering.

alſo am 29. Maf, Halleſche Tageschronik. r vormittag ſchwamm inder Saal a Saalwerder die Leiche eines unbekannten,

ungefähr 35--40 Jahre alten Mannes an. Der Mann iſt mittel-gret hat dunkles Haar und helleren Schnurrbart. Bekleidet iſt

die Leiche mit dun Jackett, Hoſe und
Weſte, ſchwarzen Schnürſchuhen, blauem Vor mit zwei
weißen Knöpfen und wollenem Hemd. Jn der ſich der
n einer Poſtanweiſung, t in Dachwig, Kr. Erfurt;
als Empfänger iſt die „Geſellſchaft zu gepynſer Tr gelſchäden
Vergütung, Leipzig, Promenadenſtraße 14“, angegeben. Ein
dreijähriges Kind wurde Freitag abend in der Ludwig-Wucherer
raße von einem Radfa re und umgeworfen. Dasind wurde nicht verletzt. Den Radfahrer ſoll die Schuld nicht

treffen. Die Leiche des rStieler wurde Freitag früh gefunden und der Militärbehörde
übergeben Die Leiche des Selbſtmörders, von dem
Freitag früh ein Paket Bekleidungsſtücke in den Pulverweiden
gefunden wurde, iſt in der wilden Saale in den Pulverweiden
gelandet und nach dem Südfriedhof gebracht worden.

Kus den Vereinen.
Anrudern des Ruderklubs „Nelſon“, Am Sonntag, den

4. Mai, feiert der Ruderklub „Nelſon“ von 1874 e. V. ſein An
vrudern, verbunden mit Bootstaufe. Wenn das Wetter günſtiiſt, wird der idylliſch gelegene Bootshausplatz auf der weint
ein ſchönes Bild bieten und eine große Anzahl von Renn- u
Tourenbooten des R. C. N. wird unſere liebe alte Saale beleben.

Die geſellige Vereinigung mittlerer Eiſenbahnbeamten-Pen
ſionäre, wozu die Ortsgruppe des Zentral Verbandes penſionierter
deutſcher Reichs Staats und Gemeindebeamten ſowie Lehrer,
auch Nichtmitglieder mit Damen als Gäſte erſcheinen werden,
hält ihre Monatsverſammlung mit einem Vortrag von Herrn
NaturheilAnſtaltsbeſitzer Albrecht über Luft und Sonnenbäder
am 8. d. M., nachmittags 858 Uhr, im Reſtaurant „Schultheiß“,
Poſtſtraße, ab.

Wehrkraftverein Jungdeutſchland. Die Abt. „Hohen-
zol lern“ verſammelt ſich am Sonntag, den 4. Mai, 2 Uhr nach-
mittags an der Artilleriekaſerne zu einer Uebung nach Collembey.

Jugendbund für E. C zu Halle a. S. Am 4. Mai, abends
449 Uhr, veranſtaltet der Jugendbundfürentſchiedenes
Chriſtentum im Saale Rudolf Haymſtraße 837 (Hof) einen
Lichtbildervortrag über „Die Kannibalen der Südſee. Jeder-
mann iſt herzlich eingeladen. Eintritt frei.

Der Verein der Gaſtwirte von Halle und Umgegend hielt
ſeine Monatsverſammlung am Freitag in der „Kaiſer-Wilhelms-
halle“ ab. Dreier verſtorbener Mitglieder wurde in der üblichen
Weiſe ehrend gedacht. Die nächſte Monatsverſammlung findet im
Hotel „Stadt Berlin“ ſtatt. Zum Feſte des Halleſchen Cafétier
Vereins aus Anlaß des 5. Verbandstages der deutſchen Kaffee
hausbeſitzer in Halle wurden drei Mitglieder als Vertreter be
ſtimmt. Zum deutſchen Gaſtwirtetag in Bremen 1913 werden die
Herren Hoteliers Käppel und Sünderhauf entſandt
werden. Es folgte der Bericht über den Zonentag in Bitterfeld.

Halleſche 30 und 80-TalerBegräbniskaſſen. Am Dienstag
hielten die beiden ſeit über 130 Jahren beſtehenden Kaſſen im
„Würzburger“ ihre Mitgliedervertreterverſammlung ab. Nach
dem Jahresbericht zählte die 30-Talerkaſſe 816 Mitglieder. Ver
einnahmt wurden 1827,94 Mk. Die Ausgaben betrugen 1682,92
Mark. Das Vermögen dieſer Kaſſe iſt auf 17 088,85 Mk. ange
wachſen. Die 80-Talerkaſſe hatte Ende 1912 324 Mitglieder.
Vereinnahmt wurden 4030,96 Mk. verausgabt 8807,80 Mk. Das
Vermögen dieſer Kaſſe iſt auf 36 179,07 Mk. angewachſen. Der
bisherige Reviſor Herr Pittzſchke wurde zum Vorſtandsſtell-
vertreter, Herr Kreide zum Reviſor und die Herren Nicolai
und Frommannm zu RNitgliederſtellvertretern gewählt.

Stel, SakſaTuringa EſperantoLigo. Am 27. April fand im
„Auguſtiner-Bräu“ zu Halle die Jahresverſammlung der
SächſiſchThüringiſchen EſperantoLiga ſtatt, auf der 12 Orts
vereine vertreten waren. Die Verſammlung beſchäftigte ſich mit
Vorarbeiten für den deutſchen Landeskongreß in Stuttgart und
für r Weltkongreß in Bern, die beide Ende Auguſt ſtattfinden
werden.

Vereins-Anzeiger.
Bund deutſcher Militär-Anwärter- Verein Halle (Saale). Abfahrt

pag porendie morgen Sonntag, 1,50 Uhr nachmittags Haupt
ahnhof.

Ev. Männer, Jünglings und Jugendverein der St, Ulrichs
gemeinde (Herr Paſtor Richter). Morgen Sonntag 18. Stif
tungsfeſt im Vereinslokale abends 8 Uhr.

Gewerkverein der Heimarbeiterinnen. Monatsverſammlung für
beide Gruppen gemeinſam am Mittwoch, 8 Uhr im Gemeinde
haus Albrechtſtraße 27. Vortrag des Vertreters der Maggi-
Geſellſchaft mit Lichtbildern und Koſtproben. Gäſte willkommen.

Geſchäftliches.
Möbelausſtellung. Es iſt wohl von Jntereſſe, darauf auf-

merkſam zu machen, daß ſich bis Montag abend in den Aus-
ſtellungsläden des Herrn Adolf Lutz, Bildhauerei und Kunſt-
tiſchlerei, RobertFranzſtraße 1, Möbel im Stile Louis XVI. be
finden. Dieſe ſind nach Zeichnung für ein Schloß in der Nähe
von Halle beſtimmt. Gleichzeitig ſei darauf hingewieſen, daß
obige Firma ſtändig ein gutſortiertes Lager von Einzelmöbeln
ſowie ganzen Brautausſtattungen führt.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdfenſtes
vom 3. Mai früh 7 Uhr.

r

e nd Wehr ratr Idruck ratur höghſter rWugt. 2
Stand Stan 7

Halle!) /59,5 19 W 1 volkig 16 9 2
Torgau?) 758.1 10 NW1 bedeckt 18 o x
Nordhauſens) 769,3 9 NW 1 11 7 1
Magdeburg“) 759,. 1 10 WNW I volkig] 12 9 1
Gardelegens) 758,6 8 W 2 12 7 1Brocken?) 1 SW 1 bedeckt 3 0 1

1.-6) Regen.
Jm Nordweſten Europas iſt ein neues Tief erſchienen, das

mit einem Ausläufer bis nach Frankreich hingbreicht. Die Ueber
reſte der geſtrigen Tiefdruckfurche befinden ſich heute über der
Oſtſee, ſie gaben im Dienſtbezirk allgemein noch zu leichteren
Regenfällen Veranlaſſung. Auf der Vorderſeite des herannahenten neuen Tiefs haben wir bei ſüdlichen Winden zunächſt

ziemlich heiteres, wärmeres Wetter zu erwarten, ſpäter dürften
dann wieder Regenfälle in Gewitterbegleitung wahrſcheinlich ſein.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 4. Mai: Zunächſt ziemlich heiter und wärmer, ſpäter Regen,
vielfach Gewitter.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausfichtliches Wetter am 4. Mai: Wechſelnd bewölkt, etwas

wärmer, Regen und Gewitterneigung.

Börſen und Handelsteil.
Von der Deutſchen Reichsbank.

Wochenüberſicht der u vom 30. April 1913.
va:

1. Metallbeſtand (der Beſtand an n deutſchen Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet) i 252 499 000 Abn. 53 736 000

davon Goldbeſtand b 114 000 Abn. 40 811 000
2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 17705 000 Abn. 7 237 000
3. do. an Noten anderer Banken 12 008 000 Abn. 32 751 000
4. do. an Wechſeln und Schecks 1244 634 000 Zun. 82 614 000
5. do. an Lombardforderungen 154233 000 Zun. 87 738 000
6. do. an Effekten p 42 466 000 Zun. 32 623 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven v t 208 104 000 Zun. 22 364 000

aſſiva:G. Grundkapital v 180 000 000 unverändert.
0. Reſervefonds 70 048 000 unverändert.

10. Betrag der umlauf. Noten 2 050 604 000 Zun. 207 015 000
11. Sonſt. tägl. fällige

Verbindlichkeiten „57 8832 000 Abn. 107 865 o00
18. Sonſtige Paſſiva e 43 685 000 Zun. 1 062 000

Steuerpflichtiger Notenumlauf 218 302 000 gegen eine ſteuer
freie Notenreſerve von 83 337 000 am 23. üpril 1918 und
eine ſteuerfreie Notenreſerve von 56 389 000 am 30. April 1912,

Bei den Abrechnungsſtellen wurden im Monat April abgerechnet
7 036 745 500

Dieſer Ausweis der Reichsbank ſtellt ſich über Erwarken un
günſtig. Der Stand des Jnſtituts hat ſich in der letzten April-
woche um nicht weniger als 801,6 Millionen Mark (i, V. um
228,9 Millionen Mark) verſchlechtert. An der Hand der Noten-
ſteuer S bleibt der Geſamtſtatus um 276,7 Millionen
Mark ſchlechter als vor Jahresfrift. Aus dieſer Bewegun läßt
ſich erkennen, daß der Goldpreis an der Börſe, und der bis vor
kurzem niedrige Privatdiskont kein zutreffendes Bild vom der
wirklichen Lage des Geldmarktes gegeben haben. An eine
Aenderung des Diskonts iſt nach dem vorliegen-
den Ausweis der Reichsbank einſtweilen nicht
zu denken.

Vom Reichspoſtamt feftgeſetzte Kurſe für Ueberweiſungen im
Poſtſcheckverkehr gültig vom 2. d. Vits. ab. Nach Oeſterreich und
Ungarn 100 Kr. 84,96 Mk., nach der Schweiz 100 Fr. 81,00 Mk.,
nach Belgien 100 Fr. 80,75 Mk.

„Nordſtern“, Lebens-VerſicherungsAktien Geſellſchaft und
„Nordſtern, Unfall, Haftpflicht- und FeuerVerſicherungsAktien
Geſellſchaft zu Berlin. Jn den am 30. April cr. abgehalte-
nen Generalverſammlungen wurde die Bilanz und die vorge
ſchlagene Gewinnverteilung genehmigt und der Verwaltung
Decharge erteilt. Von dem Gewinn der Lebensverſicherung er
halten die Verſicherten 3 909 946,65 (gegen 3667 972,53 C im
Vorjahrr) und die Aktionäre 468 000 C oder für die Aktie 195
(wie im Vorjahre), während 152 934,71 C den Reſerven und dem
Gewinnvortrag überwieſen wurden. Die Aktionäre der Nordſtern
Unfall- pp. Geſellſchaft erhalten 16 Proz. (gegen 14 Proz.) als
Dividende, wozu 288 000 erforderlich ſind. Den Reſerven und
dem Gewinnvortrag wurden 299 724,05 überwieſen.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 2. Mai. Preis pro 100 kg 10.20 waggon

frei hier in Leihſäcken.
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 3. Mai. Sofort: Hamburg 10.60, Magdeburg
10.9c A. Mai: Hamburg 10.55, Magdeburg 16.85 4.
FebruarMärz 1914: Hamburg 10.70, Magdeburg 10,80 ruhig.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 2. Mai. (Eigener Drahtbericht,)

Kornzucker 88 ohne Sack 9.60 9.67; Nachprodukte 75 ohne
Sadk 7.60 bis 7 70 A. Tendenz ruhig, ſtetig. Brotraſfinade J ohne Faß
19.75 bis 19.87: Kriſtallzucker T mit Sack bis Gem.
Raffinade mit Sack 19.50 bis 19.62 Gemahlene Melis mit Sack 19.00
bis 19.12 A. Tendenz ruhig.

Rohzucker, I. Prodnukt tranſito frei an Bord Hamburg
Mai 9.77 G., 9.80 B., Juni 9.8724 G., 9.90B., Juli 9.97 G.
10,00 B., Auguſt 10. 10G.,, 10.12 B., Oktober Dezember 10.072 G.,
10.10 B.,, Januar-März 10.22 G., 10.25 B. Tendenz ruhig.

Wochenumſatz: 246 000 Ztr.
Hamburg, 3. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Rüben-Rohzucker, I. Produckt. (Vormittagsbericht.)
Mai 9,75G., Juni 9,806., Juli 9,90G., Auguſt 10,05G., Oktober
Dezember 10,10 G., Januar März 10,25 G. Tendenz behauptet.

Kaffeebericht.
Hamburg, 3. Mai. (Eigener Drahtbericht.

Kaffee good average Santos, (Vormittagsbericht.)
Mai 5725 G., Sept. 58 G., Dez. 57 G., März 572 G., ſchleppend.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 3. Mai. Durch den Vörſenvorſtand, 2. Abteilung

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemierkt,) Witterung: regendrohend. Weizen: inländ. 202 208
märk. 206—211 argent. 235-241 Kanſas 241--244
Manitoba 230--244 ruhig. Roggen: hieſiger 162 166
preuß. 163--167 ausländ. ruhig. Gerſte: Brau
gerſte hieſ. 163--180 Saalgerſte 172-182 Mahbl u. Futter
ware 155--162 Poſ. 170 182 Hafer: inländ. 171 bis
184, ausländ. 182--187 .4 ruhig. Mai s: runder 160 165
Cinquantin 200-210 A. Raps: A. Rapskuchen:
per 100 kg bis A. Rüböl: rohes per 100 kg ohne
Faß, flüſſiges 66.25 nom., gefrorenes A. Br., ruhig.

Ein Mittel, das tatſächlich
den Haarwuchs fördert.

Das nachſtehende Rezept wurde uns er da es ſich
vorzüglich bewährt haben ſoll. Wie der Einſender ſchreibt, ſtellt
dieſe Miſchung ein Haarkräftigungsmittel dar, welches, wenn
morgens und abends gründlich in die Kopfhaut eingerieben, den
Haarwuchs mächtig anregt, verhandene Schuppen vernichtet, deren
Neubildung ſowie den Haarausfall verhindert und ſich daher
beſtens zur Vorbeugung der Kahlköpfigkeit eignet:

1 Gramm Krist. Menthol laſſe man ſich in 85 Gramm Bay-
Kum gut auflöſen, dann noch 80 Gramm I ivola de Composée
zufügen und, wenn man einen Wohlgeruch gern hat, noch einen
halben Teelöffel voll eines beſſeren Parfüms. Das Gange wird
tüchtig geſchüttelt, dann für eine halbe Stunde ſtehen gelaſſen,
woraufhin es gebrauchsfertig iſt.

Da andere Leſer dies Mittel vielleicht auch gerne probieren
möchten, ſei hier noch erwähnt, daß man es ſich nach obigen An
aben von irgend einem Apotheker oder Drogiſten zuſammen-
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Berliner Fondsbörſe.
Berlin 3. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Der geſtrigen übermäßigen Aufwärtsbewegung folgte heute
ine ziemlich ſtarke Ernüchterung. Nach den vorliegenden politi-
ſhen Nachrichten iſt kein Grund vorhanden, die Lage optimiſtiſch
u beurteilen. Vielmehr dürfte eine gewiſſe Reſerve am PlatzeS Die Börſenkreiſe bekunden daher auch heute größere Zurück-

haltung, und der Jarteß ſetzte in luſtloſer, zur Schwäche
reigender Haltung ein. Neben den ungünſtigen politiſchen Aus
plicen kamen heute auch noch wirtſchaftliche Motive für die
wache Verfaſſung des Marktes in Frage. Vom rheiniſchweſt
fäliſchen Eiſenmarkte lagen Zeitungsnachrichten vor, denen zu
folge der Beſtand an Aufträgen nach dem Balkan nachläßt und in

die Lage am Stabeiſenmarkte als unbefriedigend geſchildert
wird. Als Grund für die heutige Abſchwächung verwies man
erner auf die am Geldmarkte hervortretende Anſpannung.
ontan und Elektrizitätswerte gaben bis 2 Proz. nach. Schiff
fahrtsaktien waren widerſtandsfähiger. Auch auf den übrigen
PFebieten waren die Kursveränderungen meiſt gering. Nur
Canada waren 136 Proz. niedriger. Später ſenkte ſich das
Kursniveau allgemein weiter, namentlich auf dem Montan
attienmarkte, als verlautete, daß über VBVosnien und die
Herzegowi wina der Ausnahmezuſtand verhängt worden ſei. Tägl.
Geld 6 Proz. Privatdiskont 526 Prozent.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin 3. Mai. (Eigener Drahtbericht).

Am Getreidemarkte war die Grundſtimmung feſter.gute Aufnahme der Andienungen und regere Fahre des
Honſums hatten Deckungen zur Folge, wodurch ſpeziell die Mai-
termine profitierten. Roggen gewann bis 26 Mark, Hafer bis1 Mark, während Weizen, auf den die ſchwächeren Auslands
meldungen drückten, zu geſtrigen Preiſen verkehrten. Mais lag
träge, Rüböl litt unter Realiſierungen. Wetter: ſchön

Mittagsbbrſe.
gGeizen: Mai 212 00, Juli 217,00, Septbr. 207 25 ruhig.
Koggen: Mai 167.26, Juli 173.26, Septbr. 171.50 45 ruhig.Jafer: Mai 167 50, Juli 173,75 ruhig.
Mai s: Mai 148,00, Juli A: ruhig.Kübbl: Mai Okt. geſchäftslos.

Schlußöbrf e.

Weizen: Mai 211,75, Juli 217 25, Septbr. 207,26 behauptet.Roggen: Mai 168,00, Juli 174,00, Septbr. feſt.
vafer: Mai 168,50, Juli 173,75 .4; feſt.
Mais: Mai Juli A; geſchäftslos.Ruübbl: April Mai 66,40 Okt. 66,20 .4; matt.

Tages Marktberichte.

KewePosk, 2. Mai, abends 6 Uhr. Warenbericht,
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 1. Mai.) Baum-
wolle: loko middling 11,85 (11,96), Mai 11,41 Juli11,61 (11 63), in New Orleans loko middling 12 (122 Betro
leum: Kefined (in Caſes) 10,80 (10,80). Standard white in New
Hort e,50 (8,50), Credit Balanees at Oil City 250 (250), Schmalz
Weſtern ſteam 11,25 (11,35), Rohe Brothers 11,70 (11,80), Zu cker:
ſair ref. Muscavados 2,66 2,89 (2,86--2,89), W e i zen roter Winter
weizen loco 115 ((115), Weizen der März
per Mai 100 (101), ver Juli 998/, (99 ver September
98*/, (909). Mehl: Spring-Wheat elears 8,96 (4,00), Getreide
fiacht nach Liverpool 35 (3 Kaffee: Rio Nr. 7 loeo 11
(11 ver Mai 10,985 (10,81), per Juni 11,09 (11,01).
Kupfer Standard loko 14,75 15,25 (14,76 15,25). ginn
49,45 49,75 (49,75--509,12

längerer Rundgang durch die verſchiedenen Hallen der Aus

Letzte Draht und Hernſprechnachrichten.

Zur Lage.
London, 3. Mai. Meldung der Preß-Centrale.) Die

internationale Lage wird nach einer Meldung des „Daily Tele
graph“ in Peter sburg, wo man geſtern noch ſehr peſſimiſtiſch
geſtimmt war, wieder zuverſichtlicher beurteilt, da die
ruſſiſche Regierung energiſche Vorſtellungen
in Cetinje erhoben hat. Es verlautet, daß die ruſſiſche
Regierung ſehr eindringlich mit Montenegro geſprochen hat. Man
hat König Nikita klar gemacht, daß ſeine Anſprüche auf
Skutari von Europa unter keinen Umſtänden
und von Oeſterreich erſt recht nicht gebilligt werden
könnten.

Cetinje, 3. Mai. (Aus amtlicher montenegriniſcher Quelle.)
Die Regierung hat im Eindernehmen mit der Krone beſchloſſen,
die Skupſchtina für den nächſten Donnerstag zu einer
außerordentlichen Seſſion einzuberufen.
Belagerungszuſtand üſer die Jnſeln des Aegäiſchen Meeres.

Athen, 3. Mai. Ein heute veröffentlichtes königliches
Dekret verhängt über alle Jnſeln des Aegäiſchen Meeres, die von
Griechenland beſetzt ſind, den Belagerungszuſtand.

Frankfurt a. M., 3. Mai. Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus
Rom: Aus zahlreichen Garniſonen wird gemeldet, daß Truppen-

abteilungen für das Expeditionskorps nach Al-
banien zuſammengeſtellt und eingekleidet wurden. Das
Expeditionskorps wird in Brindiſi zuſammengezogen. Es ſoll
angeblich 30 000 Mann ſtark ſein.

Serajewo, 3. Mai. Heute iſt der Ausnahme-
zuſtand für Bosnien und die Herzegowina pro-
klamiert worden.

Zur Trauung im Kaiſerhauſe.
Berlin, 3. Mai. Die Trauung der Prinzeſſin

Viktoria Zuiſe mit dem Prinzen Ernſt Auguſt wird Hof-
prediger D. Dryander vornehmen.

Die Krakauer Brauerei niedergebrannt.
Muagdeburg, 3. Mai. Die Krakauer Brauerei

in Magdeburg-Krakau iſt in der vergangenen Nacht
niedergebrannt. Der Schaden iſt groß. U. a. ſind
auch 20 000 Zentner Malz verbrannt.

Jnternationale Baufachausſtellung.
Leipzig, 3. Mai. Auf Befehl des Königs wurde die Aus-

ſtellung durch den Regierungskommiſſar Kreishauptmann
von Burgsdorff eröffnet. Es ſchloß ſich daran ein
ſtellung. Um 1 Uhr wurde ein Frühſtück im Hauptreſtau-
rant eingenommen. (Siehe unter „Kongreſſe und Aus
ſtellungen“.)

Kommerzienrat Starck F.
Chemnitz, 3. Mai. Wie die „Chemn. Neueſt. Nachr.“

melden, iſt der Direktor der Chemnitzer Aktien-Spinnerei,
Kommerzienrat Starck, in vergangener Nacht in der Heil-
anſtalt Kötzſchenbroda geſtorben.

Juſtizrat Dr. Körner.
Lindau, 3. Mai. Das „Lind. Tagbl.“ meldet: Jn den

Taſchen der Leiche des Juſtizrats Dr. Körner wurden die
Uhr ſowie die Brieftaſche mit etwa 100 Mark barem Gelde
und einem Briefe an die Angehörigen gefunden. Aus dem
Briefe geht hervor, daß der geiſtig ſtark überarbeitete
Dr. Körner den Ausbruch einer Geiſteskrankheit befürchtete.
Dieſer wollte er den Tod in den Wellen des Bodenſees vor-
ziehen. Dr. Körner dürfte das Abendſchiff von Rohrſchach
oder Konſtanz benutzt haben. Seine Leiche wird voraus-
ſichtlich nach Dresden zur Einäſcherung überführt werden.

Schwiegermutter und Schwiegerſohn.
Hohenſalza, 3. Mai. Am Abend vor der kirchlichen

Trauung verſuchte eine Frau Waſilewska aus Eiferſucht
ihren zukünftigen Schwiegerſohn Zaikowski, nachdem ſie ihn
vollſtändig betrunken gemacht hatte, mit einem Raſiermeſſer
zu ermorden. Zaikowski erwachte aber und ſchlug ihr
das Meſſer aus der Hand. Er hat jedoch ſchwere Ver-
letzun gen erlitten.

Von Wilderern erſchoſſen.
Diez (Lahn), 3. Mai. Der Apotheker Siewers aus

Wiesbaden wurde in ſeinem Jagdrevier von Wilderern er-
ſchoſſen.

Wieder eine Schandtat der Stimmrechtsweiber.
London, 3. Mai. Heute in aller Frühe ſteckten An-

hängerinnen des Frauenſtimmrechts den
neuen Flügel der öffentlichen Schule in Aſhley in
Brand. Der Schaden wird auf 500 Pfd. Sterl. geſchätzt.
Jn der Nähe des Schulgebäudes fand man Flugſchriften
der Stimmrechtlerinnen verſtreut umherliegen.

Sympathieſtreik.
New-York, 3. Mai. 6000 bis 8000 Arbeiter der Seiden-

weberei von Jerſey City ſind in einen Synpathie-
ſtreik für die Arbeiter von Patterſon eingetreten, die ſich
ſeit einiger Zeit im Ausſtand befinden.

Azru beſetzt.
Mekines, 3. Mai. Oberſt Henry, der von der Abſicht

zahlreicher Aufſtändiſcher, ſein Lager bei Darkarditto anzu-
greifen, Nachricht erhalten hatte, beſetzte Azru; die Auf-
ſtändiſchen flohen auf die Höhen ſüdlich von Azru. Auf
franzöſiſcher Seite wurde ein Unteroffizier ſchwer verwundet.

Berlin, 3. Mai. Der Jahresabſchluß der Pintſch-
Aktiengeſellſchaft weiſt einen Reingewinn von
1628 419 Mark gegen 1614 314 Mark im Vorjahr auf. Es
wird eine Dividende von 8 Prozent vorgeſchlagen.

Zank für andel und Industrie (Darmatädter Fiſiaſe Halle a. S.
BankK) z730 Alte Promenade gegenüber d. Stadttheater.

Aktlenkapital und Reserven:
z 192 Millionen Mark. z

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 3. Mai, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliehe Kurszettel ersecheint in der Früh- Ausgabe
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nunnrwneſtegnſnnnt
Unter den vielen im Handel befindlichen Tafelquellen gibt es nur wenige, die im Urzuſtande zum
Verſand gelangen die meiſten derſelben werden mit Kohlenſäure imprägniert oder ſonſtwie korri

giert. Zu den wenigen Tafelquellen, welche ſo abgefüllt und verſandt werden, wie ſie dem Fels
entſpringen, zählt die Salzbrunner MarthaQuelle, von der Herr Geh. MedizinakKat Prof.
Dr. E. Harnack am Schluſſe ſeines ausführlichen Gntachtens wörtlich ſagt:
„Alles in Fllem genommen laſſen ſich der neuen Martha Quelle bei voller Unpartei

„lichkeit und ohne jede Abertreibung wirklich vortreffliche Eigenſchaften nachrühmen. Als reinſtes unberührtes Katurprodukt darf ſie ſich in die
„erſte Reihe derartiger Wäſſer ſtellen und wirö ſich, nicht als Heilquelle, wohl aber als geſunder, erfriſchender und Seſunden wie Kranken nützlicher
„Tagestrunk für Perſonen aller Berufsſtände ſicherlich bald einer allgemeinen Beliebtheit erfreuen.
„alkoholiſchen Getränken gegenüber möglichſte Enthaltſamkeit geboten iſt, darf ſie aufs beſte empfohlen weröen.“

Salzbrunner MarthaQuelle iſt in allen beſſeren Hotels, Keſtaurants und Cafes erhältlich!

J dnn

Auch unſeren Kolonien, wo bekanntlich den
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Schürzen
Blusen-
Prinzess-
Kleid-
Mädohaen-
Knaben-

uRich. Rretzschmanr
Inh. Max Wiegels

Fernsprecher 2901. Leipzigerstrasse 96.

S

Klein meine An zeigen!

Bewährte u. zuverlässigste
Pettedern-Heinipung

Gr. Märkerstr. T.
Tel. 2990. o R.-Sp.Abhol. u. Zusteil n

Bettfedern. Inlette.
Gross moinelboistung h

Gut ſitzendedauerhafte Korſetts
von 1--8 Mk. empfiehltH. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84. Jl

Etagen-Atelier

Riesenauswahl
in tadellos chik garnierten Hüten

u. Hutformen, Kinderhüten usw.
Vmänderungshüte wie neu 673

B. Riese-Pulvermacher
nur l Treppe rechts, schräg d. Vrichskirche gegenüber

Leipziger Str. 12

A.

Erioh Scherzer,
Gartenbau.

Böllbergerweg 114. Fernr. 3804.
Spezialität:

Moderne Gartenanlagen,
Inſtandſetzung u. Bepflanzung von

Gärten,
Baliconbepſanzun en.

Stiefmütterchen in rein. Farben.
Schönblühende Stauden.

c. -—7H. Schnee Nach ges
Erſtes Spezialgeſchäft für gute
étrumpfwaren. Trikotagen.

weiterfühbrt,

Allen Zuckerkrankenteile aus Dankb. unentgeltl. mit,
wie ich vor 4 Jahren vom ſichern
Tode gerettet, zuckerfrei wurde,
ſodaß ich wieder alles eſſen und
trinken konnte. W. Martwich,

annehmbaren Preise.
Herren- Anzüge und -Paletots, e

oppen, än. Beinkleider unverwüstliche Arheltshosen

Das Alte Mricht, es ändert gch die Zeit
Da ich mein Herren-Garderobe- Geschäft meinem Schwiegersohn Herrn Rich. Schulz übergebe und

derselbe die fertige Konfektion fallen lässt und in Zukunft nur MHab- Anfertigung für Herren und Damen
verkaufe mein grosses Lager nur prima prima Sachen zu jedem nur einigermassen

zt nur 25--45 M.

errerr o billig. billig. errezernnn rinMein Geschäftslokal ist per 1. Oktober anderweit vermietet und muss das gesamte Frühjahrs- und Sommerlager
bis dahin verkauft Se mein

Otto Knoil,
chwiegersohn übernimmt dann den Nebenladen.

Meine Laden-BVinrichtung ist zu verkaufen. e (2678

2

9

Wert 50--60 M.,

obere Leipzigerstrasse 36.
Telephon 710.

er ünloner Ber, eeeee uDie grösste und gediegenste [2633

Tapeten Auswahl
in billigen zowie besseren Qualitäten bietet Ihnen

Walter Sommer
Tapeten- und binoleum- Spezial-Geschäft

Leipzigerstr. 32. Fernruf 3362.
Zurückgezetzts Tapeten und Reste billig zu haben.

eys Stoſwaseneſaus e abrik von Mey Edlieh in Leipzig Plagwite

ist der beste Ersatz für Leinemwäschoe,

Begant. Wohlèfeit. Prafctisch.
Vorrätig in Halle a. S. bei: Albin

Hentze, Schmeerstr. 24; Hugo WMinkler,
Schmeerstr. 3; Karl Pritschow, Bern-burgerstr. 28; T. Loebeling Jacht.,
Schmeerstr. 15; Rich. WVagner, Köni
str. 5: Franz Kundy, Leipzigerstr. 65;
Paul Hlsäsver, Merseburgerstr. 5; A.
Böhme, Geiststrasse 50; Albin Hempel,
Thomasiusstrasse 6; 6R. u. Th. Leigten-
zchneider, Moritzzwinger 2: Paul Rosch,
Gr. Steinstr. 38; Franz Schwarz, Neu-

7 marktstr I2:; Otto Böttcher, Landwehrstr. 16; P. Hüller, Leipziger-
M Strasse 29; 9bstfeläer, Alter Markt 24; in Giebichen-

stein bei RMilh. Freitag. Gr. Brunnenstr., sowie in allen
I durch Plakate Kenntlich gemachten Verkaufsstellen.

Man khüto sſeh vor Nachahmungen mit Ahn lichen Eti-Ketten u. Verpaexungen, sowie t n BRenen nungen.

zahn-Atelier
Halle a. S. M. Brosig. Steinweg 34

i AKstl. Zahneorsatz Plomben.
Zahnziehen, auch m. IoKal. wie allgemein. Betäubung usw.

Gewissonhafte Behandlung. Solide Preise.
18 jährige Faehtàätigkeit im In- und Auslandoe.

J Spr ookstam en von 9--1 u. 3--6, Sonntags wie z ntroffon.Vom Hauptbahnhof 8 Minuten mit Linie

ümmißzetteinſagenS
c

bewährte
Qualität

r er Ftöchke.Schirme

4 e

Der Arzt empfiehlt ihn!

riygiene-Ausstellung Dresden
GOLDENEMEDAILLCE,

Luneaalu

Schuhwaren-
Haus,

Telephon 2748.

UWUKblleinverkauf: August Pirl,

Geiststrasse 10

Wnderfüsso bedürfen besonderer r h
sollten auch Kinder nur „Chasalla“-Stſefel tragen.

Hoflieferant,
Er. Steinstr. 74,

J. Ftage.
Franz Re ick,

Modehaus feiner DPamenkleidung.Braut-Ausstattungen.
Vollſtändige Wobnungs E t iöbel in eher und einszeme

billigst.e
e Wochenhbetthbinden, Irrigatoren, Brusthütchen,

Stechbecken, Badethermometer, ſe267

r Wund-Watte, gute Ware, nur N. 1.10 p. Pfd.
t E. Kertzscher, per gut. 28
nd Gr. Ulrichstrasse 63 (gegenüber Arnold Troitzsch',

Adolf Lut

Speisezimmer, Herrenzimmer, Salons und Sehlakimmer,
itte um um Beſichtigung moi meiner enewerten Ausſtellung.

4877nach gegebenen 2 v en Entwürfen.
bläümnero. Lungttiveblerei.

d 2104.
Laden: Robert t. e 1

Ausſtellungsräume: Vkfrger e S

Halle a. S. Albrechtstr. 1
Töchterpensionat

J. Frau Dir. D. Zubke,
früher A. Böhling. [2637

Gelegenh. z. prakt., lsch. u.wissenschaftl, Vortbiſd. Haushalt
unt. pers. Leitung. Auf Wunsch
Tan2zst. etc. Prosp., Ref.

Unterricht inDamenzuschneidekunst
sowie Anfertig. eigener Garde-
robe. Garant. gründl. Ausbild.
für Beruf u, Familienbedarf in
der fachwiss., praktischen undtechnischen Le wohnt
louiso Strauss, p. ueneim,
Schnittmuster-Vers., Barfüsserstr. 16 II.

Prospekt gratis. 2475

Fieber- u. Radde-
Thermometer.
F. Hellwig, Chirurgie-Instru-

mente, Bandagen,
Halle a. S., Barfüsserstr. 10.
Artikel A. Krankenpflege.
Fernruf 2620. Gegr. 1831.Aeltestes Spezialgeschäft am Platze

Heirat.
gern r ſuchtVerkehr mit bildhübſcher Sang

n e eX. hauptpoſtl.bis Montag. 807

ar. Ulrichstr. 35. kau d at. Fremde

Hochzeits Geschenke
in silbernen und versilberten

Waren.
Rabatt Spar- Marken

Von der Reise
zuriüel.

Dr. Sbhoher.
Massiv goldene

Perlobungs- u. Trauringe

fugenlos, aus gewalztem
Golde. Jede Fasson u. Preis
lage, in nur feiner Ausführung,
Gr. Auswahl stets am Lager,

Auf
besonderen

Wunsch
Extra-An-

fertigung
in kürzest.

Zeit.
Gravierung

gratis.

Kobert Koch,Uhren, Gold- u. Siberworen

Nur Leipriger Str. 44.
Mitgl. d. Rab.-Sp.-Ver.

Gegr. 1873. [6267

Elegante
Damen-Kostüme,

Jackettz, Mäntel, e arz e in.

Anfertigung nach Mass

Schneidermeister.C Geistetrasse 2 II.
r

beweisen die Güte und Rein-
heit m. echt. Thür. Wachol der-
saftes Marke Wahrenol“.

Lose ausgewogen
Pfd. 90 Pf. Ia. Qual., Pfd. 70 Pt.

II. Qual. Echt in der
Schwanen-Drogerie,

Leipzigerstrasse,
gegenüber dem Gardinen Haus.

C. Veriohbungzringg.

Juwelier Tittel.
Geſ. geſch.

Familien- Nachrichten

Aus auswärtigen Biättern:
Verlobt: Frl. Jrene Mehr

mit Herrn Hochbautechniker
Oskar Roßmann (Meine-Wereytkerkgrn r Ella
Werne VFak Wöhler mitHerrn aber e Fritz
Fern wo (Zeitz Franken-
berg). Frl. Erika Hickler
mit Herrn Handelskammer-
aſſiſtent Dr. Hans Herrmann
ymliget-Geboren: Ein Sohn: Hrn.Hermann Kargut 5 (Leipzig
Schleußig). Eine Tochter:
Hrn. Heinrich Zahn (Leipzig).
Hrn. Prof. Garten (Gießen).

Geſtorben: Herr Kaufmann
ermann Boerner (Giſpers-

eben). Hr. Kaufmann Walter
P onndorf (Nordhauſen). Hr.
Wilh. Lauterbach (Witten-
berg). Hr. Fehrer Emil Loeſer
h ofſchornſtein-egermeiſter Fil elm Fa
mann. (Deſſau). Hr. Rechts
anwalt Dr. jur. Alfred Kies-
ling (Greiz). Herr Rentier
erdinand a rig Hr.chneidermeiſter Aug. Broßdar. u riederikeunkerge iedt (Weißen-r. en Gärtnere Jäbde (Erfurt). Fr. Oberſt-
utnant Anna Braune geb.

von Winckler (Deſſau). e
S l ane Müller Schul e

ackith). Frau Agnes Otte
Mauß Mordhauſen).

Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme beim
Hinscheiden meiner lieben, unvergesslichen Frau, unsrer
guten Mutter, Tochter, Schwägerin und Tante

Frau Gutsbeſitzer Minna Hoffmann
geb. Felgner

sagen wir hierdurch allen unseren herzlichsten Dank.
Besonders Dank Herrn Pastor Prasse für die trost-

reichen Worte am Grabe sowie den Herren Kantor
Jödicke und Bohrmann und der Schuljugend für
die erhebenden Gesänge. Auch allen denen Dank, die
den Sarg so reich mit Blumen und Kränzen schmückten
und unsere Verstorbene zur letzten Ruhe begleiteten.

Wiesenena, den 1. Mai 1913.

mil Hoffmann
2667] und Kinder.
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Sonntag

Provinz Sachſen und Umgebung.
Zur Landtags-Wahlbewegung.

Jn Wallwitz ſah der ſtattliche Saal im Gaſthof „Zur
Birke am Freitag eine zahlreiche Verſammlung von Herren aus
Wallwitz und Umgegend, welche gekommen waren, um Herrn
Geh. Reg.Rat Menzel als Kandidaten für den Landtag kennen
u lernen. Jn ſeiner liebenswürdigen, klaren und eindringlichenWeiſe erörterte der Herr Kandidat das Weſen des Konſervatis

mus und wies nach, wie die konſervative Partei durch ihre aus
ſchlaggebende Zahl von Vertretern ſtets in der Lage geweſen iſt,das Slaatswoh zu fördern. Durch Schutzzölle hat ſie das gewerb-

liche Leben in allen Branchen zu dem gemacht, was wir heute
bewundern, durch innere Koloniſation hat ſie im Oſten einen

roßen Stamm von deutſchen Bauern angeſetzt, durch Hebung des
Arbeiterſtandes hat ſie ſich bemüht, der Verhetzung ein Ziel zu
ſetzen und durch Gehaltserhöhung iſt die Lage der Beamten ſehr
verbeſſert worden. Das alles iſt in Preußen, dank der guten
Finanzpolitik, geſchehen, ohne die Sicherheit des finanziellen
Gleichgewichts zu erſchüttern. Die Konſervativen allein haben
auch den Mut gefunden, für den Schutz der Arbeitswilligen ein
utreten. Die mannigfachen Anregungen gaben zu einer leb-

haften Ausſprache Veranlaſſung, an der ſich die Herren Profeſſor
Suchsland, Hauptlehrer Liebe-Teicha und Herr Tiſchler-
meiſter Jurth beteiligten. Herr Hauptlehrer Liebe beſprach
mehrere höchſt intereſſante Fragen aus dem Gebiet der Volks
ſchule und zollte den beiden konſervativen Parteien den Dank der
Lehrerſchaft für ihr verſtändnisvolles Eintreten für die Bedürf-
niſſe der Schule.

Der 7. Garde- Appell ehemaliger Gardiſten
der Provinz Sachſen, der Herzogtümer Anhalt und Braunſchweig
ſowie der thüringiſchen Staaten wurde am Himmelfahrtstage in
Nordhauſen abgehalten. Nach einem Konzert bewegte
ſich der Feſt zug durch die Straßen der Stadt nach dem Gaſt-
hauſe „Zur Hoffnung“. Beim Kaiſer-Friedrich- Denkmale nahmen
HOberſtleutnant Hermann aus Sondershauſen und
andere Offiziere die Parade ab. Jn der „Hoffnung“ fand zu
nächſt die Delegierten- Verſammlung ſtatt, welche
u. a. beſchloß, den nächſten Garde-Appell in Arnſtadt abzu-
halten. Bei der ſich anſchließenden gemeinſamen Mittagstafel
begrüßte Oberbürgermeiſter Dr. Contag die Feſtteilnehmer
namens der Bürgerſchaft Nordhauſens und Oberlehrer Profeſſor
Dr. Schumann hielt die patriotiſche Feſtrede, welche mit
einem dreifachen Hurra auf das deutſche Vaterland ſchloß. Nach-
mittags fand der Appell ſämtlicher Gardiſten ſtatt, bei dem
Rechtsanwalt Böning eine Anſprache hielt und ein Hoch auf
die Kameradſchaft ausbrachte. Der Reſt des Nachmittags wurde
in gemütlicher Geſelligkeit verlebt. Am Abend wurde ein patrio-
tiſches Feſtſpiel „Fürs Vaterland“ aufgeführt.

Gewitter in Thüringen.
Die Gewitter, die am Himmelfahrtstage in ganz Mittel-

und Weſtdeutſchland auftraten, waren im nordweſtlichen Gebiet
z Thüringer Waldes von Gräfenroda bis nach Eiſenach hin
von wolkenbruchartigem Regen begleitet. Die von den Höhen

kommenden Bäche vermochten das Waſſer kaum zu faſſen. Jn
vielen Orten, wie in Tambach, Friedrichroda, Georgenthal,
Tabarz uſw., lief es in Sturzbächen über die Straßen und füllte
vielfach auch die Keller. Teilweiſe waren die Regengüſſe auch
mit Hagel gemiſcht, und die Temperatur ſank ſofort ſehr beträcht-
lich. Die Gewitter zogen bis in die Nacht in Thüringen umher
und brachten dann auch in Nordthüringen noch ſtarken Regen.
Jn Heldrungen hat der Blitz am Nachmittag die altlutheriſche
Kapelle getroffen, den Turm beſchädigt und die Glocke zerſtört.
Jn der Koburger Gegend ſchlug der Blitz mehrere Male ein. Jn
einem Gartengrundſtück am Eckardtsberge wurde ein Gartenhaus
durch einen Blitzſchlag eingeäſchert. Auf dem Domänengute
Gereuth fuhr ein Blitz in eine Feldſcheune und äſcherte ſie voll-
ſtändig ein.

Witterungsbericht vom Brocken.
Die warmen Frühlingstage haben Freitag früh auf dem

Brocken ihr Ende erreicht. Man glaubte ſich bei der Wärme, die
ſeit dem 27. April hier oben herrſchte, geradezu in die Hundstage
verſetzt. Am 30. April erreichte die höchſte Tagestemperatur faſt

2. Beilage zu Nr. 205 der Halleſchen Heitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Knhalt und Thüringen.
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Nächten gint das MinimumThermometer nicht unter 12 Grad
hinab. Mittags wurden Strahlungswerte der Sonne von 39 und
43 Grad und Bodentemperaturen bis zu 82 Grad Celſius ge
meſſen. Die Sonne hat mit den letzten Schneereſten tüchtig auf-
geräumt, nur noch an dem Nordoſtabhange des Gipfels trifft
man ſolche noch an. So enorme Abweichungen vom Mittel ge
hören zu den größten Seltenheiten und noch nie ſind auf dem
Brocken zu Ende April ſolche Temperaturen zu verzeichnen ge
weſen. Auch iſt ſeit 1848 im April auf dem Brocken noch niemals
ein Tagesmittel der Temperatur von 15,6 Grad Celſius regiſtriert
worden. Am 12. April hatten wir faſt 13 Grad Kälte, und am
28. April 19,4 Grad Wärme. Der Aprilmonat vereinigte ſomit
Winterkälte und Sommerhitze innerhalb eines kurzen Zeitraumes.

Am 1. Mai erſchien um 123 Uhr nachmittags ein Ferngewitter
ohne Regen. Während des Gewitters am 1. Mai fiel 6 Milli-
meter Regen. Jn der Nacht zum Freitag ging die Temperatur
bis auf 2 Grad hinab. Am Freitag Nebel und friſcher Nord-
weſtwind bei 2 Grad Wärme.

t

Ammendorf, 3. Mai. (Kreisfeuerwehrtag.) Zu
der morgen Sonntag ſtattfindenden Tagung des erſten Verbands
tages der Feuerwehren für den Saalkreis im Etabliſſement
„Goldener Adler“ werden die Lindnerſche Fabrikfeuerwehr, ferner
die Feuerwehren der Gemeinden Radewell und Oſendorf, ſowie
die Feuerwehr der Kolonie „Roſengarten“ bei der Angriffsübung
unſere freiwillige Feuerwehr unterſtützen. Es iſt ein Brand
eines Hauſes in der Mittelſtraße gedacht. Aufgabe der Feuer-
wehren ſoll es ſein, ſowohl dieſen Brand zu löſchen als auch die
angrenzenden Grundſtücke vor Feuersgefahr zu bewahren.

g. Aus dem Elſtertale, 2. Mai. Verendete Haſen.)
Jn den verſchiedenen Feldmarken werden jetzt verhältnismäßig
viel verendete Haſen aufgefunden. Die Todesurſache iſt noch
unaufgeklärt. Jmmerhin iſt der Beſtand ein ſo zahlreicher, daß
auf eine ergiebige Haſenjagd gerechnet werden kann.

Hohenthurm, 3. Mai. (Einführung. Vortrag.)
Am morgigen Sonntag wird im Hauptgottesdienſt um 9 Uhr die
vom Vaterländiſchen Frauenverein hier angeſtellte Diakoniſſe
aus dem Hauſe „Salem“ in Lichtenrade feierlich in ihren Dienſt
eingeführt werden. Nachmittags 3 Uhr wird Herr Paſtor
Naucke von Halle im Saale des Herrn Gehre an der Hand
zahlreicher Bilder einen Vortrag halten über „Kunſt und
Religion“, wozu auch die Nachbargemeinden freundlich einge
laden ſind.

(J) Hohenthurm, 3. Mai. (Der Auto-Sport-Club
Halle) hatte am Donnerstag ſeine befreundeten Clubs, den
Magdeburger Kraftfahrerklub, den Anhalter Automobilklub Deſſau
und die Cöthener Kraftfahrervereinigung nach hier, in Gehres
Gaſthof zu gemütlichem Beiſammenſein und Kränzchen eingeladen.
Von allen Seiten war das fröhliche Völkchen per Auto und Kraft-
rad herbeigeeilt, um im Kreiſe lieber Freunde einige gemütliche
Stunden zu verleben.

g. Bruckdorf (Saalkreis), 2. Mai. (Sturz von der
Treppe.) Der ſchon bejahrte Grubenarbeiter Gottlieb Gngert
glitt in ſeiner Wohnung auf der oberen Treppenſtufe ab und
ſtürzte die Treppe hinunter. Er zog ſich erhebliche Verletzungen
zu und wurde dem „Bergmannstroſt“ in Halle überwieſen.

g. Lochau (Saalkreis), 2. Mai. (Familienabend und
Jugendpflege.) Auf Anregung des Herrn Paſtors Deckert
fand am Mittwoch abend im Saale des Herrn Schulze ein gut-
beſuchter Familienabend ſtatt, dem als Gäſte Herr Rektor
Hemprich- Merſeburg als Geſchäftsführer des Bundes für
Jugendpflege in der Provinz Sachſen und Herr Lehrer Meyer-
Diemitz als Vorſitzender des Nordoſt-Thüringiſchen Turngaues
beiwohnten. Mit Geſang eröffnet, ſprach Herr Paſtor Deckert
über die Bedeutung und den hohen Wert der Jugendpflege. Herr
Rektor Hemprich hielt ſodann einen Vortrag über allgemeine
Fragen aus der Jugendpflege und gab praktiſche Anleitung, was
in einem Jugendheim zur Unterhaltung geſchehen könne. Markige
Worte des Herrn Lehrers Meher gipfelten darin, daß die
Volksgeſundung in der körperlichen Tüchtigkeit beſtehe. Geſänge
von Liedern von der Schuljugend unter der Leitung des Herrn
Kantors Schröder, Lieder des Männergeſangvereins „Con-
cordia“, unter der Leitung des Herrn Lehrers Barkowsky, Dekla-
mationen von Schulkindern und jungen Damen aus dem Jung-
frauenverein, turneriſche Uebungen am Barren ſeitens des Turn-
vereins füllten den Reſt des Abends.

Steuden, 2. Mai. (Kriegerfeſt. Waſſernot.)
Geſtern feierte der Kriegerverein im Beiſein von hieſigen und
auswärtigen Vereinen ſein 40 jähriges Stiftungsfeſt durch Feſt18 Grad und am 1. Mai 19 Grad Wärme, und auch in den

Kosfüme, Staub- u. Reise-Mäntel,
pifren-Mänfel u. Jackhetts, Damenhüfe.
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gottesdienſt, Umzug und Konzert. Auf dem Platze an der
Friedenseiche würde die eigentliche Feier abgehalten. Herr
Paſtor Buſe hielt die Feſtrede, die umrahmt war von allgemeinen
Geſängen und einigen Liedern des Männergeſangvereins „Har-
monie“. Hauptlehrer Offeneh ſprach für die geladenen Ver-
eine. Unſer Ortsvorſteher, Herr John, in deſſen Händen die
Leitung des Feſtes lag, hat ſie in geſchickter Weiſe durchgeführt.

Die Waſſerkalamität wird hier immer größer, faſt
alle Brunnen ſind verſiegt. Zwei Waſſerwagen, die
der Schacht bereitgeſtellt hat, liefern nicht genug Waſſer, ſo daß
von allen Seiten Klagen laut werden. Die zu bauende Waſſer-
leitung iſt leider noch nicht in Angriff genommen.

g. Zappendorf b. Salzmünde, 2. Mai. (Vom Geſchütz
überfahren.) Der Sohn des verſtorbenen Gaſtwirts Rabe,
der in Ulm als Wachtmeiſter im 16. Jahre beim Fuß-Artillerie-
Regiment Nr. 13 dient, iſt dort ſchwer verunglückt, indem er bei
einer Uebung mit dem Pferde ſtürzte und von einem Geſchütz
überfahren. wurde. Der Verunglückte, der im Garniſonlazarett
Aufnahme Fand, wollte im Herbſt in den Zivildienſt übertreten.

Merſeburg, 2. Mai. Vom D-Zug überfahren)
wurde heute früh an der Kreuzung der Eiſenbahn und der
Weißenfelſer Chauſſee das Geſchirr des Bildhauers Quentzki aus
Weißenfels, das ſich auf der Fahrt nach Merſeburg befand. Ein
Pferd wurde getötet, der Wagen und zwei darauf befindliche
Grabdenkmäler zertrümmert.

V Polleben, 3. Mai. (Der Mansfelder Turngau)
veranſtaltete am Mittwoch ſeine diesjährige Wanderfahrt
nach unſerm Orte, um mit dem hieſigen Turnverein das Stif-
tungsfeſt zu feiern. Dieſe Wanderfahrt hat inſofern einen
nationalen Hintergrund, als es eine Veranſtaltung der über
9000 Vereine umfaſſenden deutſchen Turnerſchaft iſt, die auf dieſe
Weiſe dem Kaiſer zu ſeinem 25jährigen Regierungsjubiläum eine
impoſante Huldigung darbringen will. Dieſes Ziel iſt auch vom
Mansfelder Turngau vollſtändig erreicht worden. Schon früh um
5 Uhr rückte die Turnerſchaft in Alterode mit ſämtlichen Mit-
gliedern ab; ſie hatte den weiteſten Weg, nämlich 30,8 Kilometer,
zurückzulegen. Jhr ſchloſſen ſich die übrigen Vereine der Hett-
ſtedter Gegend an. Die nach der Saale zu gelegenen Vereine
hatten ihre beſonderen Marſchſtraßen, ſo daß ſich gegen Mittag
die einzelnen Trupps in Polleben ſtrahlenförmig trafen und un-
gefähr 300 Turner anlangten. Nach dem großen Feſtzug fand
das volkstümliche Wetturnen ſtatt. Es traten 86 Turner
an, um ihre Kräfte im Schleuderballwerfen, Gewichtsheben und
150-Meter-Schnellauf zu meſſen. Es wurden 21 Preiſe vertelt.

r. Könnern-Gräfenhainichen, 3. Mai. (Kommunales.)
dach voraufgegangener Verſtändigung der beteiligten beiden Bür-

germeiſter trafen geſtern unter Führung des Bürgermeiſters
Romeiß und des Stadtverordnetenvorſtehers Klitſchmüller
vier Magiſtratsmitglieder und acht Stadtverordnete aus Gräfen-
hainichen in Könnern ein zwecks Beſichtigung der zentralen
Waſſerverſorgungsanlage. Die Herren wurden vom
Bürgermeiſter Winter, dem Stadtverordnetenvorſteher Laue
und einigen weiteren Stadtvertretern am Bahnhof Könnern

S I 90Jugendlicher Teint für Klle.
Unterſuchungen haben ergeben, daß die ganze Schönheit des

Teints auf der Dermis beruht, der eigentlichen Haut, welche in
der Kindheit von einer feinen, transparenten Schicht, der Epider-
mis, bedeckt iſt, durch welche das zarte Roſa der Geſichtshaut in
all' ſeiner jugendlichen Schönheit und Friſche ſichtbar iſt. Mit den
Jahren bleibt wohl die eigentliche Haut dieſelbe, die feinen Par-
tikel der äußeren Schicht mehren ſich aber, ſie werden hart und
ſchälen ſich nicht los, wenn ſie einmal abgeſtorben und nutzlos
geworden ſind; daher die vielen Runzeln, die Fältchen und die
mißfarbenen Stellen, welche die darunter befindliche roſige Haut
ganz verdecken. Um ſie zutage treten zu laſſen, muß man die ab-
geſtorbenen, welken Partikel der äußeren Hautſchicht entfernen;
Seife, Waſſer und Gold Cream bringen das nur bis zu einem
gewiſſen Grade fertig; wo die feinen Parkikel beſonders angehäuft
und feſt ſitzen, hilft nur ein paſſendes Löſemittel, wie das vegeta-
biliſche Wachs, das unter dem Namen reines Parinolwachs in
den Apotheken und Drogerien käuflich iſt. Dies beſitzt anſcheinend
die bemerkenswerte Eigenſchaft, in die Hautſchicht einzudringen,
die mißfarbenen, welken Partikel nach und nach zu löſen und zu
entfernen. Man wende es allabendlich an und waſche es morgens
ab; dies nimmt dann die abgeſtorbenen Partikel mit. Man ſetze
das für eine Zeitlang regelmäßig fort und man wird über die
Wirkung auf Haut und Teint erſtaunt ſein.
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empfangen und ſogleich mik der Bahn nach dem Haltepunkt
Gnölbzig im Mansfelder Seekreiſe geleitet, wo die Pumpſtation
auf einem drei Morgen großen Gelände liegt. Die Anlage wurde
von dem miteingeladenen Jngenieur Müller von dem Jngenieur-
büro Walter Jeffer Nachf., Halle (Saale), eingehend erklärt und
vorgeführt. Die mit den allermodernſten Maſchinen ausgeſtattete,
äußerſt ſauber gehaltene Anlage machte ſichtlich einen guten Ein
druck, und bei der Beſprechung wurde einheitlich einem elektriſchen
Antriebe der Vorzug gegeben. Hierauf wurde der vier Kilometer
lange Fußmarſch nach dem Hochbehälter am Rothenburger Wege
angetreten. Während einer kurzen Raſt auf der ſchön gelegenen
Georgsburg entwickelte der Bürgermeiſter Romeiß die Waſſer
verhältniſſe Gräfenhainichens. Mit Hilfe von Landesmeliora-
tionsbegmten habe man ein vorläufiges Projekt für eine Waſſer
leitung bekommen. Ob man nun wirklich bauen wolle, hänge
vom Reſultat der heutigen Reiſe weſentlich ab. Nach Beſichtigung
des Hochbehälters ſahen die Herren im Garten des Bürgermeiſters
Winter das äußerſt bequeme Wirken einer Gartenbewäſſerungs-
anlage und darauf auf dem Marktplatz eine Spritzenprobe mittelſt
Hydranten. Die Herren waren erſtaunt, welche großen Waſſer-
mengen in kürzeſter Friſt abgegeben werden konnten. Darauf
wurde noch das ſtädtiſche Elektrizitätswerk beſichtigt und dann
im „Hotel zum ſchwarzen Adler“ (Emilius) das Mittageſſen ein
genommen. Nachdem hielt der Bürgermeiſter Winter einen
eingehenden Vortrag über das Waſſerwerk und beantwortete die
vielen Anfragen der Kollegen von Gräfenhainichen. Insbeſondere
wurde die Finanzierung durchgeſprochen und feſtgeſtellt, daß eine
ähnliche Anlage in Gräfenhainichen viel billiger herzuſtellen ſei,
weil dort für Gelände, für Sprengungen und für eine Ducker-
anlage gar nichts aufzuwenden ſei, auch das Rohrnetz weſentlich
kürzer werden dürfte. Nachdem noch mit gutem Gewiſſen ver-
ſichert werden konnte, daß die Anlage in Könnern von allen Ein
wohnern abſolut günſtig beurteilt werde, daß man auch mit dem
Waſſergeldtarif zufrieden ſei, wurde von vielen Herren ihre
Sympathir für die Erbauung einer gleichen Anlage in Gräfen-
hainichen ausgeſprochen, zugleich aber auch feſtgeſtellt, daß eine
Waſſerleitung nicht unbedingt die Anlage einer Kanaliſation
im Gefolge haben müſſe. Unter herzlichen Dankesworten ver
abſchiedeten ſich die Gäſte.

Aſchersleben, 3. Mai. (Major Placke zur Reichs
partei übergetreten.) Der langjährige nationalliberale
Reichstagsabgeordnete Major d. L. Placke iſt der freikonſer-
vativen Partei beigetreten. Zugleich mit Placke iſt eine Anzahl
hervorragender nationalliberaler Wähler des Kreiſes Aſchersleben-
Calbe im Begriff, ſich der freikonſervativen Partei anzuſchließen.

Zeitz, 2. Mai. (Hochherzige Stiftung.) Aus An-
laß des Regierungsjubiläums des Kaiſers hat Kommerzienrat
Richard Naether in hochherziger Weiſe 150 000 Mk. zum Bau
eines Jugendheims zur Verfügung geſtellt.

Zeitz, 2. Mai. (Ein großes Schadenfeuer) hat
geſtern abend den Südflügel der Emmerlingſchen Teigwaren-
fabrik in der Paul-Rohlandſtraße vernichtet. Heute vormittag
brannten noch etwa 50 000 Zentner Mehl. Jm neuen Gebäude
(Oſtflügel) iſt der Dachſtuhl beſchädigt, die im erſten und zweiten
Stockwerke liegenden Waren ſind durch Feuer und Waſſer voll
ſtändig unbrauchbar geworden. Unbeſchädigt ſind anſcheinend nur
die Kontorräume geblieben. Das Feuxrr ſoll durch Blitzſchlag
oder Heißlaufen einer Riemenſcheibe in der Trockendarre ent
ſtanden ſein.

s Staßfurt, 3. Mai. (Jubiläum.) Ein auch für unſern
Ort bedeutſames Jubiläum feiert am heutigen Tage die
G. Sauerbrey-Maſchinenfabrik, A.-G., nämlich das Feſt
ihres 50jährigen Beſtehens. Aus beſcheidenen Verhältniſſen her-
vorgegangen, beſchäftigt die Fabrik heute an Beamten und
Arbeitern 700 und hat ſich durch zahlreiche Erfindungen und
Neuerungen bei den maſchinellen Einrichtungen der Salzberg-
werke, Kalifabriken und land wirtſchaftlichen Großbetriebe eine
gewiſſe Monopolſtellung im deutſchen Maſchinen und Apparate-
bau errungen.

Deſſau, 2. Mai. (Auszeichnung.) Herzog Friedrich
hat dem Staatsminiſter Laue aus Anlaß der erfolgreichen
Durchführung des Landtagswahlgeſetzes die Brillanten zum Groß-
ne des herzoglichen Hausordens Albrechts des Bären ver-
iehen.

n. Cötheu, 3. Mai. (Der landwirtſchaftliche Ver-
ein Cöthen) hielt geſtern nachmittag in Rumpfs Hotel hier-
ſelbſt ſeine Vierteljahrsver ſammlung ab. Der Vorſitzende, Herr
Geh. Oekonomierat Säuberlich-Gröbzig eröffnet die ſehr
ſtark beſuchte Verſammlung mit einer Reihe von geſchäftlichen
Mitteilungen. Ueber den erſten Gegenſtand der Tagesordnung,
„Welche Schwierigkeiten haben ſich beim Verkauf und bei der Ver-

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Stadttheater.

„Huſarenfieber“, Luſtſpiel von Kadelburg und
Skowronnek.

Jſt das Halleſche Theaterpublikum ermüdet? Faſt ſcheint
es. Nicht einmal das „Huſarenfieber“ der Schwankfirma
Kadelburg und Skowronnek, nicht einmal der Ehrenabend des
Oberregiſſeurs, Herrn Karl Scholling konnte ein auch nur
einigermaßen beſetztes Haus erzielen. Schade! Herr Schol
lin g, der ſich mit der beſcheidenen Rolle des Stadtrats Bröck
mann begnügt hatte, zeigte geſtern abend, daß er als Regiſſeur
ganz Gutes leiſten kann. Die oft recht ſchwierigen Enſembles
im „Huſarenfieber“ klappten vorzüglich. Gewitzigt durch manche
frühere Erfahrung, fürchtete ich beſonders für die Enſemble-
ſzenen des erſten Aktes. Denn wenn die Regie nicht mit Sorg-
falt alles vorbereitet, iſt z. B. der Stuhlritt der aus dem traurigen
Neſt Jackſchewo erlöſten Huſarenleutnants ein gefährliches Ex
periment. Jedoch die Regie hatte gut gearbeitet und das Publikum
erwies ſich als dankbar, ſo daß Herr Scholling mit dem künſt-
leriſchen Erfolg des Abends zufrieden ſein dürfte.

Herr Hofer war ein liebenswürdiger Regimentskomman-
deur, dem man nach dem langen Junggeſellendaſein im Grenzneſt
die Eroberung der feſchen „Witwe Fahrenholz“, die von Helene
Achterberg mit Geſchmack und Geſchick interpretiert wurde,
wohl gönnt.

Na, und die Herren Leutnants vom Regiment Tanzhuſaren!
Walter Fahrenbach, elegant, chick und keck, wie ein Reiter-
leutnant eben ſein muß. Tatſache! Tadellos! Herr Rieth
war ein bißchen „aufs Pferd geſetzte Jnfanterie“, aber ſonſt recht
gut. Sehr lebenswahr wirkte auch der „uralte Oberleutnant“ des
Herrn vom Weber. Ein bißchen bequem, ein bißchen dick und,
wie geſagt, Jackſchewo! Und dann die Ordonnanz Keller-
mann des Herrn Stahlberg. Pillkallen, wie es im Buche
ſteht, mit Ausnahme des Dialektes. Den haben die Pillkaller
beſſer „an ſich. Herrn Stahlbergs recht humorvolle
„Ornanz“ half indeſſen über die Sprache hinweg.

Die huſarenentflammten Damen Kirchhains wurden be-
ſonders von Grete Höcker, Wanda Oferta, Marie
Brandow und Hella Welden gut dargeſtellt.

Nun aber die „Nebenſächlichkeiten“ in Kirchhain, das an die
Wand gequetſchte Zivil! Herr Friedrich, ein guter Kom
merzienrat Lambrecht mit viel Humor, nicht allzuviel Würde
und von angenehmer Eleganz, Herr Georg Thies ganz famos
in Maske und Spiel als knorriger und knurrender Fabrikbeſitzer
Nippes und ſchließlich die Herren Scholling und Sieg
als geplagte Stadt- und Familienväter.

Schade nur, daß der Beſuch des Theaters ſo zu wünſchen

Gbrig ließ. Dr. Straſſer-Neidegg.
Der Kaiſer zum Tode Erich Schmidts.

An die Witwe des berühmten Literarhiſtorikers der Berliner
Univerſität Geheimrats Profeſſor Dr. Erich Schmidt hat der
Kaiſer folgendes Beileidstelegramm geſandt:

Wertung des zum Teil mangelhaft geernkeken Ge treides her
ausgeſtellt und wie weit muß der Landwirt beim Verbrauchen
desſelben als Saatgut auf die mangelhafte Beſchaffenheit Rück
ſicht nehmen“, referierte der orſitzende. Zum nächſten Gegenſtand,
„Beſprechung der infolge des neuen Vieh ſeuchengeſetzes
vom Viehbeſitzer zu beachtenden Vorſchriften, namentlich in Bezug
auf das Tuberkuloſe-Tilgungsverfahren, nahm zu-
nächſt der Generalſekretär der anhaltiſchen Landwirtſchaftskammer,
Herr Dr. Georgs, das Wort. Herr Veterinärrat Rößler-
Cöthen ergängzte dieſe Mitteilungen vom tierärgztlichen Standpunkte
aus. Herr Geheimrat Säuberlich empfahl dringend den An
ſchluß an das TuberkuloſeTilgungsverfahren. Ueber das Haupt
ihema: Die landwirtſchaftliche Arbeiterfrage
referierte dann in eingehender, ſachlicher Weiſe Herr Abteilungs-
vorſteher Dr. Mendelſon- Halle. Nach kurzen Eingangsbe-
merkungen über die Beurteilung der Arbeiterfrage ſeitens der
Arbeitgeber und der Arbeitnehmer und die ſich hier ergebendenGegenſare zwiſchen Induſtrie und Landwirtſchaft wies Redner
nach, daß die Landwirtſchaft die fremden Leute braucht, da der
deutſche Arbeiter ſich mehr und mehr der Landarbeit entfremdet.
Der Bedarf iſt ein ſehr großer. Allein in der Provinz Sachſen
ſind etwa 60 000, in Anhalt 8--10 000 beſchäftigt. Aber die Land
wirtſchaft iſt es nicht allein, welche fremde Arbeiter heranzieht; in
der Induſtrie ſind noch viel mehr tätig. Jn dieſem Jahre war die
Beſchaffung der Arbeiter ſehr ſchwierig, es konnten bei weitem
nicht alle Wünſche befriedigt werden. Namentlich die kleineren
Beſitzer haben darunter zu leiden. Wahrſcheinlich werde dieſer
Arbeitermangel eine Einſchränkung des Rübenanbaues zur Folge
haben. Jn ſeinem Schlußwort kam Geheimrat Säuberlich
dann noch auf das neue anhaltiſche Wahlrecht zu ſprechen. Es
werde in Zukunft großer Anſtrengungen bedürfen, um zu ver
hindern, daß die ländlichen Mandate den Sozialdemokraten zu
fallen. Bei rechtzeitiger und nachdrücklicher Arbeit ſei es aber
ſehr wohl möglich, alle zehn Mandate den bürgerlichen Parteien zu
erhalten.

s Leopoldshall, 2. Mair. (Straßenbahn.) Jm „Hotel
Beau“ fand heute nachmittag eine aus allen Kreiſen der Bürger
ſchaft beſuchte Verſammlung ſtatt, in welcher die Fortführung
der am Bahnhof Staßfurt endenden Straßenbahn durch unſern
Ort beſprochen wurde. Es ergab ſich die Geneigtheit, die
s weiter auszubauen unter der Vorausſetzung, daß
der Geſellſchaft das erforderliche Kapital von 50 000 Mk. ſeitens
der Gemeinde zu billigem Zinsfuß zur Verfügung geſtellt und
ein noch 62 Jahre laufender Vertrag abgeſchloſſen wird. Eine
Kommiſſion ſoll die Angelegenheit weiter verfolgen.

X Oßmannsſtedt bei Apolda, 2. Mai. (Jmkertag.) Unter
ſehr ſtarker Beteiligung der Thüringer Jmker fand am Himmel
fahrtstage hier unter dem Vorſitz des Pfarrers Gerſtung ein
allgemeiner Thüringer Jmkertag ſtatt. Jn mehreren
Vorträgen wurden aktuelle Fragen der Bienenzucht ſowie auch
die Vererbungsgeſetze bei den Bienen in ihrer Bedeutung für die
Edelzucht behandelt. Zugleich fand auch eine außerordentliche
Hauptverſammlung des Landesvereins für Bienenzucht im Groß-
herzogtum Sachſen ſtatt, die ſich zumeiſt mit internen Angelegen
heiten zu befaſſen hatte.

Leutenberg, 2. Mai. (Großfeuer.) Jn dem teils
ſchwarzburgiſchen, teils reußiſchen Nachbarorte Weitisberga
brach am Donnerstag morgen Großfeuer aus, dem fünf An-
weſen, darunter das Reinſche Gaſthaus, zum Opfer fielen. Der
Brandherd befindet ſich auf der reußiſchen Seite.

Perſonalnachrichten.
Jn die Liſte der Rechksanwälte wurde eingetragen

Dr. Ulrich Schultze bei dem Amtsgericht Heringen; zu Ge-
richtsaſſeſſoren ſind ernannt die Referendare Schaffranck
und Kurt Lindemann im Bezirke des Oberlandesgerichts Naum-
burg. Verliehen wurde dem Oberbahnaſſiſtenten a. D. Max
Wilmersdorf zu Dobien im Kreiſe Wittenberg das Verdienſt-
kreuz in Gold, den penſionierten Eiſenbahnweichenſtellern Ernſt
Fiedel zu Annaburg im Kreiſe Torgau, Paul Fuhrmann zu
Wahren bei Leipzig, Ferdinand Pleſſe zu Haida im Kreiſe
Liebenwerda, Hermann Schön er zu Groß Zſchocher, Kreishaupt-
mannſchaft Leipzig, Louis Schweineberg zu Leipzig-Möckern,
dem penſionierten Eiſenbahnſtationsſchaffner Auguſt Dannen-
berg zu Wittenberg, dem penſionierten Bahnhofsaufſeher Rein
hold Langnickel zu Hohyerswerda, den penſionierten Bahn-
wärtern Adolf Dalichau zu Dolſthaida im Kreiſe Liebenwerda
und Friedrich Müller zu Buro in Anhalt und dem Vorarbeiter
Wilhelm Rammelt zu Gehofen im Kreiſe Sangerhauſen das
Allgemeine Ehrengeichen ſowie dem Waldarbeiter Heinrich

„Soeben erfahre ich den Tod Jhres teuren Gatten. Tief-
betrübt über den ſchweren Verluſt, ſpreche ich Jhnen und den
Jhrigen mein herzliches Beileid aus. Der Lebensarbeit des
ausgezeichneten Forſchers hat die deutſche Wiſſenſchaft und das
deutſche Volk köſtliche Schätze unſerer Klaſſiker zu verdanken.
Als Univerſitätslehrer hat der Entſchlafene ſich um die aka-
demiſche Jugend große Verdienſte erworben. Der Name Erich
Schmidt wird in der gebildeten Welt bei alt und jung für
alle Zeiten einen ehrenvollen Klang behalten. Jch ſelbſt werde
des trefflichen Mannes, dem ich zu meiner Frrude öfter näher-
treten durfte, ſeiner echt deutſchen Biederkeit wie ſeiner liebens-
würdigen Perſönlichkeit, die ſich als Rektor der Berliner Uni-
verſität in ihrem Jubiläumsjahr ſo glänzend bewährten, nie
vergeſſen. Möge Jhnen meine aufrichtige Teilnahme ein Troſt
in den ſchweren Tagen der Trauer ſein. Wilhelm, R.“

Beileidsdepeſchen ſandten ferner Großherzog Wilhelm Ernſt
von SachſenWeimar und die Großherzogin Feodora von Sachſen
Weimar, Herzog Johann Albrecht, der Regent von Braunſchweig,
Herzog Ernſt Günther von Schleswig-Holſtein, Kultusminiſter
von Trott zu Solz und Generalintentant Graf von Hülſen-
Haeſeler.

Nachrichten aus dem Kunſtleben.
Aus dem Büro des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Hrute abend Klaſſikervorſtellung „Emilig Galotti“ mit
Schülerkarten an der Tages- und Abendkaſſe. Engagements-
gaſtſpiele der Damen Tandar von Mainz als Orſina und
Nowack von Berlin als Emilia Galotti und des Herrn Lud-
wig von Bremen als Appiani. Sonntag nachmittag findet die
unbedingt letzte Operettenvorſtellung ſtatt. Zur Aufführung ge-
langt als Fremdenvorſtellung bei ermäßigten Preiſen „Film-
zauber“. Jn dieſer Vorſtellung tritt Fräulein Hausmann
zum letzten Male am Halleſchen Stadttheater auf und verab-
ſchiedet ſich vom hieſigen Publikum in der Partie der Fränze.
Abends 8 Uhr 5 Min. „Huſarenfieber“. Montag zum
letzten Male Profeſſor Bernhardi“. Dienstag „Der
Erbförſter“. Mittwoch zum Benefiz für Herrn Regiſſeur
Georg Thies (225. Vorſtellung im 1. Viertel!) „Mein Leo-
pol d“. Donnerstag als 224. Vorſtellung im 4. Viertel „Hu
ſarenfieber“. Freitag zum Gedächtnis an Schillers Todes
tag „Kabale und Liebe“.

Eine Hallenſer Künſtlerin. Das Herzogliche Hof-
theater zu Altenburg ſchloß Ende April ſeine Pforten und
verlor mit dem letzten Spieltage ſein beſtes Mitglied: Frau
Marie de Scheirder. Die Künſtlerin ſtammt aus Halle,
wo ſie auch ihre Bühmenlaufbahn begann. Sie wirkte dann an
den Stadttheatern Köln, Amſterdam, Frankfurt a. M. und
München und zuletzt 18 Jahre am Altenburger Hoftheater mit
größtem Erfolge. Zugleich vollendete ſich am Tage ihres Ab-
gangs von der Bühne ihre fünfzig jährige Bühnentätigkeit,
und das Altenburger Publikum feierte ſeinem Liebling ver-
dientermaßen. Der Herzog ernannte die Künſtlerin zum
Ehrenmitglied des Hoftheaters, beſchenkte ſie mit koſtbaren

Zauske zu Seeben im Kreiſe Salzwedel das Allgemeine Ehren
eichen im Bronze. Verſetz t. Der Regierungsrat Dr. Vehlowin Magdeburg ſt als Mitglied an die Oberzolldirektion in Berlin

und der Regierungsrat Bauer in Danzig als Vorſtand an dasStempel und Erbſchaftsſteueramt in eng verſetzt worden.
Verliehen wurde den Königlichen Polizeiſekretären Hermann
Eckardt und Hermann Muhlert in Magdeburg der Charakter
als Rechnungsrat.

Sport und Jagd.
R. An den Eilbotenläufen, welche die deutſche Turner-

ſchaft anläßlich der Ginweihung des Völkerſchlacht-
denkmals veranſtalten wird, werden ſich auch die thü-
ringiſchen Turnvereine beteiligen, und zwar werden
ſie teilnehmen an dem Lauf vom Niederwalddenkmal nach Leipzig,
welcher in Thüringen im weſentlichen die alte Heerſtraße entlang
führen ſoll, auf welcher das Heer Napoleons ſich nach der Schlacht
bei Leipzig zurückzog. Die Vereine des weſtthüringiſchen Gaues
werden die Strecke Markſuhl-Erfurt, zuſammen ca. 68 Kilometer,
zu durchlaufen haben. Jn Frage kommen dabei in der Hauptſache
die Vereine Erfurt, Gotha, Waltershauſen, Ruhla, Eiſenach und
Markſuhl. Der ganze Lauf vom Niederwald, 407,5 Kilometer,
dürfte die Aufbietung von ca. 350 Turnern erfordern und
21 Stunden dauern.

Gerichtsſaal.
Schwere Strafen. Das Kriegsgericht der erſten Ma-

rineinſpektion verurteilte die Torpedomatroſen Hallensleben
und Pom er vom Schulſchiff „Friedrich Karl“ wegen militäriſchen
Aufruhrs zu je fünf Jahren und einen Tag Zuchthaus, Entfer-
nung aus der Marine und Verſetzung in die zweite Klaſſe des
Soldatenſtandes. Die beiden Matroſen hatten am 30. Dezember
1912 auf einem Straßenbahnwagen einen Obermaat, der auf
Bitten des Straßenbahnbeamten ihre Namen feſtſtellen wollte,
flegelhaft geantwortet und ſich geweigert, ihre Namen anzugeben.
Nachdem ſie mit dem Vorgeſetzten den Straßenbahnwagen verlaſſen
hatten, fielen ſie über ihn her und mißhandelten ihn.

Der Gattenmordprozeß gegen Frau Dr. Blume. Unter
großer Beteiligung des Publikums begann am Freitag vor dem
Poſener Schwurgericht der Gattenmordprozeß gegen die 25jährige
Frau Dr. Blume, die am 13. September 1912 ihren Gatten, den
28jährigen Archäologen Dr. Erich Blume, bei Underberg, einem
Vorort Poſens, mit Vorſatz und Ueberlegung erſchoſſen haben ſoll.
Den Vorſitz führt der Landgerichtsdirektor Plaeſchke, die Staats-
anwaltſchaft vertritt der Erſte Staatsanwalt Dr. Lindow und Staats-
anwaltſchaftsrat Dr. Tetzlaff. Es ſind 78 Zeugen und Sachver-
ſtändige geladen. Der Erſte Staatsanwalt beantragte Ausſchluß der
Oeffentlichkeit wegen Gefährdung der guten Sitten. Nach kurzer
Beratung des Gerichtshofes verkündete der Vorſitzende den Aus-
ſchluß der Oeffentlichkeit für die ganze Dauer der Verhandlungen.
Auch die Geſuche der Vertreter der Preſſe ſowie der Juriſten, der
Verhandlung beiwohnen zu dürfen, wurden abgelehnt. Die Ver-
handlung dürfte bis Ende nächſter Woche dauern. Ueber den
Ausgang werden wir berichten.

Das Unglück im Kaliſchacht „Felſenfeſt“ zu Hüpſtedt am
14. Oktober v. Js., das den Tod zweier Bergleute zur Folge hatte,
fand vor der Strafkammer zu Heiligenſtadt ein ge-
richtliches Nachſpiel. Wegen fahrläſſiger Tötung angeklagt war
der frühere Maſchinenwärter Hermann Hoffmann aus
Zaunröden, der das Unglück verſchuldet haben ſoll. Beim
Herablaſſen des Förderkorbes, den Hoffmann mit zu bedienen
hatte, ſtieß der Korb an die Mauerbühne und zertrümmerte dieſe.
Die darauf ſtehenden beiden Bergarbeiter Heiſe und Schmidt
ſtürzten etwa 500 Meter tief hinab in den Schachtſumpf und konn-
ten nur als Leichen hervorgezogen werden. Alle Zeugen und
Sachverſtändigen bekundeten übereinſtimmend, daß das Unglück
nur als Folge fahrläſſiger Bedienung des Förderkorbes anzuſehen
ſei. Das Urteil der Strafkammer lautete auf 3 Monate Ge-
fängnis.

Bei Appetitlosigkeit
Dr. Hlommel's Haematogen

20 jähriger Erfolg!
Woarnung! Man verlange ausdrücklich

den Nawen Dr. Hommel, [8240 7

Erinnerungszeichen und überwies ihr ein anſehnliches Ruhegehalt.
Jhren Lebensabend wird die Künſtlerin in ihrer Vaterſtadt ver-
bringen. Frau de Scheirder gilt als eine der beſten komiſchen
Alten der deutſchen Bühne und ſpielte dieſes Fach ſeit ihrem
24. Lebensjahre.

Hofkapellmeiſter Fritz Cortolezzis iſt von Direktor Heinrich
Hagin für die Berliner Krolloper verpflichtet worden. Er
wird die muſikaliſche Oberleitung übernehmen.

Von den Hochſchulen.
Hk. Jntereſſante archäologiſche Funde von Marmorſtakuen,

Gefäßen, Glasgegenſtänden uſw. ſind nach der „Umſchau“ bei der
franzöſiſchen Ortſchaft Montréal (Gers) gemacht worden. Nun-
mehr iſt ein Haus freigelegt worden, das einem reichen Patrißzier
namens Seveacus gehört zu haben ſcheint. Der Bau ſtammt aus
dem dritten oder vierten Jahrhundert n. Chr. U. a. wurde ein
prächtiges polychromes Moſaik von 27 Metern Länge und nahezu
4 Metern Breite ans Tageslicht gefördert.

Ein Achtzigjähriger. Der o. Profeſſor für vergleichende
Sprachwiſſenſchaft an der Univerſität Bweslau, Dr. phil.
Auguſt Fick, begeht am 5. Mai ſeinen 80. Geburtstag. Der
Gelehrte, der aus Petershagen bei Minden ſtammt, iſt von ſeiner
akademiſchen Tätigkeit entbunden und wohnt in Hildesheim.

Braunſchweig. Dem Bildhauer Jakob Hofmann in
München iſt auf die Dauer des ihm an der techniſchen Hoch
ſchule zu Braunſchweig erteilten Lehrauftrages für Orna-
ment- und Figurenmodellieren der Titel außerordentlicher Pro
feſſor verliehen worden.

Danzig. Der Naturforſcher Gymnaſialoberlehrer a. D. Pro-
feſſor Dr. phil. Theodor Bail in Danzig begeht am 5. d. M.
ſeinen 80. Geburtstag. Er iſt zu Hainau in Schleſien geboren.

Jena. Dr. Moritz von Rohr, wiſſenſchaftlicher Mitarbeiter
der Zeißſchen Werkſtätte, iſt zum außerordentlichen Profeſſor in
der mediziniſchen Fakultät der Univerſität Jena mit dem Lehr-
auftrag für „Optik in der Medizin“ ernannt worden. v. Rohr iſt
1868 zu Longin (Kreis Hohenſalza) geboren. Seine Ausbildung
erhielt er an der Berliner Univerſität, erwarb im Mai 1892 in
Halle den Doktorgrad und wurde Aſſiſtent am Kgl. Meteoro
logiſchen Jnſtitut in Berlin. Seit 1895 iſt Rohr bei der Firma
Carl Zeiß in Jena tätig.

Königsberg i. Pr. Der Botaniker, Geheimrat Prof. Dr. phil.
Chriſtian Luerſſen, an der Königsberger Univerſität
begeht am 6. d. M. ſeinen 70. Geburtstag. Sein Geburtsort iſt
Bremen. Jm Jahre 1910 wurde er von ſeinen amtlichen Ver
pflichtungen entbunden.
Jn München iſt der Honorarprofeſſor für Phyſik an der dor

tigen techniſchen Hochſchule, Dr. phil. Max Thomas Edel-
m d n im 68. Lebensjahre geſtorben. Er ſtammte aus Jngol-
ſtadt.
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Tennis. Schläger

Bälle etc.

Nur pa. Fabrikate,
grösste Auswahl.

r Alle Reparaturenprompt und billig.

KokferRef gen Moderne Damentaschen
Solide Portemonnaies

Zigarren-Etuis
Brieftaschen etc.

Hoh. Krasemann
nur Schmeerstr. 19, Nähe Harkt.

Gegr. 1875. Tel. 1175.
nam der Vereinigung Halleſcher Vanlfirmen

vom 3. Mai 1913.

D in KursDeutſche Fonds u. Stadtanleihen. Binslauf z 9 200
Deutſche tankety h n 1918 J verſchied. 0 7 7 155 766

1925 u. 10 4 D T 66.400We III verſHieb. z v 7
do. o. T TVreut on Anleihe intinvai ieis to

926 u. 0 4 86 400z e 8 IIIIIIIIIII ver gred. z 7 m
do. e 0. 7 Tdu e conv. Stadienteide bot 1882. u. o rz Theater Anleihe von 1883 do. 7 v

alleſche StadtAnleihe von 1886 do. z 7do. do. von 3892 h W i. r 3 tdo do. don 1900 Serie Il u. 7do, do. von 19009 a u. r 4 7z do. von 1805 n. o 4 7do. von 1910 u. 4 7omiiſche zoologiſcheGarten Anleihe u. i 7
Ufener StadtAnleihe u. 3 7erſprter StadtAnleihe v. 1888 u. vol. u. i 7o. do. v. 1893 u. 1901 ſiſ r u. l z. 7J do. l v. 153 u. l 775 p. 1901 do. 40 7v. 1908 u. 1910 verſchied 4 2beeren ElädtUnleih 1891 u. 7

do. 1897 u. 1902 verſchied s 7ente Stadtanleihe v. 1908. u. S l 7
Naun prger et nleide 1889... u.

1897 u. 99 do. i1900. do meenordhäuſer StadtAnleihe von 1908 l u. 0 et
Weißerſelſer Stadenlet e von 1887 u. o S

do. von 1909 do, egerbſier Stadtanleihe es eeeereese e u. r 8 h
Pfandbriefe.

Land gaſniqe Zentrale Ptandorteſ r z
o.73 g. do. 2Nagdeburger Pfandbriefe do. 8 n n

Satſiſche land Faſtuqhe Pfandbriefe do. 45
do. neue do. 48 d do. a 7 758do. do. do. zeeaſi e Rentenbriefe verſchied. 53585,10B

eächſiſche Provinzial-LUnleihe do. s 33208Unſtrut-Reg.-Anleihe (Bret Neöra) u. s 93,506
Eiſenbahn u. KleinbahnAnleihen.
dahedeitftedier Eiſenbahn u. u Stdo. von 1900 u. h 7be do. von 1911 u. 5 45 l 77

BergwerksAnleihen. 94,75Hruckd.Nietl. BergbauVerein hyp. wntejd a u, 4 „750do. do. unk. 1914 v h a 2355008Conſolidierte Halleſche Blannerlgaß 4
Conſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. v. 4 3927900
Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter do. Ai 97.00b
geweriſgaſt gurras do, 5 1100,206Gewerkſchaft Gute Hoffnun .-Anl u. 10 7 5Gewerkſchaft Leonhardt b. arg t do. 5 99,50B
Snhbe Luguſte ber bei Bitterfeld b u. 77ückz. 102 9 u. re 7 cMansfelder Gewerkſchaft Anteiye x i i u. i l 01,500

do. do. von 1908 do. 4 321,900do. do. von 1908 do. h 92006do. do. von 1911 u. 10 4 h rn 99,25BRannwurger en len I A. u. 7 zp.-Anl.. rückz. 102 r n. l l 55A. Riebeckſche Momanperke- Ob z u. e 4 099,80b
SichlThünr. h v e J5 l. rück 162 o. F 5 75 rügz 102 u. 29 90bWal ſgner Brauptediei, do. 4 e 69Hö,50B

rückz. 10205 do. 4 23393.900weſien. Weißen Braunk.Nileihe v. issö u u. r 33,00
do. v. 18 u. r 4 e 93.0068 de v. 1902 u.
do. riickz. 10290 u. o Ah 3835.50bso per Mag u. Solarölfabrik u. 22.750
do. riüickz. 1029, do. 893550Anleigen inbuſtr. Geſellſchaften.

Ammendörfer Papierfabrik r 2,.! l 7 2725do. do. rückz. 103 do. i 100,0006Bernburger Maſchinenfabrik rüdo 103 do. mee e W

Cröllwitzer do. x 693,606Cröllw. Papierf.-Anl rückzahlß. m. 103 do. 4 100,000Eilenburger KattunWanufaktur Oyp.-UAnt.

en r mit 102 t e r u. h 756iſenacher Kammgarn-Spinnererückzahlbar mit 102 er t böäääi do. 588,7560
v e r. m. 101 90. do. 8 2
abrik landw tmmeenyffhäuſerhütte o. n unkit i do. 09050Be ied Lindner Hyp. An w. Pie do. de 2 98,500

Gottfr. Lindner-Anl. v. 1912, do. u. 4 h 3938,500
Bank-Aktien. Geſchäftsjahrj Dividenden

Halleſcher Bankverein J 82 I46,60bSpar und Vorſchußbank. z 4 00B
BergwerksAktien.DbrſewizRattmannsd. Brzunt Ind.lkt,. 0 0 0

Vorz. e do. 0 0 0 255Halleſche Wiän geeſgaſt/ Art P 7 7 133,00
Riebeckſche Montanwerke, A.G. 12 12 12Werſchen Wetenß Braunk W z 11 11 11 (170,00B

0. e uJnduſtrieAktien.

Ammendorfer Papierfabrik 2228 30 382,006Vernburger Maſchinenfabrik 0 0 SCröllwiter Papierfabrik 12 12 9 1162.900Chnnerner Malzfabrik u s 83 8 164,006SEilenburger KaktunManufaktur 5 8 5 aEiſenwerk Vrünner. ?70,000inniger ucker rit: 14 15 0 55Halleſche Aktienbierhrauerei. re o o 2 5658,900
do. Maſchinenfabrik 30 33 a cdo, e 0 8 6Olldebrandſche Mühlenwerke a 11153,000Körbisdorfer Zuckerfabrik 12 1060kyffbänſerhütte Nr. 1- 1000 i 1213 137,000Ayffhänſerhütte Nr. 1001--2600 72 P ?22

Landsberger Malzfabrik reVottfried Lindner 1 858 7 7 8 135,000Riemberger Malzfabrik z e s 35 83ienburger Schloßmälzerei o 8 4 6 101,00BWegelin u. Hübner u 13 12 aAninerngin u. a P. a FZeitzer Aaichinenſehrſe akt t is 20
guckerraffinerie Halle 10 15 23 162,00b
leubahn u. KleinbahnAktien.
da vHetthtedier Eiſenbahn LAkttien Ia. A. 3 2854,00B

do. do. La B. 3 8 28 70,00B

Kuxe e. rnVruckdorfNietlehener BergbauVerein. ohne Zinſen 200 200
Die Kurſe ſämtlicher Aktien und gvre verſtehen ſich einſchließlich der Dividende

bezw. Ausbeute des Geſchäftsjahres.
J J,„öAwgklhrung sümtlieher bankgesehüſtliehen Pransabtionon.

Mitteldeutsche Privat-Bank
Postetrasse I. Telephon 1382, 1883, 1692.

Brsfſil. Wein Firma
ſucht für Halle einen

tüchtigen Filialisten
mit Kaution. Offerten unter Z. I. 2567
an die Exped. J. Ztg.

n
bosorgt alles!

Telephon 1422

1423
Ergtes mnstitut am Platze.

Nur Jägergasse 2.

e
S

Gariegrſee
u. goldgelben Gartensand, Figuren, Vasen, Fenster- u.
Balkonkäston, Grottentuffs, teine Beeteinfassungen

empfiehlt in grosser Auswahl zu billigsten Preisen

rel. s Richard Wol t. rel. ii1z.
Dauernde Ausstellung Alte Promenade 10.

9 Moetalldrahtlampen
s gezogenem Taeuohtdraht.
Eergmann- Plehtrieltäts Werte H. -6.,

Berlin N. 65. Abt. L. (72 05

Wir fabrizieren und liefern von jetzt ab

tWdJtiarmoniums
2:: die weltberühmte Marke

mMannborg
von Mark 100 bis Mark 2000 in grosser Auswahl

allein bei

C. Rich. KRitter, u
Grossh. Sächs, tloflicferant

J Fadfahrerkarten

empfiehlt

I Otto Thiele, Buchäruckerei und m.
Verlag der Halleschen Zeitung,Landeszeitung für die Provinz Sachsen,

Halle a. S., Leipziger Strasse 61/62.

Nachtücht ohne Oel
J h echt- durch G. aufer gegen 25 P renbic 200Giatey J onnenb

et Max Herrmann wun Reevert,
12549Grosse Ulrichstrasse 57.

f939

W

J Schraplauer Kalkwerke,
Aktiengesellschaft, Schraplau (Mansf. Seekreis

Telephon Amt Oberröblingen a. See Nr.
zu billigsten Tagespreisen

bei promptester Lieferung 3la. Thüringer Stückkalk,
la. gemahlenen Stückkalſ See a gnehinen

für Bau-, chemische und Düngezwecke,
la. Kör nerkalk, Erbsongrösse ine maschinen-

zum Dungen sanz besonders geeignet,
Ia. kohlensaurer Kalk
la. Kalkmergel

Staubkalk.
Huster u. Preise zu Diensten. Crösstel eistungst ähigkeit. Prima Reſerenzen.

fein gemahlen, lose unä
in Säcken,

l. Hall. Versicherung geg. Ungeritier.

Johannes Meyer, Göbenſtr. 18, pt.
Telephon 3418. Vertilg. v. Ungez.
unt. Garantie Zahlung nach Erfolg.

o

eG

c S Sp 8 m r 8
anerkannt allerbeste Marke.

Zu haben 8208veim Halleschen Kohlen- I. Brikett- Konto bor.

Merseburger Strasse Ecke Schmiedstrasse), Tel. 3939,
und in anderen besseren Kohlenhandlongen.
Bei Abnahme von 50 Zentnern 75 Pfg. pro Zentner frei Gelass.

Stuttgarter
Lebensversicherungsbanka, G.

Alte Stuttgarter
Gegründet 1854.

Versicherungsstand I Milliarde und 78 Million M.
Seither f. d. Versicherten erzielte Ueberschüsse 217 Million. M.

Uebersohuss in 19127 1153,2 Million M.Die Bank wird vertragsmässig von der Land-
wirtschafts kammer für die Prov. Sachsen den Land-
und Forstwirten der Provinz zur Versicherungs-
nahme empfohlen.

Auskünfte erteilen: [8261
Oberinspektor H. Becker, Kohlschütterstr. 9 II,
Otto Korth, Gen.-Ag., Leipzigerstrasse 36.

Elegante Wohnungs-Einricht
einzelne Speise-. Schlaſfzimmer, Herrenzimmer. vorne m
Klubzimmer, Klubsessel, Teppiche sowie einzelne Stückeliefert in modernster, gediegenster Ausführung unter strengster
Diskretion Ieistungsfüh. grosse Berliner Spezial-Möhbel-
r an Private zu Katalogpreisen geg. 50 Verzins. auf

r Teilzahlungne Inkasso durch Boten. Kataloge
versandt. Langjührige Garantie. Da unsere Vertreterständig ganz Deutschland bereisen, erbitten getl. Nachricht,
wann der unverbindliche Besuch behufs Vorlegung von Mustern
und Zeichnungen erwünscht ist, unter Chiffre K. 1000 durch
Rudolf Mosse, Berlin. Königstrasse 56/57. [7201

S

Da
werden nicht

erhalten Darlehen und Hypotheken-
Kapital in jeder Hoöhe, Beleihungen
von spdäter aussahlb. Eröschaften, unum-
stösslich austehenden laufenden Renten,
Finkünften aus Pideikommissen,
Hypoth. u. Wertpapieren, Regelung
der Verhältnisse bei Zahlungs-
schwierigheiten. Kostenlose Auskünfte.

E. Morits e Co., Bankgeschàäft,
Halle a. S., Brüderstr. II. Tel. 61I5.

Mündelſichere
Kapitals- Anlage

à 4 20 Zi n ſ e n.
Auf Rittergut, NäheHalle a. S., ſoll Hypo-
thek von 100000 Mark
aufgenommen werden.
Be dunn aus laufend
mit dem 33fach. Grund-

r ies Ge-fällige Angebote er-
beten sub E. 52268 an
Haasenstein VoglerA. G., Magdeburg.

Iypotheben-Iapital.

Ich bin beauftragt, grössere
Kapitatie in verschiedenen

Posten auf [2555
Aecher-rpotheben

zu kulanten Bedingungen mit
langjähriger Unkündhbarkeit,
auch zweitstellig, zur Aus-

leihung zu bringen.
B. J. Baer, Bankgesehüt,

Ialle d. J., Leipziger Strasse 30.

4- bis 500 000 Mark
in geteilten Poſten auf gute Acker-
bypotbek guazuleiben. Zahlung
nach Uebereinkunft (8212H. Silberberg, dere

Bar-Geld.
Privatmann, eigenes Vermögen,
leiht noch Kapital an reelle Leute

ADOLF MüllER
Ehe

r kaufenRoßhaar
Bruno Seifert Sohn,

Schülershof 4. (2035

Geldverkehr

Geſucht
I. Hy thek35 000 mk. auf Sanbhrnnd-

ſtück, Feuertaxe 83 000 Mk.,
Werttaxe 235 000 Mk., nurSelbſtgeber. Off. unt. N. 3929
an Haasenstein Vogler, Halle.

90000-100000 Mk.
zur I. mündelſ. Spree aufgr. Bauerngut dicht b. Halle S.
ohne Verm. geſucht. Off. r u.
Z. u. 2554 an die Exped. d. Ztg.

65 000 M.auf Acker auszuleihen. Off. in kl. Poſten aus. Angebote erb.
u. Z. p. 2571 a. d. Exp. d. Ztg. l Lagerkarte 113 Berlin C. 76 J.



Ein junger Mann mit beſſeSchulbildung Wöglichit mit grer
Berechtigungs n zum einjähr.fraiwilligen Den der ſich i
em kaufmänniſchen Betriel be

einer großen Zeitung der grovinBerliner Corsetfabrik e
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Denkmaleinweihung in Großgörſchen.

Schon lange verkündeten die Zeitungen das freudige
Ereignis der Denkmaleinweihung des um unſer
Vaterland ſo reich verdient gemachten Helden Scharn
horſt, der bei Großgörſchen ſeine Todeswunde er
hielt. Endlich war der Tag, der 2. Mai, der von allen Ein
wohnern Großgörſchens und ſeiner nächſten Umgebung in
feſtlichem Schmuck begangen werden ſollte, herangekommen.
n ageehmes Wetter hatte ſich zu dieſer Feſtlichkeit ein-

eſtellt.gef Auf allen Straßen und Wegen konnte man von fern

und nah zahlreiche Feſtgäſte ankommen ſehen, was durch
den ſtarken Automobil- und Radfahrverkehr einen ſchönen
Anblick gewährte und zugleich auf die patriotiſche Ge
ſinnung der Nachkommen unſerer vor hundert Jahren ge
fallenen Väter ſchließen ließ. Nicht ſelten durchſchritt man
eine Ehrenpforte, die mit Kanonenkugeln beſchwert war.
Noch feſtlicher geſchmückt war natürlich Großgörſchen
ſelbſt. Mit Girlanden und Tannenreiſern waren Straßen
und Häuſer geziert. Schöne Sprüche, mit denen die Woh-
nungen geſchmückt waren, wie zum Beiſpiel: „Ruft einſt das
Vaterland uns wieder. So legen wir die Arbeit nieder
und folgen treu der Fahne dann“, erinnerten uns gleichſam
an die Begeiſterung vor 100 Jahren. Zuerſt erfolgte die
Aufſtellung vor dem Schulhauſe durch die Vereine, Schul
jugend, ſtudentiſche Vereinigungen Boruſſia und Alt-
märkiſche Verbindung), Ehrenjungfrauen uſw. Die Zahl
der Ehrengäſte betrug etwa 200. Unter ihnen befanden ſich
als Vertreter des Kaiſers Prinz Friedrich Leopold von
Preußen, als Vertreter des Fürſten von Schaumburg-Lippe
Prinz Stefan v. Schaumburg-Lippe und ferner: Seine
Exzellenz der kommandierende General v. Armin-Magde-
burg, Seine Exzellenz Oberpräſident v. Hegel-Magdeburg,
Seine Exzellenz Generalleutnant und Diviſionskommandeur
HildebrandtHalle, Seine Exzellenz General v. Röhl-Naum-
burg, Seine Exzellenz Hofmarſchall von Trotha-Scopau,
Seine Exzellenz Landeshauptmann Freiherr von Wil-
mowski, Seine Exzellenz General von Haugwitz-Berlin,
Herr Regierungspräſident Kammerherr von Gersdorff-
Merſeburg, Herr Landratsamtsverweſer Freiherr von Wil-
mowski, Herr Generalſuperintendent D. Jacobi-Magdebug,
Herr Superintendent Jödicke-Lützen, Herr Landesrat Dr.
Nitſchke-Merſeburg, Herr Bürgermeiſter Lenze-Lützen, Herr
Amtsvorſteher Niele Starſiedel; als Verwandte
Scharnhorſts: Burggraf zu Dohna-Neurode, Frau
Gräfin Reichenbach-Eichberg, Adelheid Gräfin zu Dohna-
Kaſſel, Fräulein Mathilde von Chaumontet, Fräulein
Martha von Chaumontet; weiter Vertreter der Berliner
Milfkäriſchen Geſellſchaft, der Kriegsakademie uſw. Ferner
hatten ſich eingeſtellt: Abordnungen der verſchiedenſten
Truppenteile und beſonders auch der Regimenter, die in
der Schlacht ruhmvoll gekämpft haben, Kriegervereine von
nah und fern, auch aus dem Königreich Sachſen, Vertreter
der Studentenſchaft aus Leipzig und Halle, zahlreiche
Vereine und Schulen, unter ihnen die oberen Klaſſen der
Oberrealſchule in Zeitz, des ſtädtiſchen Gymnaſiums Kn
Halle, des Domgymnaſiums in Merſeburg, die Abteilung
„Scharnhorſt“ des Wehrkraftvereins „Jungdeutſchland“ aus
Merſeburg und Halle und eine überaus große Menge von
Zuſchauern. Am Denkmal des Prinzen Leopold
von Heſſen-Homburg, der in der Schlacht den
Heldentod fand, wurden zahlreiche Krän ze mit koſtbaren
Schleifen niedergelegt. Um 2 Uhr ſetzte ſich unter Glocken-
geläut und den Klängen der Lützener Stadtkapelle der Feſt-
zu g in Bewegung. Die Enthüllungsfeier vor dem Denkmal
wurde mit einem Feſtgottesdienſt eingeleitet.
Generalſuperintendent D. Jacobi hielt die Feſtrede.
Der Vertreter des Kaiſers wurde durch die Ehrenkompagnie
des 2. Bataillons des Füſilierregiments Nr. 36 begrüßt.

Landratsamtsverweſer Freiherr v. Wilmowski
hielt folgende Anſprache:

Euere Königliche Hoheit,
hochgeehrte Anweſende!

Euerer Königlichen Hoheit bitte ich namens des Denkmals-
ausſchuſſes und namens der Gemeinden Großgörſchen, Klein
görſchen, Caja und Rahna untertänigſten Dank für die Be-

teiligung an unſerer Feier ausſprechen zu dürfen Tief
empfundenen Dank ſchulden wir Seiner Majeſtät dem Kaiſer
und König für die allergnädigſt uns erwieſene huldvolle Teil-
nahme. Dieſer Allerhöchſten Auszeichnung uns immerdar würdig
zu erweiſen, ſoll unſer eifrigſtes Beſtreben ſein. Dank ſchulden
wir Seiner Hochfürſtlichen Durchlaucht dem Fürſten zu
Schaumburg-Lippe und Euerer Durchlaucht für die Anteil-
nahme der Sproſſen des berühmten Lehrmeiſters Scharnhorſts,
des Grafen Wilhelm von Bückeburg. Auch den Ehrengäſten
habe ich unſeren Dank zu ſagen, die in ſo großer Zahl, zum
Teil aus weiter Entfernung, hergekommen ſind. Ganz be-
ſonders gilt dieſer Dank den S des Mannes, den
wir heute Frau Gräfin Reichenbach, der Gräfin zu
Dohna, dem Fräukein von Chaumontet und dem Grafen zu
DohnaNeurode. Beweiſen ſie doch durch ihr Erſcheinen, daß

ſie in unſerer Feier eine würdige Verkörperung der Gefühle
erblicken, die der für ſie beſonders teure Name Scharnhorſt
erweckt. Die Teilnahme einer ſo glanzvollen Verſammlung legt
Zeugnis ab für die beſondere Bedeutung des Tages. Vor
hundert Jahren tobte auf dieſen friedlichen Gefilden der Kampf,
in dem das preußiſche Volksheer die Feuertaufe empfing. Hier
ſah ſich der Korſe zum erſten Male Truppen gegenüber, die
nicht mehr aus Söldnern, ſondern aus den Waffenkräftigen und
Waffenfähigen der ganzen Nation beſtanden. Hier kämpfte das
Heer, in der nach Blüchers Wort niemand mehr eximieret war;
in dem nicht gedient zu haben als Schande galt. Jmmerdar
wird jeder Preuße mit Ehrfurcht bewundern, welche Kraft und
welche Begeiſterung in dieſem zertretenen Lande erwuchs, welch
hingebende Treue und welch hinreißendes Feuer erwachte.
Veredelt und vertieft wird die Erinnerung an den Tag von
Groß-Görſchen durch das tragiſche Schickſal Scharnhorſt's. Hier
erhielt er die Wunde, die er ſelbſt gering achtete. Jn vier Wochen
hoffte er, wieder dienen zu können. Und doch ſollte ſie das
Leben des Mannes enden, aus deſſen Haupt nach Treitſchkes
ſchönem Wort das preußiſche Volksheer entſprang, wie Pallas-
Athene aus dem Haupte des Zeus. Er ſah wohl, welch
ſchneidende Waffe er ſeinem Vaterland und ſeinem König ge
ſchmiedet hatte! Welche Tragik liegt darin, daß es ihm nicht
beſchieden war, ihre glänzenden Siege mit zu erleben! Wir
Nachgeborenen überſehen den vollen Siegeszug ſeines Ge-
dankens. Wir ſehen, wie das Volk in Waffen ſich in unwider
ſtehlichem Anſturm die alte Macht wieder errang. Mancher
ſteht unter uns, der in dem von Kaiſer Wilhelm ausgebautem
Heer die 1000jährige Sehnſucht des Deutſchen mit erringen
half, die deutſche Einheit! Wir ſehen, daß auch in einer Zeit
ungeheuerer Entwicklung der wirtſchaftlichen Kräfte die über-
wältigende Mehrheit unſeres Volkes gewillt iſt, Scharnhorſt'sGedanken, ein Volk in Waffen, nicht unkergehen zu laſſen. Wenn

je ein Ereignis der Geſchichte, ſo ſoll uns die Erinnerung an
den Mann, deſſen Bild jetzt enthüllt werden ſoll, und der ſein
Blut für ein Ziel vergoſſen hat, deſſen Verwirklichung er nicht
mehr geſehen, eine Mahnung ſein, eine Mahnung für jeden, der an
dieſem ſchlichten und doch ſo ſtolzen und kräftigen Steine vor-
übergeht, welch ungeheuerer Anſtrengung es bedurft hat, bis
wir die Einheit errungen haben, der wir uns heute erfreuen;
eine Mahnung, daß es heilige Pflicht der Nachkommen iſt, dies
köſtliche Gut zu wahren. Jn dieſem feierlichen Augenblick
wollen wir es dem geloben, der nach uraltem und heiligem
Recht uns allen die deutſche Einheit verkörpert, unſerem Kaiſer
und König. Laſſen Sie uns dies Gelöbnis bekräftigen durch
den Ruf: Unſer Kaiſer und König, der Schirmherr deutſcher
Einheit, hurra!
ODrtspfarrer Naumann hielt ſodann die Ent-

hüllungsrede. Er begann mit einer kurzen hiſtoriſchen
Würdigung des Lebens Scharnhorſts und feierte dann deſſen
größtes Verdienſt als Schöpfer eines neuen, großen Heeres,
als „Waffenſchmied Deutſchlands“ und der Verwirklichung
des Gedankens der allgemeinen Wehrpflicht. Zum Schluß
richtete Redner an den Vertreter des Kaiſers die Bitte, die
Enthüllung des Denkmals zu befehlen, die ſo-
dann unter Präſentieren des Gewehrs ſeitens der Ehren-
kompagnie erfolgte. Es wurde das Denkmal im Namen
der vier Gemeinden des Schlachtfeldbezirks vom Ortsrichter
Popp e Großgörſchen übernommen. Der Geſang einer
Strophe aus dem Scharnhorſtlied und die Niederlegung
eines Kranzes an dem neuen Denkmal bildeten den Schluß
der Feier.

Das Denkmal ſteht an der Straßenkreuzung zwiſchen
Groß- und Kleingörſchen und trägt den Charakter vor-
nehmer Einfachheit. Sein Schöpfer iſt der Bildhauer
Juckoff in Scopau. Auf einem fünf Meter hohen Stein-
block thront über dem Medaillonporträt mit der Aufſchrift

Medaillon zeigt die entſchloſſenen Züge des Generals; eine
Bronzetafel auf der Rückſeite des Denkmals nennt die
36 Regimenter, die in der Schlacht bei Großgörſchen ge
kämpft haben. Rechts und links vom Denkmal ſind zwei
Bänke aus Kalkſtein mit Bronzetafeln angebracht, die Daten
aus dem Leben Scharnhorſts künden.

Vermiſchtes.
Die erſten Münzen mit dem neuen Bildnis des Kaiſers,
das den Monarchen im reiferen Alter in Küraſſieruniform dar
ſtellt, werden vom Regierungsjubiläum des Kaiſers ab
ausgeprägt werden, und zwar ſollen abgeſehen von den Er-
innerungsmünzen zum 25. Regierungsjubiläum des Kaiſers
in dieſem Etatsjahre Drei- und Fünfmarkſtücke mit dem
neuen Bildnis ausgegeben werden. Außer den 20 Millionen Mark,
die nach der zu erwartenden Beſchlußfaſſung des Bundesrats in
Fünfmarkſtücken ausgeprägt werden ſollen, werden im Laufe des
Etatsjahres im ganzen 20 Millionen Silbermünzen ausgegeben
werden. Dieſer Betrag verteilt ſich auf die Münzen in Berlin,
Dresden und die der ſüddeutſchen Staaten, wobei 54 Prozent der
genannten Summe auf Ausprägungen der preußiſchen Münze
entfällt. Außer den Dreimarkſtücken mit dem neuen Bildnis des
Kaiſers werden als Silbermünzen dann nur noch preußiſche
Einmarkſtücke im Laufe des Etatsjahres dem Verkehr über-
geben werden. Einfache Zweimarkſtücke mit einem neuen
Kaiſerbildnis werden dagegen nicht, wie vielfach angenommen
wurde, innerhalb des Etatsjahres zur Ausgabe gelangen. Ab-
geſehen hiervon ſind im ganzen 6 Millionen Erinne-
rungsmünzen zum 25. Regierungsjubiläum des Kaiſers bei
der Königlichen Münze in Berlin bereits in Auftrag gegeben,
deren Ausgabe zum r erfolgen wird. Dieſe
Summe iſt in den 20 Millionen auszuprägenden Silbermünzen
mitenthalten. Die Jubiläumsmünzen werden zur Hälfte
als Drei- und Zweimarkſtücke ausgeprägt. Sie werden
gleichfalls das neue Kaiſerbildnis aufweiſen, das im übrigen
von unten her in einem Lorbeerkranz umrahmt iſt. Unter dem
Bilde befinden ſich die Jahreszahlen 1888--1913, die die Regie
rungszeit des Herrſchers darſtellen. Die Ausprägung einer be-
ſonderen Medaille für Staatsbegamte, Offiziere
und Perſonen, die zum preußiſchen Königshauſe in Beziehungen
ſtehen, iſt vom preußiſchen Staatsminiſterium nicht in Ausſicht
genommen.

Von den Höfen.
Am Montag, den 5. Mai, vollendet die verwitwete Kaiſerin

Eugenie der Franzoſen ihr 87. Lebensjahr. Der Kron
prinz Wilhelm des Deutſchen Reiches und von Preußen
feiert am Dienstag, den 6. Mai, ſeinen 31. Geburtstag.
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Ein hartnäckiges Verlobungsgerücht.
Allen Dementierungen zum Trotze erhält ſich, wie die

„N. G. C.“ meldet, in unterrichteten Kreiſen das Gerücht, daß
die Verlobung der Prinzeſſin Sofie von Sachſen-
Weimar-Eiſenach, Herzogin zu Sachſen, mit dem Dr. jur.
Hans von Bleichröder nächſtens als ein vollendete Tat-
ſache zu erwarten ſei. Die junge Prinzeſſin, die den vornehmſten
Herrſcherfamilien nahe verwandt iſt, hält ſich gegenwärtig mit
ihrer Mutter, der Prinzeſſin Wilhelm, in Bad Nauheim auf und
Herr Dr. Hans von Bleichröder ſei faſt täglich der Begleiter der
beiden fürſtlichen Damen auf ihren Ausflügen und ihr Geſell-
ſchafter bei ihren Mahlzeiten.

Wiedervermählung der Königin-Mutter von Portugal?
Die ſoeben in Sigmaringen vollzogene Verlobung des ent-

thronten Königs Manoel von mit der Prinzeſſin
Ein Mittel von unſchätzbarem Werte.

Jch unterſchreibe Wort für Wort, was andere
von ihm ſagen.

Der Dank einer Dame: Wenn Sie ſo an Kopfſchmerzen,
verbunden mit Nervenſchmerzen, gelitten hätten wie ich, ſo wären
Sie gleichfalls für die Mitteilung dankbar geweſen, auf Grund
welcher ich geheilt wurde. Jch unterſchreibe jedes Wort, was
andere über dieſes prächtige Präparat geſagt haben. Wenn eine
derartige Mitteilung dem Publikum immer bekanntgegeben
würde, was für ein Segen wäre dies für alle diejenigen, welche
an chroniſchen Schmerzen leiden! Das Mittel iſt für weniges
Geld in jeder Apotheke erhältlich und heißt Kephaldol. Sie werden
ſofortige Erleichterung erzielen, wenn Sie zwei Tabletten ge
nommen haben, und eine weitere in Zwiſchenräumen von einer
Stunde wird bald Jhre Schmerzen kurieren, ob es Nerven-
ſchmerzen oder Schmerzen anderer Art ſind. Es wird garantiert,
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e Vertrauenssache!!
Reisekoffern, Heisetaschen, Reise -Hecessaires, Schrank und Kommodenkoffern, Kuneekoffern, eg
Hutkoffern, Toilettekoffern, Hucksäcken, Wäschesäcken und allen modernen Reise Utensilien.

Paul Göldner, bofferfahn

J Bevor Sie minderwertige Ware teuer hezahlen,
m besichtigen Sie bitte mein enorm rosses Lager in

Halle a. S., Eigene solle Fabrikate. Nässige Preise. Streng reelle Bedienung
Leipzigerstr. 79. Ueuanfertlgen u. Reparaturen hilligst. 57, Baban. Prels“lsten franka.

m

Auguſte Viktoria von Hohenzollern gibt einer Londoner Zeit
ſchrift, die ſich über die Vorgänge in den Kreiſen des Hofes und
der Geſellſchaft Englands häufig recht gut unterrichtet gezeigt
hat, Gelegenheit zu der Andeutung, daß auch König Manoels
Mutter, die Königin Amelie von Portugal, vielleicht die Welt
demnächſt durch ihren Entſchluß, wieder in den Eheſtand zu treten,
überraſchen werde. Die Witwe des Königs Carlos I. von Portu-
gal wurde am 28. September 1865 zu Twickenham, der damaligen
Reſidenz ihres Vaters, des Grafen von Paris, geboren. Sie iſt
alſo gegen gegenwärtig 47 Jahre alt und noch immer eine
ſchöne, ſtattliche Frau, hoch von Wuchs und nicht ohne eine ge
wiſſe, faſt männlich wirkende Entſchiedenheit in ihrem Weſen.
Seitdem ſie als Verbannte in das Land ihrer Kindheit zurück
gekehrt iſt, hat ſie ſich keineswegs von den Vergnügungen der
großen Welt zurückgezogen, nimmt vielmehr regen Anteil an
ihnen und ſcheint die ſchweren Schickſalsſchläge, die ſie trafen,
völlig verwunden zu haben.

Die Erkrankungen beim 132. Jnfanterie- Regiment.
Angeſichts übertriebener Zeitungsberichte aus Anlaß von Er

krankungen bei einer Uebung des Jnfanterie- Regiments Nr. 132
veröffentlicht das Generalkommando des 15. Armeekorps folgenden
dienſtlich feſtgeſtellten Tatſachenbericht:

Bei den am 29. April dieſes Jahres abgehaltenen Uebungen
des Regiments Nr. 132 erkrankten 28 Mann an Marſchohnmacht.
Davon wurden 18 in das Lazarett aufgenommen, 10 Leichtkranke
blieben in der Kaſerne in Revierbehandlung. Bei zweien der
Lazarettkranken lag der Verdacht von Hitzſchlag vor. Das Befinden
ſämtlicher Mannſchaften war ſchon am 30. April morgens zu-
friedenſtellend und auch bei den zuletzt erwähnten Leuten nicht
mehr beſorgniserregend. Auch heute befinden ſich die
Leute wohl. Die in der Kaſerne gebliebenen tun teilweiſe ſchon
wieder Dienſt. Neue Zugänge ſind nicht gekommen. Die höchſte
Marſchleiſtung betrug 33, bei einzelnen Kompagnien nur 21 Kilo-
meter. Die Mannſchaften wurden mittags bei Lampertsheim
während einer mehrſtündigen Raſt aus den Feldküchen geſpeiſt. Die
Urſache der Marſcherkrankungen lag lediglich in der unerwartet
ſchnell einſetzenden großen Hitze, an welche die Mannſchaften noch
nicht gewö', t waren.

t

Zu dem ſozialdemokratiſchen Maiunfug bei Rüſtringen
wird noch gemeldet: Der „Maifeſtzug“' war am Donnerstag
morgen in einem nahe der preußiſch-oldenburgiſchen Grenze ge-
legenen Lokal in Rüſt ringen zuſammengetreten. Auf der
Wilhelmshavener Seite hatten Schutzleute zur Sicherung des
Verkehrs Aufſtellung genommen. Als der Zug ſich der Bismarck-
ſtraße näherte, machte der Polizeikommiſſar mit lauter Stimme
bekannt, daß das Betreten der Gökerſtraße, die zu der Kaiſerlichen
Werft führt, verboten ſei; dagegen ſei es erlaubt, in die Bismarck-
ſtraße einzubiegen. Da die Menge das Verbot mit Lachen und
höhniſchen Zurufen aufnahm und ſich an der Straßen-
kreuzung in den Verkehr ſtörender Weiſe ſtaute, forderte der Kom-
miſſar ſie auf, auseinanderzugehen widrigenfalls von der
Waffe Gebrauch gemacht werden müſſe. Da die Menge
keine Miene machte, der erſten Aufforderung zu folgen, wiederholte
der Kommiſſar ſie und gab, als Teilnehmer des Umzuges die
Schutzmannskette gewaltſam zu durchbrechen
verſuchten, Befehl, mit blanker Waffe vorzugehen. Hierbei
wurden ſechs Perſonen leicht verletzt. Die erregte Menge ging
unter heftigen Schimpfreden und Majeſtätsbelei-
digungen auseinander, bewarf aber dabei die Beamten
mit Steinen. Ein Schutzmann wurde niedergeworfen und
mißhandelt.

Die Albaner die alten Jllyrer.
Aus neuen Forſchungen über die Herkunft des albaneſiſchen

Volksſtammes haben ſich, wie der „Jnf.“ von wiſſenſchaftlicher
Seite geſchrieben wird, ſehr intereſſante Reſultate ergeben. Das
albaneſiſche Volk, das in ſeiner Bergeinſamkeit dem kultivierten
Europa ſo nahe und dabei durch ſeine ganze Art ſo fern iſt, hat
die Forſcher von jeher intereſſiert. Man hat jetzt guten Grund,
anzunehmen, daß der Urſprung des heutigen albaneſiſchen
Volkes bis in die Vorzeit des klaſſiſchen Altertums zurückreicht.
Funde, welche der deutſche Archäologe Schliemann aus der myke-
niſchen Zeit, jener Kulturepoche aus der vorhelleniſtiſchen Zeit,
zutage förderte, zeigen die größte Aehnlichkeit mit den noch bis
heute erhaltenen Einrichtungen in Albanien. Jn ſpäteren Zeiten
ſind dann die Jllyrer, ein aus den Alpen ſtammendes Volk, ins
Land gekommen. Dieſe ſtellen geſchichtlich die Ureinwohner des
Landes dar. Bei Ausgrabungen findet man zahlreiche Beweiſe
dafür. Jnsbeſondere die Auffindung eines vorgeſchichtlichen gut
erhaltenen Begräbnisplatzes beſtätigt dieſe Annahme. Jn Albanien
hätte alſo der Apoſtel Paulus gewirkt; eine hierauf bezügliche
Stelle von ihm lautet: „ich habe um und in Jllyrien mit Nach-
druck die Botſchaft' Chriſti gepredigt.“ Die in Albanien ge-
fundenen Ueberreſte aus dieſer Zeit zeigen große Aehnlichkeit
mit den Funden aus der ſogenannten Hallſtattperiode. Sogar in
der Tracht iſt bis heute dieſer illyriſche Stil, im ſogenannten
Glockenrock, erhalten. Der Kleiderſchnitt erinnert auffallend an
die Kelten, deren Ueberlieferung heute noch in Schottland zu
ſehen iſt. Trotz der ſchickſalsreichen Wandlung, die Albanien im
Laufe der Zeit durchgemacht hat, findet ſich in der albaniſchen
Sprache noch eine große Zahl illyriſcher Worte. Beſonders die
Eigennamen, bekanntlich das untrügliche Zeichen für die Her-
kunft einer Nationalität, verraten in überwiegendem Maße
illyriſche Abſtammung. Man hat Stammbäume, die ſtch bis 1200
zurückverfolgen laſſen. Die vielen Stämme, in welche die
Albanier zerfallen, ſind nichts anderes als Familiengeſchlechter,
unter denen Gütergemeinſchaft herrſcht, und die deshalb eng zu-
ſammenhalten, keineswegs aber einander feindliche Parteien
bilden. Auch die Blutrache, von der ſo viel gefabelt wird, iſt nicht
etwa eine überkommene wilde Grauſamkeit, ſondern die Albanier
üben eben, weil ſie keine geordnete Juſtizpflege haben, eine eigene
Gerichtsbarkeit aus. Daß die Albaneſen kein ungezügelt wildes

Volk ſind, zeigt ſich in mancherlei Zügen, vor allem in großer
Treue. Der Albaneſe iſt treu bis in den Tod. Ein Arnaut, der
einmal in den Dienſt eines anderen Mannes getreten iſt, iſt nicht
nur deſſen treuer Diener, ſondern ſein beſter Beſchützer gegen
jede Art von Feind.
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Die gemeingefährlichen Stimmrechtsweiber.
Wie aus London gemeldet wird, wurden neun Anhänger

und Anhängerinnen des Frauenſtimmrechts, unter ihnen Annie
Kenney, der Chemiker Clahton und der Druckereileiter Drew,
am Freitag dem Bow-Street-Polizeigericht unter der Anklage
vorgeführt, ſich zum Zwecke böswilliger Sachbeſchädigung zu
ſammengetan zu haben. Die von der Polizei beſchlagnahmten
Schriftſtücke wurden vom öffentlichen Ankläger verleſen. Es be
fand ſich dabei ein Brief Clahtons an Annie Kenney, in dem der
Schreiber bedauerte, daß die Lieferung gewiſſer chemiſcher
Präparate, die von Annie Kenneh verlangt wurden, ſich
verzögerte. Jn einem anderen Schriftſtück, daß Claytons Namen
trug, wurde ein Plan vorgeſchlagen, nach dem falſche Feuer-
alarme abgegeben werden könnten. Ein weiteres in Clahtons
Räumen gefundenes Schriftſtück enthielt eine Liſte von ſieben
Bauhöfen in London, die für einen Anſchlag geeignet
ſeien. Jn einem anderen Schriftſtück wurde auf eine Anzahl von
Baumwollſpinnereien Bezug genommen, die der Schreiber be
ſichtigen wollte. Schließlich wurde in einem Schriftſtück darauf
hingewieſen, daß die Büros der National Health Jnſurance Com-
miſſion für einen Anſchlag geeignet ſeien. Jn dem
Schriftſtück war auch ein Plan des Gebäudes angegeben und ein
Fenſter bezeichnet, durch welches eine Paraffin- oder
Benzolfackel geworfen werden könne. Die Verhandlung
wurde vertagt. Wegen Auffindung einer mit Nitroglycerin
gefüllten Flaſche in einem Londoner Untergrundbahnhof glaubt
die Polizei an einen neuen Anſchlag der Frauen
ſtimmrechtlerinnen.

Großer Bergarbeiterſtreik in Südwales.
Jnfolge Beſchäftigung nichtorganiſierter Arbeiter ſind über

50 000 Bergleute in den Kohlengruben von Südwales in den Aus
ſtand getreten. Jm Diſtrikt von Swanſea wird jedoch in allen
Kohlengruben, mit Ausnahme von einer, gearbeitet.

Wieder ein Waldbrand. Bei der Station Jaenſch-
walde wurden durch einen Donnerstag nachmittag 3242 Uhr
wahrſcheinlich durch Funkenflug einer Lokomotive entſtandenen
Waldbrand mehrere hundert Morgen Wald ver-nichtet. Ein im Laufe des Freitag- Vormittags ausgekom-
mener Nachbrand konnte bald gelöſcht werden. An der Brand
ſtätte ſind Schutzwachen ausgeſtellt.

Der bei Lindau ans Land geſchwemmte Tote iſt tatſächlich als
der Oberjuſtizrat Dr. Körner aus Dresden feſtgeſtellt
worden.

Sieben Häuſer durch ſpielende Kinder eingeäſchert. Ein Groß-
feuer wütete auf der Station Bohnenburg bei Warburg.
Sieben Wohnhäuſer mit allen Nebengebäuden wurden eingeäſchert.
Das Feuer war durch mit' Streichhölzern ſpielende
Kinder verurſacht worden.

Großer Streik in Saragoſſa. Die dortigen Metallarbeiter
ſind in einen allgemeinen Ausſtand getreten. Die übrigen Berufs
zweige ſtreiken teilweſe. Nur die Mitglieder der katholiſchen
Organiſationen arbeiten. Die Ruhe iſt nirgends geſtört.

Vor 100 Jahren.
Tageschronik des Befreiungskrieges.

3. Mai 1813.
Blücher hält am Morgen nach der Schlacht bei Groß-

görſchen eine Anſprache an ſeine Soldaten und trifft mit ſeinen
Worten über die Bedeutung der Schlacht und den Grund des
Rückzuges durchaus das Richtige. „Guten Morgen, Kinder!
Geſtern hat et gut gegangen! De Franzoſen ſind et gewahr ge-
worden, mit wen ſe zu duhn hebben. Der König läßt ſich be-
danken bei Euch.“ Bei dieſen Worten nahm er die Feldmütze ab
und ſchwenkte ſie. „Dat Pulver is alle, darum gehen wir
zurück, bis hinter die Elbe. Da kommen mehr Kamraden un
brengen uns wedder Pulver un Blei. Un denn gehn wir wedder
drup up de Franzoſen, dat ſe de Schwerenot kriegen! Wer nu
ſeggt, dat wir reterieren, det is en Hundsfottt, en ſchlechter Kerl!
Guten Morgen, Kinder!“

Auf jeden Fall lebte in den Truppen nach dieſer Schlacht das
hefühl der alten preußiſchen Kraft wieder auf, und die Soldaten

waren weit davon entfernt, ſich für geſchlagen zu halten. Auch
Napoleon hatte erkennen müſſen, daß die Zeit der leichten Siege
für ihn vorbei war. Während die Verbündeten etwa 11 500 an
Toten und Verwundeten verloren, im ganzen ein Viertel ihrer
Geſamtſtärke, betrug der Verluſt im franzöſiſchen Heere mehr als
ein Drittel, etwa 22 000 Mann, vom Nehyſchen Korps allein
15 000. Trophäen, die bisher in Maſſe zu den Napoleoniſchen
Siegen gehört hatten, wurden diesmal nicht erbeutet.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag Exaudi, den 4. Mai.

Domkirche. Vorm. 8 (nicht 118/,) Uhr: Akademiſcher Gottes
dienſt Prof. D. Loofs8.

Stadtmiſfionshaus Weidenplan 4): Sonntag abend 8 Uhr:
Vortrag Redner Paſtor von Wodtke. Dienstag abend 81 Uhr
Bibelſtunde. Mittwoch abend 8 Uhr Chriſilicher Verein junger
Mädchen. Sonnabend abend 82 Uhr Familien-Blaukreuzverſamm-
lungen Weidenplan 4, Gemeindehaus Glauchaerſtraße, Gemeindehaus
Hohenzollernſtraße 11 und Schmiedſtraße 21. Filiale Schmied-
ſtraße 21: Sonntag nachm. 5 Uhr: Verein junger Mädchen.
Donnerstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde. Böllberg: Donnerstag
abend 8 Uhr Bibelſtunde,

mStandesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 2. Mai 1013.
Eheſchließnngen: Der Zimmermann Karl Richter und Eliſabeth

Eilenberg, Lilienſtr. 17.
Geboren Dem Arbeiter Walter Steinweg, Gr. Sandberg 15, T.

Paula. Dem Arbeiter Otto Krüger, Beeſener-Str. 20, S. Hermann.
Dem Arbeiter Otto Rulff, Steg 10, T. Elſe. Dem Arbeiter Wilhelm
Pfeifer, Luckengaſſe 4, S. Waldemar. Dem Dachdecker Franz Schlegel,
MangfelderStr. 43, T. Gertrud. Dem Metallputzer Artur Schlotte
Bergſtr. 4, S. Werner. Dem Jnvaliden Wilhelm Franke, Schloſſer
ſtraße 4, S. UAlfred. Dem Tiſchler Karl Walther, Schwetſchkeſtr. 28,
T. Elſe. Dem Schloſſer Wilhelm Stumpf, BeeſenerStr. 20, S. Willy.
Dem Maler Wilhelm Kien, Gommergaſſe 10, T. Jrmgard. Dem Arbeiter
Walter ONoſin, Oſendorfer-Str., 2, T. Charlotte. Dem Polizeiſergeanten
Emil Schimpfermann, LauchſtädterStr. 21, T. Charlotte. Dem Kaſſen
boten Anſelm Kukol, Zwingerſtr. 28, S. Georg. Dem Kaufmann
Friedrich Manz, Lindenſtr. 7, S. Adalbert. Dem Fleiſchermeiſter
Richard Trömel, RudolfHaymſtr. 11, T. Annemarie, Dem Schriftſetzer
Paul Mäder, Glauchaerſtr. 6:, S. Kurt. Dem Arbeiter Maximilian
Blaszkiewiez, Wörmlitzer-Str. 203, S. Fritz.

Geſtorben: Des Reiſenden Wilhelm Engelmann Ehefrau Marie geb.
Zorn, 48 J., Streiberſtr. 9. Des Baumeiſters Oswald Sommerlatte
aus Freiroda Ehefrau Berta geb. Schuhmann, 33 J., EliſabethKranken
haus. Die Witwe Wilhelmine Römer geb. Hedel, 85 J., Königſtr. 57.
Des Malers Hermann Schmidt S. Werner, 8 Mon., Ludwigſtr. 1.
Des Zuckerkochers Wilhelm Schade Ehefrau Marie geb. Stolze, 52 J.,
Raffinerieſtr. 32. Des Verbandsreviſors Friedrich Oertel T. totgeb.,
Bernhardyſtr. 60. Mathilde Zinsly, 79 J., Glauchaerſtr. 56. Des
Bierfahrers Guſtav Kießling T. totgeb., Merſeburger-Str. 112. Des Guts
beſitzers Alfred Rinke aus Beerendorf S. Herbert, Klinik. Des Schloſſers
Max Heinrich T. Johanna, 7 Mon., Röſerſtr. 4. Des Geſchirrführers
Auguſt Mahnhardt aus Merſeburg S. Kurt, 4 J., Klinik. Die Witwe
Chriſtiane Ungefroren geb. Lukas, 76 J., Ladenbergſtr. 3. Der Füſilier
Friedrich Stieler, 21 J., Reilſtr. 128. Des Maſchinenarbeiters Willy
Herbig T. Charlotte, 4 Wochen, Pfännerhöhbe 33. Des Mechanvikers
Kurt Loska T. Hildegard, 2 Wochen, Glauchaerſtr. II. Des Former
meiſters Anton Weißbarth aus Bielefeld Ehefrau Marie geb. Hammel
mann, 37 J., Eliſabeth-Krankenhaus. Der Handelsmann Emil Frei-
gang aus Leipzig, 35--40 J., Dryanderſtr. 22.

Anuswärtige Aufgebote: Der Arbeiter P. F. K. Mertin und
M. L. Grube, Juliushof. Der Kaufmann Julius Friedländer, Halle
und Elſe Bruck, Hamburg. Der Maurer K. E. Andräß und A. B.
Köppe, Roitzſch. Der Arbeiter F. A. H. Braune und Wilhelmine Thiel,
Oſendorf.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a, Meldungen vom 2. Mai 1913.
Aufgeboten: Der Arbeiter Reinhold Gottbehüt, TrothaerStr, 80

und Emma Kirchmann, Petersbergſtr. 41. Der Techniker Otto Müller,
Magdeburg und Paula Lange, Trotdaer-Str. 35,

Geboren: Dem Blumenhändler Paul Wiegandt, Harz 29, S. Paul,
Dem Fabtrikarbeiter Louis Hach, Schulberg 16, S. Willy. Dem Kapitän
Adolf Greter aus Neu-Dölau S. Adolf. Dem Maler Max Stbvbe,
Gr. Grunnenſtr. 10, T. Gertrud. Dem Strafanſtaltshilfsaufſeher Richard
März, Cröllwitzer-Str. 3a, T. Käthe. Dem Arbeiter Max Möbius,
Schulberg 17, T. Erna. Dem Straßenbahnwagenführer Wilhelm Jahn,
Gr. Brunnenſtr. 8, T. Gertrud. Dem Lageriſten Georg Menzel,
MögßzlicherStr. 14, S. Helmut. Dem Arbeiter Emil Ebert, Gr. Wall
ſtraße 43, S. Rudolf.

Geſtorben Die Rentiere Antonie Heinrich geb. Bach, 62 J.,
Kaiſerſtr 8. Der Handelsmann Franz Fernſchild, 49 J., Gr. Berlin 10.,
Luiſe Pille, 31 J., Nordſtr. 2. Die Witwe Ferdinande Möller geb,
Heiſe, 68 J., Kl. Schloßgaſſe 4.

Waſſerſtände am 3. Mai.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,80, Trotha Untp. 1,74,
Grochliz 1,02, Bernburg Untp. 0,91, Kalbe Obp. 1,50, Kalbe
Untp. 0,46. Elde: Leitmeritz 0,29, Außig 0,02, Dresden

1,42, Torgau 0,57, Wittenberg 1,66, Roßlau 1,01,
Barby 1,22, Magdeburg 1,07, Tangermünde 1,71, Witten
berge 1 42, Hohnſtorf 1,08. Mulde: Düben 0,50.

Wafſſerwärme der Saale am 2. Mai: 1824 9 ((Mitgeteilt
vom Florabad.)
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Ueber 34 000 ähnlich lautende ſchriftliche Anerkennungen!

e IRechtzeitig erkannthat das deutſche Volk den geſundheitlichen Wert der in ſtetig
ſteigendem Maße gekauften Myrrholinſeife. Jn verhältnismäßig
kurzer Zeit ſind wieder 111 785 Verehrer in die Liſten einge
tragen worden, wie dies vom Königl. Notar Juſtizrat Dr. Lind-
heimer in Frankfurt a. M. am 7. 10. 12 beurkundet worden iſt.

Für Ballon Verando und Carten.
7

Japan- und China-Matten ha arben, bullge Freſe,“ Aueter
Cocos-Teppiche, abgepasst und meterweise.

Cocos-Läufer, 57, 67, 80, 90, 100 bis 200 em breit.

Tischdecken, d n. reizende Neuheiten in Blumenmustern, rund

Leinen und Dr olle für Marquisen und Sonnenstores.
Ff ortige kisson, Grosse Auswahl in Kissenstoffen

Arnold Troſtzvch
Halle (Saale)

Gr. Ulrichstraße 1 (Am Kleinschmieden)
part., I., II., III. Etage Personen-Aufzug

Fernsprecher 485 und 407

[8292

Letzte Neuheit]
Ovale Matten in Cocos, Schilf etc.
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Maschinenfabrk IIeber e Streblow
F Felophon o36. Inhaber: A- I. Zeisimgr- Moritnsoher Str. 10.

Verlade- und Transport Vo

Halle a. S. 12.
Aeussere Krane

W ..cc.. nAmtliche Bekanntmachungen.
Antres

Bekanntmachung.
oſung von Anleiheſcheinen der 3 Provinzialanleiheter Krevins Sachſen vom Jahre 1875. t y

Von den unter dem 1. Juli 1875 n n 33 Anleihe-ſcheinen des Provinzialverbandes von Sachſen ſind am 22. d. Mts
für den

diesjährigen Tilgungsbetrag folgende Nummern ausgeloſt
worden

Serie I. Nr. 136 178, 186 188 197, 215, 218. 23 über je 100 Mk.
Serie II. Nr. 814, 816, 830, 836, 898, 914, 921, 932 über je 200 Mk.

Serie I. Kr. h h her iSerie IV. Nr. 236, 2240 W2309, 2312, 2315, 2328, 2332, 2367, 2375, 2390, 2437,
2453, 2472, 2483, 2491, 2514, 2529, 2533, 2534, 2584,
2588, 2589, 2600, 2602, 2603, 2610, 2611, 2625, 2628,

Anleiſeſhele ber er ihab vierdurch
nleiheſcheine werden den Jnhabern hierdurch zum1 Fui 1913 gekündigt. Die Auszah i der Kapitalbeträge

la vom 15. Juni 1913 ab durch Provinzialbauptkaſſe in Merſe

Bankhaus DPingel o in Magdeburg und die Kur undReumärkiſche Ritterſchaftliche Darlehnskaſſe in Berlin gegen
Suittung und Rückgabe der Anleiheſcheine mit den Zinsſcheinen
Feihe X Nr. 2-5 nebſt Exneuerungsſchein. Die Verzinſung der
(usgeloſten Anleiheſcheine hört mit dem 1. Juli 1913 auf. Für
fehlende ging eine wird deren Geldbetrag vom Kapital n
Abzug gebracht.Ab früheren Ausloſungen ſind uneingelöſt die Anleihen
Nr. 140 und 199 über je 100 Mk., Nr. S9 und 928 über je Mk.,
Nr. 1215 über 500 Mk., Nr. 2277 über 1000 Mk.

Merſeburg, den 238. Januar 1913.
Der Landesbauptmann der Provinz Sachſen.

Wie Handelskammer
ladet zu einer öffentlichen Geſamtſitzung auf Mittwoch, den
7. Mai, vormittags 10*/, Uhr in ihrem Sitzungsſaale, Francke-

itraße 5, ein. [8270

2

Tagesordnung:
Geffentliche Sitzung.

1. Geſetzentwurf zur Deckung der Wehrvorlage. Berichterſtatter:
Herr Geheimrat Steckner.

2. r lche Fyselung des Zugabeweſens. Berichterſtatter
Herr Probſt.Geſchäftsgebräuche im Handel mit ausländiſchen Hölzern und
Furnieren. Berichterſtatter: Herr Lindner.

Mitteilungen.
5. Anträge und Verſchiedenes.

Geſchloſſene Sitzung.Vertrauliche Mitteilungen und Anträge.

Die Handelskammer.
Steckner. Werther.Dr. PFfahl.

Ortsſtatut der Candgemeinde Lochau a.
Auf Grund des Beſchluſſes der Gemeindevertretung vom

99. Januar 1913 wird gemäß S 5 des Geſetzes über die Reinigung
öffentlicher Wege vom 1. Juli 1912 (G.-S. S. 187) folgendes
Ortsſtatut erlaſſen

Vol

1.

Die Verpflichtung zur polizeimäßigen Reinigung aller, der
Gemeinde Lochau (Saalkreis) unterliegenden, innerhalb der ge-
ſchloſſenen Ortslage belegenen öffentlichen Wege wird den Eigen-
tümern der angrenzenden Grundſtücke, gleichviel ob dieſe bebaut
oder bebaubar ſind oder nicht, mit der Maßgabe auferlegt, daß
bei Leiſtungsunfähigkeit der Eigentümer an ihrer Stelle die
Landgemeinde zur polizeimäßigen Reinigung verpflichtet iſt.

2

Den Eigentümern (S 1) werden ſolche zur Nutzung oder zum
Gebrauch dinglich Berechtigte gleichgeſtellt, denen nicht bloß eine
Grunddienſtbarkeit oder eine beſchränkte perſönliche Dienſtbarkeit
zuſteht. Jedoch werden den Eigentümern auch die Wohnungs-
berechtigten (F 1093 des Bürgerlichen Geſetzbuches) gleichgeſtellt.

S 3.
Die nach S 2 Verpflichteten ſind in erſter Reihe, die nach 8 1

Verpflichteten erſt in zweiter Reihe zur polizeimäßigen Reinigung
verpflichtet.

S 4.
Die nach 88 1 und 2 Verpflichteten ſind berechtigt, ſich durch

Eintragung in eine beim Gemeindevorſteher offenliegende Liſte
gemeinſchaftlich gegen die Haftpflicht zu verſichern, die ſie wegen
Nichterfüllung oder mangelhafter Erfüllung der ihnen nach dieſem
Ortsſtatut obliegenden Verpflichtung zur polizeimäßigen Reini-
gung trifft.

S 6.
Durch das Ortsſtatut wird nicht berührt die gemäß S 1 Abſ. 1

atz 2 des Geſetzes beſtehende Verpflichtung des zur Unterhaltung
r Brücken, Durchläſſe und ähnlichen Bauwerke öffentlich-recht-
Verpflichteten zu ihrer polizeimäßigen Reinigung unterhalb
r Oberfläche des Weges.
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6.
Das Ortsſtatut tritt am April 1913 in Kraft.
Loch au (Saalkreis), den 25. Februar 1913.

Der Gemeindevorſteher.
Knmittel.

Schöppen: Elste, Kötter.
m Gemäß F 5 des Geſetzes über die Reinigung öffentlicher
Wege vom 1. Juli 1912 erteile ich zu vorſtehendem Ortsſtatut die
polizeiliche Zuſtimmung.

Döll witz (Saalkreis), den 28. Februar 1913.

Der Amtsvorfſteher.
(gez.) Goedeckoe.

genehmigt.

Halle a. S., den 15. März 1913.
Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

(gez.) v. Krosigk.

Ausſchreibung. 3Die r des Weg Rittergüter
vauptſammelkanals in der Brach- mit nur Prima-Weizen u. Rüben-

Nach erfolgter Zuſtimmung des Amtsvorſtehers zu Döllnitz
(2648

s Straße Länge 1850 m, boden in jeder Größe von 500 bis
rofil 200/294 em i. L.) und des 6000 Morgen, Schleſien u. Poſen

gemauerten Umleitungskanals gelegen, offeriert zum Verkauf.
aufdem Tafelwerder (Länge 280m, Nickiaus., Poſen, Linneſtr. 8.
Profil 150/180 em i. L.) ſoll aus
Hornig Pgtexiallieſerung im
W er Wettbewerbung ver- sgeben werden. Angebote nd bis Schönes Gut
Nittwoch, den 21. Mai 1913, vor in Fuchshain b. Liebertwolkwi
wittags 10 Uhr im Magiſtrats- iſt mit ſämtlichem lebenden un
Bureau Zimmer Nr. 23 des toten Inventar und 34 Acker
Fagegebäudes, einzureichen. Die guter Ländereien altershalber

edingungen nebſt Zeichnungen ſehr preiswert zu verkaufen.
und Verdingungsunterlagen ſind Die Gebäude ſind in gutem Zugen poriofrele Einſendung von ſtande. Nehme auch kleineres

12 Mk. durch di Gut mit in Zahlung. Off. ſindtion zu bertte en a a Miſve g. richten an Gut Nr. 34
Halle a. S., den 3. Mai 1913. Fuchsbhain. 18174

s nung in Gegenwart

Verdingung.
Die Erd und Maurerarbeiten

zur Befeſtigung von 5000 qm
Grundflächen der Kohlenbanſen
auf Bahnhof Halle (Sagle) ſollen
öffentlich vergeben werden.

Die Bedingungen liegenwährend der Bureauſtunden bei
dem unterzeichneten Betriebs-
amte aus, von wo auch die An-

e re porto undeſtellgeldfreie Einſendung von
50 Pfennig (nicht in Briefmarken),

werden können.
Die verſiegelten und mit ent-

ſprechender Aufſchrift verſehenen
Angebote ſind bis zum Donners
tag, den 15. Mai d. Js., vorm.
11 Uhr an das Betriebsamt 2
Halle (Saale), Delitzſcherſtraße,
einzureichen, woſelbſt die Oeff-

etwa er Sſchienener Bieter erfolgt.
Zuſchlagsfriſt: 4 Wochen.
Halle (Saale), den 2. Mai 1913.

Königl. EiſenbahnBetriebsamt 2. 1 Drillmaſchine,
1 Grasmäher,

1 Hackmaſchine,Vorsiceht DieBI große Glattwalze,bei Kauf oder 1 kleine Glattwalze,
2 2 Sackſche Pflüge,BRoteiligung. 1 Jweiſcharpfing-

ber 5 di r Melouenretrieb, Grundſt. 2c. kaufen od. ſich ur,an rentabl. Unternehm. beteil. will, 2 Paar große Eggen,
verl. koſtenfr. Angeb., habe ſtets
git Objekte allerorts a. Hand.

Kommen Nacht. (Jnh. C. Otto),
Leipzig, Katharinenſtraße 17.

Verkäuſer

uerlang,. m. koſtenfrei Beſuch.

ſoweit der Vorrat reicht, e M joll das geſamte lebende und tote Inventar unter den im S

4 Pferde,
2 Bullen11 Stück Kühe u. Färſen,

teils hochtragend, teils
friſchmilchend,

6 Stück Jungvieh,
12 Schweine und Sauen,
1 Mähmaſchine faſt neu),

rrichtungen jeder Art-

ABIEBIIIIzu Krippehna b. Crenſttz im Nasehuitzſchen Gute
(40 Minuten von Station Kämmereiforſt).NDienstag, den 6. Mai 1913, vorm. von 10 Uhr ab

Termin bekanntzumachenden Bedingungen öffentli S
bietend verkauft werden. Mit dem Verkauf des lebenden
Jnventars wird begonnen. Es kommen zum Verkauf: Bl Gebd. u. reichl. Jnv., 2350 Grdſtr.

ſowie alle zum landwirtſchaftlichen Betriebe gehörigen
Gegenſtände und Geräte. Außerdem kommen KartoffelnFutterrüben, Rübenſchnitzel, Stroh und Heu zum Ver auf. e

ch meiſt

1 Paar Saateggen,
2 Holzeggen,
2 Krimmer,
1 Zuckerrübenheber mitKarre,
2 Kartoffelhacken, S1 Hinterlader,
2 Preſchwagen,
4 Stück Ackerwagen,
1 Jauchewagen mit Faß,
1 Rübenmühle,

andwagen,

1
1

1 Hetreideklapper,
1 Häckſelmaſchine,
1 Rolle,
1 Paar Kutſchgeſchirre,
Ackergeſchirre

Die Beſitzer.

Guts verkauf.
Ein in unmittelbarer Nähe einer

verkehrsreichen Stadt gelegenes
Gut von ca. 62 Morg. Land mit
neuen maſſ. Gebäuden, ſämtlichem
lebenden und toten Inventar iſt
Fa milienverhältniſſe halber zu
verkaufen. Nur Selbſtkäufer
wollen ſich wenden u. H. H. an das
Nachrichtsblatt in Eiſenberg, S. A.

Bauerngut, 218 Morg.,
zwiſch. Halle

Leipzig, direkt an Station, guter
Weiz.- u. Rübenboden, gute
Preis 220000 Mk., Anzahl.
60 000 Mk. Wiih. Menvig,Agenturgeſchäft, Deſſau. 16976

ca. 200 Morg. groß,ut prima Rübenboden,
Nähe von Halle,

Bahnſtat., iſt m. vollem Znventar
u. Ernte preisw. zu verkaufen.
Off. unt. V. s. 8878 an Rudolf
Moasase, Halle a. S. [8189

Guts- Verkauf.
Ich beabſichtige m. Gut, zwiſchen

Halle u. Leipzig, an Bahnſtat. geleg.,
m. einem Areal von ca. 500 Mrg.
ſehr gutem Acker, guten Gebäuden,
kompl. Inventar preisw. zu ver-
kaufen. Nur Selbſtkäufer wollen
Offert. unt. Z. K. 2566 an die
Exped. d. Ztg. einſenden. [8309

Gutkochende

Speiſekartoffeln
hat preiswert abzugeben
2663) Rittergut Morl.

Zwei Reſtrentengüter
in der Provinz Pommern.

Im Rentengutsverfahren durch die Königliche General-
kommiſſion Frankfurt a. O. ſind die beiden nachbezeichneten
Reſtgüter verkäuflich:

1. Ganzkow, Kr. Kolberg-Körlin,
in der Nähe des Badeortes oper gelegen, m. günſtiger
Bahn- u. Chauſſeeverbindung. Größe ca. 700 Morgen.
Guter, ertragreicher Voden, ſchöne Wieſen. Herrſch.
Wohnhaus mit elektr. Beleuchtung u. prächtigen Garten
und Parkanlagen. Wirtſchaftsgebäude z. T. neu und ſämt
lich maſſiv. Inventar reichlich vorhanden, Maſchinen faſt
ſämtlich neu. Der Wirtſchaftsbetrieb iſt durch den Anſchluß
an die Ueberlandzentrale v elektriſch eingerichtet.
Anzahlung 150 000 Mk. Uebernahme ſofort.
2. Eichenwalde, Kr. Naugard,

liegt 5 km von der Station Maſſow durch Chauſſee ver-
bunden. Größe ca. 1155 Morgen. Acker in hoher Kultur,
faſt überall weizenfähig, Feldmark ſyſtematiſch abdrainiert.
Wieſen ſehr gut, z. T. neu melioriert. Unmittelbar am Acker
ſehr ſchöner Wald (ca. 300 Morgen), gemiſchter Laubholz-
beſtand, bis 80jährig. Das Gut iſt mit 40 an der im Ent-
ſtehen begriffenen Genoſſenſchaftsbrennerei beteiligt, hat ca.
6000 Ztr. Kartoffeln zu liefern. Wohnhaus ſehr geräumig,
m. elektr. Licht u. mit angrenzend. parkartig. großen Garten.
Wirtſchaftsgebäude in gutem baulichen Zuſtande, darunter
großer maſſ. Rindviehſtall m. Waſſerleitung. Die Ausſtattun
m. Jnventar in beſter Verfaſſung iſt reichlich. Das Gut erhält
vom Kraftwert Maſſow elektr. Strom für Licht und Kraft.
Anzahlung 200000 Mk. Uebernahme 1. 7. 1913, evtl. früher.
Die e e Reſtkaufgelder erfolgt evtl. durch die Kgl.
Rentenbank. Beſichtigung der Güterjederzeit. Auskunft erteilt
Landbank, Berlin W. 40, ginderſinſtraße 8.

Fernſpr. Amt Moabit 8550--8552.

Achtunge?
Herren, beſonders land wirtſchaftlichen Beamten, welche

ſich bei Guts und Rittergutskäufen und Verkäufen nicht ſelbſt
perſönlich betätigen wollen, erbiete mich zu diskreter Vermittlung
an. Ein angemeſſener Verdienſt wird ſchriftlich garantiert.

Halle a. S.,zu Landwirt Georg KIooss, Sdeitentat
Krankheitshalber beabſichtige ich mein im Bezirk Liegnitz

gelegenes, ca. 800 Morgen großes erſtklaſſiges

S Rittergutm

Hochvornehmer, entzückend n
rpreiswert zu verkaufen. iHerrenſitz. Durchweg erſtklaſſ. Weizenboden, etwas Wald, i

teils ſchlagb. Beſtand. Vorzügl. eigene u. Pachtjagd. Anz. ca.
Offert. von Selbſtk. erb. unter F. R. 35 poſtl. Liegnitz.

Zur bevorstehenden Düngesaison
offerieren wir

feingemahlemen DüngelkalkK.
enthaltend ca. 90--95 kohlenſauren Kalk, pro eine Lowrys (200 Ztr.

franko Station Bennſtedt Mark 45.
[2647Ferner empfehlen wir

Ia. Bennstedter Stücken-Weisskalk,
bekannt als beſter, hochprozentigſter Aetzkalk, in Stücken und

auch gemahlen zu den äußerſt billigſten Tagespreiſen.

Bennſtedt, Bennstedter Kalkwerke
Poſt und Bahnſtation. M. Maennicke Schmidt.
Der Verein oſtfrleſiſch r Stammviehzüchter in Norden,

Mitglieder zählend,
weiſt durch ſeine Verkaufsvermittler jederzeit

Original z ht hOſtfrieſiſches euch vie
nach. Anfragen an die Geſchäftsſtelle des
Vereins in Norden. [2650

Ein friſcher Transport prima ſchwerer (2671
oſtpreußiſther Küh

mit Kälbern ſowie 4rtragend
darunter mehrere auf be, ſtehen
preiswert zum Verkauf bei

Max Seibt.
ietzt Freiimfelderſtraße 82/83.

l

um SchlachtPferde un ebechel

7 Rittergut
Der Verkauf meiner

iſt eröffnet.

S

Poſt Brachſtedt (Saalkreis). Telephon Amt Niemberg
(CöthenHalle) Nr. 19. Stat. Niemberg (Cöthen-Halle a. S.)

Oxfordshiredown- Jährlingsböcke

Bei rechtzeitiger Anmeldung Wagen in Niemberg.

Brachſtedt

(8228

Maquet.

Der Verband für

übernimmt jederzeit koſtenl
Kklassigem Zuchtvieh.
an die Geſchäftsſtelle des obi

SimmentalerRindes in der Provinz Sachsen.

Kaiſerſtraße 7. (8227

die Züchtung des

oſe Vermittlung von erst-
Anfragen ſind zu richten

gen Verbandes Halle a. S.,

Prisoehe
aus gedämpftem Gerſtenmalz, Mais und Malzkeimen, mit
höherem Futterwert als Brauerei-Treber, hat in großen
und kleinen Mengen täglich friſch abzugeben.
mäßiger Abnahme billiger Preis.

Mitteldeutſche Hefenfabrik,

TWrebern
e i

Bei regel-
(8230

alle a. S.,
elephon 8368.Rainſtraße, Ecke Burgſtraße.

u

H. Mesterjahn,

Prima Trockenschnitze
sowie sämtliche Futterartikel liefert billigst frei Haus

Furagegesehäàäft,
Halle a. S., Delitzscher Strasse.

Telephon 1260. [8093

empfehle ich Höfers
Zur Vernichtung des Hederichs

Hederichpulver.
Das Pulver iſt ſofort ebrauchsfertig u. ohne Apparate auszuſtreuen.

Der Erfolg wird
Man verlange Gebrauchsanweiſung und Preis

Spodium-Fabrik, Ammendorf bei Halle.

Sie überraſchen.
Preis durch die

kanufe jederzeit;
nicht transportfäh.
Pferde werden mit

meinem eigenen Geſchirr abgeholt.
Auf Wunſch kann der Beſitzer
des Pferdes bei der Schlachtung
zugegen ſein. [264Max Zaubitzer, Groß Roß-ſchlächterei, Halle a. S.Steinweg 52. Telephon 515.

Fohlen,
1 Jahr alt, zu verkaufen.
H. Mesterjahn. Halle a. S.,
Delitzſcherſtraße 13. Tel. 1260.
4 überz. ältere, noch gut brauch-

baremütete Arbeitspferde
u verkaufen. Mühlenguteſenitz b. Ammendorf. [8308

6 Stück eingetauſchte
Reit- u. Wagenpferde

ſtehen billig zum
Verkauf.

Ialleseher“Tattersall

Lauchſtädterſtr. I. Tel. 2804.

August Thurm, Reilſtr. 10.Telephon 507.

Saatkartoffeln ſofort.
50 Ztr. Frübhroſen,

Kaiſerkrone,
obltmann,

Maercker,
delniees

88888

ulinieren,
200 p to date

offerieren
Buhlers Pprthe Torgau,

ohltmann,

a

Schlachtpferde. en Bann
verkaufen. Vor u. Hintergarten,
zwei Eing. und Treppen. Be-
ſichtigungszeit 10-1 Uhr. [3344

Näh. Blumenſtraße 18.

Vorzügl. eingetr., 3 Mon. alte
Schäferhunde Aaeehlnt,
Norb. v. Kohlwald, Sieger von
Deutſchland 1911 u. 1912; Groß-
vater: Lux v. Kalsmund, Sieger
r Auch iſt ein erſtklaſſiges

ährigese Belgier Pferd
verkäuflich. (2653Kalbsrieth Nr. 83 bei Artern.

d r diJagdhündin,
ſtichelhaarig, eingetr., jagdl. her
vorrag., eisgrau mit dunkelbraun.
Platten, ſchön. Gebäude, geſund, im
5. Felde, billigſt zu verkaufen.
Martbaſtraße 27 III.

Der Bockverkauf meiner
Fleiſchmerino-Stammherde

iſt eröffnet. weyer,
Domäne Friedeburg a. d. S.

Saanenziegenlamm

L zu verk. Freiimfelderſtr. 87.

Sicher wirkendes
Hamstergiftzum Vertilgen von
Hamstern und Feldmäusen,
1 Pfd. 1,550 MK., 1 kg 2.50 MK.,
2 kg 4,00 MK., 10 kg 15,00 MK.,
bei grösseren Posten ent-
sprechend billiger. stets frisch

empfiehlt

tr. eiſZtr. 3 ist Station. Adler Rpotheke Könnern.
A. ungenstab.



Auszeichnungen: HE m n 1 en n

1910

Brussel: 3 Grands Prix.
Wien Staats Ehren Diplom.
Buenos Aires: 2 Grands Prix.
S Maria Gras Grancdò Prix.

o

5 VENTI, OKOMOBILEN
mit Leistungen bis 1000 PS.

Lür Fleißdampf bestgeeignetste Setriebsmaschine.

Filiale BERL I i W 7 Unter den Linden 57-58.
eeerrrerrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrreee-

W n a m NHEIM Auszeichnungen:

1911

Turin 3 Grands Prix.
Budapest: Goldene Staatsmecd,

Dresden Große Goldene Med.
Crefeld. 2 Goldene Medaillen.

99

Bester, zuverlässigster und im Betrieb
billigster Wagen seiner Klasse.

Verlangen Sie kostenlose Offerte!

Aubaltivche Antomobil- und Notoreniabrit 0., Dessan.

Verkaufsabteilung Halle. Ludwig Wuchererstr. 37.
Fernsprecher Nr. 8388. (2651

M OBILEM
I für sATT- und HEISSDAMPPF

GLEICHSTROM-
LOKOMOBILEN

mit Ventilsteuerung bis 600 PS
Maschinen fabrik8 A Eren Weinheim in Baden5 Ieſr Iuoniant necnier Fritz a Berlin W. 57 M rie on lizo vr. 5159.

Spezia

Excelsior xchneiänagetinen gegenwärtig beste.

Maschinenfabrik A. VlIocken, Coburg.

ſückrel fur

verlange Prospekte, Alleinigo Erbauerin: Vertreter gesneht.

lfabrik für Iäebselmasechinen u. eingebaute Dreschmauhn n.

Gerberstrasse 2-4.

r on r

dliagdeburg-BDucke
Zweighbureau ILeiprig,

n
e e
n u nen00

Kraſfq ir g äg

28

n

Candaulet,2

2 tadellos erhalten, mit um

zu verkaufen. Näh. durch
Richard Gründler. Ann.-Exp.,

X Halle a. S., Rathausſtr. 13 a.

Kukſchwagen
billig zu verkaufen.Meusel Nacht. Laraggeggehan,

Halle a. S.
Klein-Auto, 2 Zyl., 6 PS., evtl.auch f. leicht. Gütertransp. geeign.,

Motor u. Getriebe in beſt. Zuſt.,I 2--3 Sitze, beſte Ausrüſt. Jumſtände-

daet ſehr preisw. zu verk. Näh.
ägerplatz 1 pt. oder ſchriftliche
ngeb u. U. 2220 an Haasen-

stein Vogler A. G., Halle a. d. S.

Einſpänner-
„Federrollwagen,
30 Ztr. Tragkraft, Ladefläche ca.t 70 Meter, auf 14 Ta e in

jſchonende Hand gegen beſte er
gütung zu leihen geſucht. Gefl.
Angebote per Poſtkarte erbeten an
l Nax enzel, Merſeburg, Roßmarkt.

ſffen. Pauckseh D r
nur a. W.

richtungen ausſtatten.
Geſch

S führung, mäßige Preiſe.äftsprinzip: Veſtes Material, ſolide n

h. Siedersleben 4 60., B. m. h. H. Bernburg,

Fabrik land wirtſchaftlicher Maſchinen.

G ceèeè33l]cec
Zur Rüben-, Getreide und Kartoffelkultur

empfehlen wir unſere erſtklaſſigen

Hackmaſchinen
und Hackgeräte,

W welche wir in Größen bis zu 4 Metern bauen und mit
allen in mehr als 30jähriger Erfahrung erprobten Ein-

i

33
r

8210
i e

c tür Pervonen u. Lasten

Diüesel-Flotorem
Original Konstruktion Augsburg Krupp

für Betrieb mit Teeröl. D. R. Patent.

Paternoster-Aufzüge

Ueber 5000 Kran- und Aufzugsanlagen ausgeführt

hack und
häufelpflüge
mit Spindelſtellung
(ſogenannte Jgel)

fertigt in wei Größ.
halleinige Derſielter

Karl Hädriech,
Roda, S. Altba

Anfragen erbitte
echtzeitig.

D. R. P. angemeldet.

Patentamwalt Eyck,
Leipzigerstr. 55. Halle a. S.

[2639

Tol. 3457.

8239]

Unruh biebin hen un u beipzig- Plagwitz

Noigungs- u. Litftungs-Anlagen
roggenelſurtokerengen fur alle Zwecke Koch und

Wwagehcüchen, Bacddeeinricktungen.
Ca. 2000 im Hefraieb

Sachsse Co-, Halle S.
Ahteste Heaonagelrene am Pliotsao.

Twalggeschätis Dresden ang Beothes O Sehbl.

1893

reifen, e gefahren, billig

a Abſchl.eeGlter er
J Landwirtſchaft., er Land

Kolonial
&6 Berlindie Firma ortuna 9steinstrassel0.

Ken u. Weizenboden, maſſive

P Gebrüder Baensch, Pölau
vei Halle a.

Begründung 1872.

Tolegr.: Baensoh-Doölaubzhalle. Teleph. Amt Halle 1187.
(aolin Kehlärnmerei- Werke, Ton u. (aolin Gruben,

J speziell Kalköfen, Kupolöfen, Kessel-Bin-(hamotte J ahrik, mauerungen, Kompl. Feuerungsanlagen,

Mörtel Stampf- Caolin. [8247Kali- und Natron Wasserglas,Wasserglasfabrib, Anstrich Faggorgieg

Gipsfabrik unserer Firma: Wilh. Kaselitz Nachf.,
Niedersachs werfen a. H.

Modell- und Alabaster-Gips Stuck- und Estrich-Gips
Beste Referenzen. Muster, Kosten-Anschläge gratis.

Zentralheizungen

Dicker Werneburg

Banüerte von

änlagen

Im Betrled

zu

Diensten,

Äelteste Hallesene

Lentralneizungs-

o Fira
Referenz-

Liste
Fehſahren, er u. Auſchluf glei

Kaſten und Muldenkipper, ehe
Wienrich (0., G. m. b. I., Ammendorf la i g. J.
Telephon: Ammendorf 84 und Halle a. S. 673.

Für zahlreiche kapitalkräftige
Reflektanten ſuch. wir z. mögl. ſof.

Frſe n
Erfindungen zu kaufen

gesucht.
Ang. (auch Ideen) an Firma
AdoI Seng, Cassel 2185.
Eiſen Pitriol

(zur Hederich-Vertilgung),
reine Qualität, klare Löſung
gebend, offeriert in vadunger

Bäckereien- u. Mühlengrundſtücke,

Fabriken, Hotels, Gaſtwirtſchaft.,
„Material-u. Eiſenwaren-

Detaill. t Man-
geſchäfte 2c.
erbeten an

und vom Lager
C. W. Pabst, Halle a. S.,

Germarſtr. 10.
Äcrrſchaſt Rlttergut,

Morg., Nähe Wettin, beſter
Teleph. 935.

Cünstige Kelegen-
mGebäude, elektr. Licht- u. Kraft

anlage, gute Jagd, zu verkaufen.
K. R ö d el.
Königſtraße 27 I.

Suche
Halle (Saale)8297

gutgehendes gaſageſchäft
(nicht Lebensmittel), oder beteilige
mich tätig an ſolchem. Kapital bis
10 Mille. Offerten frpeten unter
Z. m. 2568 an die Exped. d. Ztg.

Gutgeh., modern eingerichtetesKonſitürengeſchäftm. obhnung
in beſter Lage zu j. annehmbaren
Preis kran eltshalber zu verk.
Offerten erb. u. Z. o. andie Exped. d. Ztg.Landgaſthof
mit 30 Morg. Land, allein im Orte,
altershalber billig zu verkaufen.
Offerten unter A. B. 1112 an
Rudolf Mosse, Erfurt. (8263

fahrräderKomplett r h
jaterno und Werkes für Herren und

Damen für 35., 40., 45, 50.,70., 80. 100 r. pei 2676
H. Schindler, ührnachermtr,
Kleine Ulrichstr. 35 pt. u. I I.

Metallbetten,
mod. Ausf., Polſterauflagen,
federmatr. n. Maß, Kinderbetten,
EisenmöbelfabrikK, Suhl.

Biligste Preise. Fracht, Verp., Mat frei frei

Ein neues Herren u. Damen
rad billig zu verkaufen.2634] Turmſtraße 156.Kaufe ſtets Schlachtpferde e und
zahle höchſte Preiſe. Damen
wagen zur Verfügung. (2635

Roßſchlächterei II. Böhlert,
Glauchaerſtr. 75. Telephon 1568.
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Himmelserſcheinungen im Mai.
(Für Halle ſind zu den nach mitteleuropäiſcher Zeit angegebenen

Zeiten 12 Minuten hinzuzufügen.
Der Sternenhimmel bietet in den Mainächten dem

unbewaffneten Auge nicht mehr den glänzenden Anblick wie in
den vorangegangenen Monaten, da nunmehr die ausgedehnten
Dämmerungen in unſeren nördlichen Breiten beginnen und
egen Monatsende bereits hellere Nächtdö auftreten. Daher

leuchten nur die hellſten Fixſterne dem ohne Fernrohr das
Firmament betrachtenden Auge; im Nordweſten der Hauptſtern
im „Kleinen Hund“ Prokyon, eine von einem unſerer Wahr-
nehmung zugänglichen dunklen Begleiten umkrriſte Sonne
ernſter Weltenſyſteme, die jedoch weſentlich größer und heller iſt
als die Sonne unſeres Planetenſhſtems. Ueber dem Prokyon
erblickt man die „Zwillinge“ mit den hellen Sternen Kaſtor und
Pollux, letzterer der hellſte von beiden, aber erſterer ein inter-
eſſanter, ſchon mit einem ganz kleinen Fernrohr zerlegbarer
Doppelſtern, deſſen zwei einzelne Sterne von der zweiten Größen-
klaſſe ſind und ein phyſiſch zuſammengehöriges Sternſyſtem mit
gegenſeitigen Bewegungen umeinander darſtellen. Weiter nach
Rorden erkennt man im Sternbilde des „Fuhrmanns“ den hellen
Fixſtern Kapella, auch ein Doppelſtern, der aber nur im großen
Fernrohr zu trennen iſt, und noch mehr im Norden ziemlich tief
am Horizont das langgeſtreckte Sternbild des „Perſeus“, aus dem
im Monat Auguſt die hellen Sternſchnuppenſchwärme der ſo-
genannten Perſeiden herausſchießen. Ganz genau im Norden
ſteht jetzt das in Form eines lateiniſchen „W.“ ſtrahlende Stern
bild der „Kaſſiopeja“ in der Milchſtraße gelegen, mit einem inter-
eſſanten farbigen Doppelſtern, deſſen Hauptſtern gelb iſt, während
ſein Begleiter in roter Farbe im Fernrohr leuchtet. Weiter nach
Oſten, immer noch den Blick nördlich vom Zenit gerichtet, ſieht
man den „Schwan“, darüber den hellen Fixſtern Wega in der
„Leier“, ein Doppelſtern von auffallend rein weißer Farbe, der
16 Lichtjahre oder rund eine Million Erdbahnradien von uns
entfernt iſt und ſich langſam unſerem Sonnenſyſtem nähert. Tief
im Oſtnordoſten endlich ſteht der Atair im Sternbilde des „Adler“,
gleichfalls ein Doppelſtern mit ziemlich großer jährlicher Eigen-
bewegung. Kehrt man nunmehr ſeinen Blick vom Zenit nach
Süden, ſo erblickt man im ganzen vier helle Fixſterne am
Firmament: Ganz tief im Südoſten Antares im „Skorpion“ von
auffallender, zwiſchen rot und blau wechſelnder Färbung; hoch im
Süden, nicht allzuweit vom Zenit ſtehend, Arktur im „Bootes“
von gelblicher Färbung und faſt 154 Millionen Erdbahnradien
von uns abſtehend; tiefer im Süden, um 10 Uhr abends gegen
Mitte Mai kulminierend, den Hauptſtern in der „Jungfrau“
Spika, berühmt durch ſeine unregelmäßige, auf ſpektroſkopiſchem
Wege konſtatierte Eigenbewegung bald zum Sonnenſyſtem hin,
bald fort von ihm, endlich recht hoch im Südweſten leuchtend den
hellſten Stern im „Löwen“ Regulus, auch ein Doppelſtern, der
ſich mit über 30 Kilometer Geſchwindigkeit pro Sekunde von uns
fortbewegt.

Die Planeken ſind auch in dieſem Monat noch nicht ſehr
zahlreich zu ſehen. Der dicht bei der Sonne ſtehende Merkur
bleibt unſichtbar, die ſtrahlende Venus iſt nunmehr wieder
Morgenſtern geworden und leuchtet faſt eine Stunde vor Sonnen
aufgang am öſtlichen Firmament. Unſer der Erde am meiſten
gleichender Planet Mars iſt noch immer unſichtbar; aber der
größte aller Planeten im Sonnenſyſtem Jupiter im Stern-
bilde des „Schützen“ ſtrahlt jetzt am Morgenhimmel mehrere
Stunden vor Aufgang des Tagesgeſtirns; ſchon in einem kleinen
Opernglas ſind die vier hellſten von den acht Monden des Jupiter
zu erkennen, die ſeinerzeit bereits Galilei mit dem erſten kleinen
aſtronomiſchen Fernrohr entdeckte. Gegenwärtig ſieht man auf
der Oberfläche des Planeten Jupiter zahlreiche, zum Teil auch
rötlich gefärbte Streifen. Der mit einem Ringſyſtem und von
10 Trabanten umgebene Planet Saturn leuchtet im Mai nur
noch in der erſten Monatshälfte allerdings ziemlich tief am
Abendhimmel, im Sternbilde des „Stier“ ſtehend.

Der Mond vollzieht ſeinen regelmäßig im Kalendermongat
ablaufenden Phaſenwechſel diesmal in folgender Weiſe: Am
6. Mai vorm. Neumond, am 13. mittags erſtes Viertel, am 20.
vormittags Vollmond und am 28. nachts letztes Viertel.

Die Sonne tritt in der zweiten Monatshälfte aus dem
Sternbilde des „Stier“ in das der „Zwillinge“ über, und ihre
Höhe am Firmament nimmt jetzt raſch zu. Für die ollgemeine
Orientierung am Tage ſei erwähnt, daß die Sonne im Mai durch
ſchnittlich nach den Angaben unſerer Uhren um 11 Uhr 57 Min.
auf dem mitteleuropäiſchen Meridian kulminiert und alsdann
genau die geographiſch-aſtronomiſche Südrichtung angibt.

Dr. Erich Korn, Berlin-Wilmersdorf.

Kurorte und KReiſen.
Sriedrichroda, ein Juwel Thüringens.

„Herbei, Jhr lieben ſommerlichen Gäſte;
Ein neuer Frühling hat die Welt geſchmückt,
So hold, wie er das Tal noch kaum beglückt!
Jn friſchem Maiengrün prangt das Geäſte.“

Nit dieſen trefflichen Worten, die aus einem warmen und
er die Schönheiten ſeiner Heimatſtadt begeiſterten Herzen
ommen, ladet der bekannte und hochgeſchätzte Friedrichrodaer

Dichter auch in dieſem Jahre wieder in die gaſtlichen Mauern der
alten Verg und Waldſtadt ein. Und jeder, der dieſe Zeilen lieſt
und das tannenumduftete, wieſen- und bergumkränzte Städtlein

t r

Wenn man das Bedürfnis nach einer

gründlichen Kräftigung und Auf-
friſchung verſpürt, dann verſuche man

das wohlſchmeckende Biomalz. Es gibt wohl

kein einfacheres, bequemeres und angeneh
meres Mittel keines erfreut ſich einer gleich

großen und uneingeſchränkten Beliebtheit wie

Biomalz. Neben der Hebung des Kräfte
gefühls tritt faſt immer eine auffallende

Beſſerung des Ausſehens ein. Man
fühlt ſich geradezu wie verjüngt.

kennt, wird gleich mir ſehnſuchtevoll die Blicke richten auf den
trauten Ort, der ihm eine Heimat geworden iſt, gleichgültig, ob
er ihn einmal beſuchte oder viele Male. Jch ſelbſt lenke nun
bereits ſeit zehn Jahren regelmäßig zur Sommerszeit meine
Schritte in jenes liebliche Waldneſt, und ſo oft ich nach frohen
Urlaubswochen, erholt und gekräftigt, geſtärkt an Körper und
Geiſt, wieder von dannen ſcheiden mußte, ſo oft habe ich ein hoff-
nungsvolles „Auf Wiederſehen im nächſten Jahre!“ all' den lieb-
gewordenen, lauſchigen Ruheplätzen, all' den waldumrauſchten
Bergeshöhen, all' den freundlichen, treuen Menſchen zugerufen,
die mir dort den Aufenthalt ſo unvergleichlich ſchön geſtalteten.
Und ich habe Wort gehalten jedesmal: Jmmer, ja immer bin ich
wiedergekommen. Wie ſollte mich da der herzliche Ruf in
dieſem Jahre nicht locken!

„Waldvögel“ ſingen drein in höherm Chore,
Der Tannen friſcher Hauch, der Blüten Duft
Weht wie ein himmliſch Grüßen durch die Luft,
Und gaſtlich öffnen ſich geſchmückte Tore

So ſingt der Dichter weiter und verſetzt damit hinein, mitten
hinein in die liebliche Pracht der immergrünen Wälder, in die
Romantik der ausſichtsfreien Berge, in den Zauber der bunt-
blühenden Wieſen. Ja, es iſt ein reich geſegneter Erdenwinkel,
den die Natur hier geſchaffen hat, er iſt der ſchönſte wohl im
weiten Thüringerland. Wie kann es da Wunder nehmen, daß
Tauſende von alten Kurgäſten alljährlich Friedrichroda
immer wieder aufſuchen und Abertauſende meue Freunde der
traulichen Waldſtadt in jedem Jahre gewonnen werden! Und
trotz der großen Zahl von Kurgäſten iſt von einer Ueberfüllung,
die man ſo oft anderswo beklagt, in Friedrichroda nie etwas

zu ſpüren. Der meilenweite Wald, die zahlreichen Bergeshöh'n,
die vielen bunten, zum Ausruhen einladenden Wieſen bieten eben
ungezählten Menſchen Raum. So iſt denn Friedrichroda
ein rechter Ort der Ruhe und Erholung fur die,
welche nach ſchwerer Arbeit neue Kräfte ſammeln wollen, es iſt
aber auch für jene wohlgeeignet, die das fröhliche Leben genießen,
die an Konzert und Tanz, an Sport und Spiel ſich vergnügen
wollen. Friedrichroda bietet alles und alles in voll-
kommenſter Weiſe. Möchte auch in dieſem Jahre ein glücklicher
Entſchluß viele neue Gäſte in Friedrichrodas Berge
und Wälder führen, ſie werden ſicherlich mit den alten
Freunden des berühmten Kurortes die Ueberzeugung ge
winnen, daß es ſich nirgends ſchöner leben läßt, daß man nirgends
beſſer Erholung finden kann als in der altbekannten Stadt am
Schilfwaſſer, in

Friedrichroda!
Jm Waldesgrün, im Sommerſonnenſtrahl
Das müde, kranke Herz geſund zu baden
Gott wolle Ein- und Ausgang Euch begnaden!

Friedrichroda, Die 4. Kurliſte meldet 114 Kurgäſte und
950 Paſſanten.

Vom Brocken. Alle Brockenbeſucher werden gewiß die
Nachricht mit Freuden begrüßen, daß der älteſte, beliebteſte und
auch kürzeſte Aufſtieg zum Brocken von Jlſenburg aus
durch die Schneelöcher eine w'eſentliche Ausbeſſerung
erfahren hat. Jn erſter Linie iſt für einen guten Abfluß der Ge-
wäſſer, die bei Regenzeiten den Weg kaum paſſierbar machten,
Sorge getragen. Aus dem mit ſpitzen Steinen beſäten Aufſtieg
iſt keineswegs ein Promenadenweg, ſondern nur ein geebneter,
ſchmaler Fußpfad entſtanden; die großen Steine und Klippen ſind
dem Wege geblieben, und ſomit iſt ihm der romantiſche und
alpine Charakter geblieben. Wer ſich alſo in dieſem Sommer
den Genuß einer wirklich lohnenden Gebirgstour verſchaffen und
gleichzeitig die Reize des herrlichen Jlſetales mit den rauſchenden
Jlſefällen auf ſich wirken laſſen will, deren Pracht durch den
vom HarzklubZweigverein Bremen ausgebauten ſogen. Bremer-
weg erſt völlig erſchloſſen iſt, der beſteige den Brocken auf
dieſem Wege.

Das Radium-BVad Landeck i. Schleſ. hat am 14. April die
Saiſon eröffnet und erfreut ſich eines ſehr guten Beſuches.
Die viele Morgen großen Kuranlagen ſtehen jetzt im ſchönſten
Frühlingsgrün. Allgemeinen Beifall finden die vielen Ver-
beſſerungen, welche im Kurpark und Kurhauſe geſchaffen worden
ſind. Jn dieſem iſt ein ſchönes Spiel- und Rauchzimmer ein-
gerichtet worden. Eines ſehr großen Beſuches erfreut ſich wieder
das RadiumQuell-Emanatorium. Dieſes iſt das einzige Emana-
torium im ganzen Oſten Deutſchlands, welches ohne Zuſatz von
Radiumpräparaten unmittelbar aus der ſtärkſten Radium-
SchwefelThermalquelle Deutſchlands geſpeiſt wird. Zur Er-
innerung an die Befreiungskriege und an die Anweſenheit des
Königs Friedrich Wilhelm III. in Bad Landeck am 2. Fuli bis
17. Auguſt 1813 wird am 13. Juli eine große Jahrhundertfeier
am Waldtempel abgehalten. Da ſchon jetzt zahlreiche Vor
beſtellungen auf Wohnungen für die Hochſaiſon eingehen, wird
empfohlen, ſich rechtzeitig wegen Auskunft über Wohnungen an
die ſtädtiſche Badeverwaltung zu wenden.

Billige Linie Stettin Bornholm Schweden. Zu der
bisher nur auf dem Umwege über Saßnitz und mithin teueren
Preiſe erreichbar geweſenen intereſſanten Däneninſel Bornholm
und nach Südſchweden wird man vom 1. Juni bis 20. September
auf der kürzeren und billigeren Linie Stettin Swine-
münde--Bornholm (direkt) -Seebad Yſtad (Schweden)
gelangen. Die Reederei Fritz Baum, Stektin, Altdammer-
ſtraße 35a, die bereitwilligſt Auskunft über Paſſagierbeförderung
erteilt, eröffnet zu Pfingſten mit ihrem SalonSchnelldampfe

„Thor“ den Betrieb durch eine dreitägige Sonderfahrt nach
Bornholm. Pfingſtſonnabend Stettin ab 11 Uhr vormittags,
Bornholm an 10 Uhr nachmittags. Pfingſtdienstag Bornholm
ab 1,15 Uhr vormittags, Stettin an 6,15 Uhr nachmitkags. Rück-
fahrkarte 1. Klaſſe 12,40 Mark.

Landwirtſchaft.
Wöchentlicher Saatenſtandsbericht der Preisberichtsſtelle

des Deutſchen Landwirtſchaftsrats vom 3. Mai. Das Wetter
hatte in der Berichtswoche einen hochſommerlichen und über-
wiegend trockenen Charakter. Jn verſchiedenen Gegenden vorge-
kommene Gewitter waren meiſt nur mit geringen Niederſchlägen
verbunden. Erſt zwiſchen dem 30. April und dem 1. Mai gingen
im Rheingebiete ſtärkere Gewitterregen hernieder, die ſich inner-
halb der nächſten 24 Stunden bis nach Mitteldeutſchland fort-
pflanzten. Am 2. Mai war das Wetter im größeren Teile des
Reiches trübe, etwas regneriſch und viel kühler als vorher, wäh-
rend es im Nordoſten bis zur Oder hin noch trocken, heiter und
ſehr warm blieb. Die für die Jahreszeit ungewöhnliche Wärme
hat das Wachstum ſämtlicher Pflanzen ſehr gefördert und die
Nachteile der Aprilfröſte mehr und mehr zurücktreten laſſen. Was
die Weizenſaaten anlangt, ſo finden ſich in den Berichten
aus dem Oſten ſowie aus Mecklenburg und dem Königreich Sachſen
vereinzelt Angaben über dünnen Stand. Das ſind aber nur Aus-
nahmen. Jm allgemeinen kann der Stand dieſer Frucht als
durchaus befriedigend bezeichnet werden. Demgegenüber gibt der
Roggen mehrfach Anlaß zu Bemängelungen. Zwar hat das
warme Wetter ſich auch für ſeine Entwicklung als vorteilhaft er
wieſen, aber nach einer großen Anzahl der eingelaufenen Berichte
iſt der Stand vielfach dünn geblieben und häufig wird hervor-
gehoben, daß die Beſtockung zu wünſchen übrig laſſe, indem der
Haupthalm zu ſchnell emporſchieße, während die Nebentriebe
zurückbleiben. Ausgiebige Niederſchläge, namentlich für die
leichten Böden, auf denen der Roggen bereits zu leiden begann,
ſind allgemein erwünſcht. Auch die Sommerſaaten, die
meiſt gleichmäßig aufgegangen ſind, und noch gut ausſehen,
brauchen für ihr weiteres Fortkommen mehr Feuchtigkeit. Die
Futterpflanzen, die infolge der Aprilfröſte ſehr zurück-
geblieben waren, haben ſich unter dem Einfluſſe des warmen
Wetters ſehr erholt und erfreuliche Fortſchritte gemacht. Die
Beſtellung der Hackfrüchte iſt ſchon ziemlich weit gediehen,
vielfach bereits beendet. Die erſten Rübenpläne ſind gut auf
gegangen, indes droht der inzwiſchen hart gewordene Boden den
Aufgang der zuletzt beſtellten Saaten zu behindern.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: R.-P.-D. „Prin-

zeſſin“ mit dem Ablöſungstransport für S. M. S. „Seeadler“
am 30. April in Rotterdam (ab 2. Mai). S. M. S. „Leipzig“
am 30. April in Uwajima. S. M. S. „Nürnberg“ am 1. Mai in
Nagaſaki. S. M. S. „Condor“ am 1. Mai in Tſingtau. S. M. S.
„Loreley“ 1. Mai in Therapia. S. M. S. „Zieten“ am 30. April
in Bremen (ab 5. Mai). Das 1. Geſchwader am 29. April in
Wilhelmshaven S. M. S. „Yorck“ iſt am 29. April von Kiel in
See gegangen.,

Hamburg Amerika-Linie. (Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
2. Mai. Angekommen: „Macedonia“ 30. April in Rio de Ja-
neiro. „Sachſen“ 1. Mai in Sabang. „Spreewald“ 1. Mai in
Puerto Mexiko. „Numantia“ 1. Mai in Rio de Janeiro. „Silvia“
1. Mai in Buenos Aires. „Corcovado“ 1. Mai in Havre. „Sparta“
2. Mai in Havre. „Cincinnati“ meldet drahtlos, daß ſie am
3. Mai morgens in Plymouth eintreffen wird. „Segovia“ 1. Mai
in Penang. „Aragonia“ 1. Mai in Penang. „Scandia“ 1. Mai
in Colombo. „Numantia“ 1. Mai in Rio de Janeiro. „Vir-
ginia“ 2. Mai auf der Elbe. „Almeria“ 2. Mai in Buſſhire.
„Liberia“ 2. Mai in Yokohama. „Preußen“ 2. Mai in Ant-
werpen. „Fürſt Bismarck“ 2. Mai in Santanber. Abgegangen:
„Venetia“ 30. April von St. Thomas. „Sileſia“ 1. Mai von Port
Said. „König Friedrich Auguſt“ 1. Mai von Bahig. „Moltke“
1. Mai von Algier. „Hohenſtauffen“ 1. Mai von Boulogne-ſur-
Mer. „Fürſt Bismarck“ 1. Mai von Corua. „Steigerwald“
1. Mai von Las Palmas. „Markomannia“ 30. April von Djibuti.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
2. Mai. „Barbaroſſa“ Donnerstag von New-York ab. „Horck“
Donnerstag von Genug ab. „Elſaß“ Donnerstag in Suez an.
„Lützow“ Donnerstag von Manila ab. „Friedrich der Große“
Mittwoch Gibraltar paſſiert. „Coburg“ Donnerstag von Bou-
logne ab. „Alſter“ Donnerstag in Bremerhaven an. „Main“
Donnerstag in Bremerhaven an. „Scharnhorſt“ Donnerstag von
Genug ab. „Norderney“ Mittwoch in Buenos Aires an. „Sal-
vada“ Donnerstag von Liſſabon ab. „Würzburg“ Donnerstag in
Liſſabon an. „Schleswig“ Donnerstag in Cattaro an. „Schwa-
ben“ Donnerstag in Antwerpen an. „Heſſen“ Donnerstag in
Sydney an. „Helgoland“ Freitag in Sydney an. „Derfflinger“
Freitag in Antwerpen an. „Kleiſt“ Donnerstag Dover paſſiert.

Woermann-Linie. Hamburg, 2. Mai. „Thekla Bohlen“
Mittwoch in Lome an. „Eleonore Woermann“ Mittwoch in
Duala an. „Lothar Bohlen“ Freitag in Hamburg an. „Henny
Woermann“ Mittwoch von Monrovia ab. „Eduard Woermann“
Donnerstag in Hamburg an. „Jrma Woermann“ Donnerstag
Cuxhaven paſſiert.

Man kann Biomalz auch als Kochzuſatz
mittel benützen und erzielt damit nicht nur

größeren Wohlgeſchmack, ſondern auch eine
erhebliche Verbeſſerung und Verbilligung des

Mittagbrotes. Nach dem Biomalzkochbuch
kann man ein Mittagbrot für 5 Perſonen
durchſchnittlich für M. I. herſtellen. Das
Biomalzkochbuch „Eine Ernährungsreform“

iſt von Jntereſſenten bis auf weiteres
von der Chem. Fabrik Gebr. Patermann,
Teltow Berlin 116, koſtenlos zu beziehen.



Tonan nes Grün armer Bowlenwein
Weingutsbesitz Gegr. 1852 Weingrosshandlung pikant erfrisehend mosel ähnlich

Winkel i. Rheingau Halle a. SaaleKontor und Einzelverkauf: 1912 er Westhaltener Serg
Rathausstrass e 7, Hof rechts u (Ober- Elsässer), die Flasche 80 P. ohne GlasTulpe- frische Möveneier Kroebsgerlehte. Tulpe

2 Stück in Butter S Pfg. Souper- Musik.
Saalschloss-Brauerei, Apollo Theater.
v Sonntag, den 4. Mai, von 4 bis 11 Uhr Täglich abends 810 Gastspiel des

h Jean Klatzheim, Zwei Militär Konzerte DeutſchFranzöſiſchen Theaters:rheinischen Komikers der Kapelle des Füſilier-Re w. n ce n et et „Die folle Mimiatzheim als 66 meiſter Herr ster.9 Bursche Bollig in „„Pin tapferer Soldat“. Karten gültig. Eintritt 35 Pfg. F. Winkler.
Blatzheim als c (Ma d iselle Dessous), (8258Heinrich Strunk in „Im Weissen Rüssel burlesker ren v. E. Bastien u. E. Ritterfeldt.

BViünzig? Vnnachahmbar!? o0Hierzu Jas glunzende Variete- Programm n Lachſturm auf CLachſturm!
The lIittle Baldors in ihrer Kinder-Szene. Sonntag, den 4. Mai Gr. Garten Konzerth Bywon, urkomischer Musikphantast. (8279 0 bei ging r Witterung: bei freiem Entree.
Les Jolies, exzentrisches Tanz Duett. 3 Gr. V tellMax Walde mit seinem Schlager-Repertoire. Montag, d. 5. Mai, abends /49 Uhr Probe r ung ſie hen reruns bei tleinen Freſſen

h 5 er 5. hervorragende Parterre-Akrobaten, in der „Kaiſer-Wilbelmshalle“ zu dem am 20. Mai ſtattfindenden In beiden: „„Die toll Mimi“.
Sonntag 8 Uhr 2 Vorstellungen vaterländiſchen Seſtkonzert.Nachm. b 0.55, 0.80, 1.10 M. Erw. 1 Kind frei. Das Erſcheinen aller Sänger iſt notwendig. Der Vorſtand.

ageskasse Sonntags ab 10 Uhr un unterbrochen. Evangeliſch- Sozialer Preßverbanòd Chike Neuheiten

bUSSage- Theater für die Provinz Sachſen. v nGelegentlich der 22. Jahresfeier findet am Montag, den 5. Mai, abends S. Uhr eine Cusf. biehermann,

Geistst 42 (Eeke ThaliasäleLichtsplelhaus Oeffentliche Versammlung nen a ane Stadttheater in Halle.Halle a. S. m beipzigerstr. n. im Neumarkt-Schützenhaus, Harz 41, Sonntga. dem t vis,
bei freiem Eintritt ſtatt unter gütiger Mitwirkung des Stadtſingechores; Leitung: Chordirektor mtrogProgramm Vom 3. bis 6. Mai 1913. Wremd w.Doccceeeeeeeeeeeee Daleerr P. W Svangelin ne Seele m 6 l wicrs anemann.rommench, wird die Vorführung der dri en eilung des 2. age reſſe u Evan elium: ire r Wwierezeus ä um letzten MaleFilms von derkKönigin Luise S 8 35 ſeu. M r 8: Dr. ed u. Idil. Hauser Berli Fiimzaubor.

bis zum 6. Mai cr. Verlängert. J Saleß vreſſe v a S r Me J 4 531 W n r in v rn
4 Das neue Programm enthält nun wieder eine äusserst; zlußwor V od treu Ha e, mann des Halleſchen Bezirks. von udo ernauer und Rudolf

en wie x er Das vollſtändige Programm iſt von der Geſchäftsſtelle des Preßverbandes, Steinweg 7, zu beziehen. Schags r r

Wenn sich Le ergübt, W J Spielleitung: Karl Stahlberg.Muſſkaliſche Leitung: W. Riedel,
spannendes Kriegs- Drama aus d. Amerikanisch. Kriege, e D D Nach dem 1. u. 2. Akte längere Pauſen,Beginn der. Vorführungen: e Kaſſenöffnung 3 pr. Anf. 3& Uhr.Sonn u. Pogttags um3UVhr, Wochentags um 4 Uhr nachm. Ende 6 Uhr.
Jugend Vorstellung find. nur am Sonntag nachm. statt. ſw 7 Abends 8 Uhr:Bekanntmachung. Ab 6. Mai cr. beginnen die Vor- 221. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.

führungen um 5 Uhr nachmittags. Bei Eröffnung der Sommer- Saison halte mein Etablissement an- i renfieber.Die Direktion gelegentlichst empfohlen. usaLuſtſpiel in 4 Akten von Guſtave e S Stets reichhaltigste saisongemässe Speisenkarte. Aodelburg u. Richard Skowronnel
Spielleitung: Oberreg. K. Scholling.hauchstedter Theater JFerein.

Diners im Garten à 2,00 MI. Table d'hote 1 Uhr 2.,50 M. Perſonen:Abends auserlesene Spezialgerichte. [8202 Freiherr von EllerAusserordentliche Vorstellungen im Goethe- Theater. Weine von ersten Häusern. Gut gepflegte Biere
a 4 Waacknitz, Oberleutn. E. v. Weber.Hallesches Aktien- Bier. Echt Pilsner. Münchener Spaten. Hans von Kehrberg,

Leutnant Rud. Rieth.
Sonnabend, den 17. Mai und Sonntag, den 18. Mai

Gastspiel jetziger und früherer Mitglieder des
Herzoglichen Hofſtheaters in Meiningen. pLeitung: Dr. n t Vramn Kur- Konzerte en Sonntags Abendkonzerte. e wert ahrenbach.

Rhena, Leutnant C. Hammez.
Komödie in 3 Akten v. Nolière, übersetzt v. Ludwig d' Qutrepont. NB. Die möbl. Zimmer sind sämtlich völlig renoviert und werden Bestellungen Kern, Leutnant Otto Krahl.

Vorher: 8276 hierauf entgegengenommen. D. O. von Tieffenſtein,

S e

Leutnant Emil Witt.
Rammingen, Fähnr. W. Braune.
Krauſe, Wachtmeiſter Fr. Conrady.
Kellermann, Ordonn.) K. Stahlberg

in einem Huſarenregiment)
Heinrich Lambrecht,

Fabrikbeſitzer A. Friedrich.
Clara, ſeine Frau Grete Höcker,Roſe, ihre Stieftochter W. Oferta.

Marianne v. Fahren-
holz geb. Lambrecht H. Achterberg

Auguſt Nippes, Fa
brikbeſitzer G. Tkbies.

Die Geschwister,
Schauspiel in einem Akt von Goethe.

Anfang der Vorstellung 4 Uhr, Ende gegen 6 Uhr.
Karten zu 5, 4., 3 u. 2 Mk. in der Iofmusikalienhandlung von
Heinrich o Wrichstr asse 38. W 235.

e ſanran
Nalbheer Einmaliger Eintrittspreis

S S Telephon 286. St. Ulrichskirche
Sonntag, den 4. Aai, abends s UhrF7.00. F Zehnte geistliche Abendmusik

letzte dieser Saisom). [8264Sonntag, 4. Mai,
Programm Orgelvorträge, Geigensoli, A capellar Chor-44Hillig Sonntag esang. Soli und Duette für Sopran und Bariton.

0 0 E859

[8265

inlassprogramme à 10 Pfg. an den Kirchtüren.

für ſämtliche Darbietungen

e S

e 9h des Tages: d W tt k d Ling, ſeine Frau M. Brandowh Erw. 30 Pfg, Kinder 20 Pfg. Ha e in o Erika, ihre Tochter H. Welden.
d kErllirichsſr 90 Uok links des Nachm. Uhr Konzert vom Sonntag, 4. Mai Bröckmann, Stadtrat K. Scholling.i i bis s Uhr. Frau Bröckmann Januszynsti.Heigoſand. Hummer Femnseſer Kaiser Malossoſ. ApolloGOrcheſter. 4 Lotte, ihre Tochter Marg. WoifGrosse Auswahl in Krebsgerichten. Abends 71 Uhr Konzert vom Srüh Konzert. W. Sieg.

7 Stadttheater- Orcheſter et e Frau Sung Melly Ruſch.0 (Kapellmeiſter Heinrich Laber) Kur- Konzert Frau Köttgen, ihre g. Shhulß.
a und der vom Stadttheater- Orcheſter ichteZug riedrich) in Dienſten Ja Jungk.Original Tiroler Gänger- re meiſter Heinrich Haben I lhanichin Dienſten Ah

rer hl ntt. Sophie Lambrecht Lina Göhrke.9 2 0 und TänzerTruppe I tachm. zit St. Nach dem 1. u. 3. Akte läng. e.
Egger-Riäeser Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. sTäglich ab 4 Uhr:

„Die schwarze Grafin“
aus Jnnsbruck.

De Dienstag, 6. Mai, Ende 10/, Uhr. t
J nachm. 3* Uhr:Kur Konzert nene m Velnhaus BroskoushDonnerstag, 8. Mai,nachm. u. abends Konzert vom

e

Stadttheater-Orcheſt auserlesene DelikatessenStadttheater-Orcheſter Gmhetttniteteänr fn Oberhemden
Tragödie in drei Akten. Gaven ein m Laber). Auftreten der Westen o rn ger WahratIn der Hauptrolle die Pariser Schönheit Madame Robinne. Auftreten der Hriginal Tiroler Gänger- ferig Na in reicher Auswahl.

o SämilicheEier ind vSanzer-Sruppe rierten-Arincer Sonutags: Souper Musik.neEtablissement Bergschenke. Er zeee C. ürötaner, e märtte Checte..
Sonntag, den 4. Mai, nachm. 4 Uhr 3 D. o S i Sine.uer, in. e Neues Theater Sonntag Hof5. E. V. V. anns Erzählungen. Mon-Extra-Konzert, Dauerkarten zum Veſnehe Ernst Aug. Sehmidt, gar HammerGrosse Steinstrasse I. Altes Theater: Sonntag: Alt

der Kurkonzerte (à St. 5 M.) r GeHeidelberg. Montag:usgeführt von dem e Halleſchen Tonkünſtler- e 3 7ſſ n fl ſ ſind zu haben an V Eintrittsaubgefitw Wer eg Bahrmann. n bne ber llß l kaſſen, im Badebureau, im

e

ne

chloſſen.
Operetten Theater. Sonntagnach Gmitenberg Kurhauſe und in den Hofmuſ.- k h Filmzauber Momag: DerAuf zur Baumblüte nach Könnern zur Fruchtweainsehenks. h as 0c er, lebe Auguſtin. De

Das Tal von Friedeburg bis zur Georgsburg, e e W warfame Syſteme, empf en Schauſpielhaus: Fynntag: ervielleicht der ſchönſte Teil des ganzen Saale- Vor e Fruchtweine, BViere, micht einlaufend, deutſchen Kleinſtag i Die
R tateſt r en beſonders prächtig S Aaffe ee, h ger Seidenwolle h G. BRrose, a gleinſtädter ſt Sere-ähere ustuntt er ſFerſchönerungsverein Könnern. J DA A. H. SchneeNachf., Gr. Steinſtr. 84. 2 Leipzig er ſtraße vs. niſſimus.

S
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